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Die Expedition iR auf der Herrenſtraße Nr. 90. 


Heute wird Nr. 42 des Belblattes der 


Inland. 
Breslau, 27. Mal. Die Rennen fanden heute 
folgender Art ſtatt: 
„Rennen um das von Sr. Königlichen Hoheit dem 
rinzen Carl von Preußen verliehene ſilberne 
Pferd und den Vereinspreis von 
500 Rehlr. 
Pferde aller Länder. — Frele Bahn. — Eine 
halbe Meile (1000 Ruthen). — Doppelter 
Sieg. — Einſatz 20 Frd'or.; 10 Frd'or. Neu: 
geld. — Gewicht: über 5jährige Pferde 143 
Pfd.; fünfjährige 139 Pfd.; 4jährige 131 
Pfd.; dreijährige 114 Pfd. — 
Wallachen 3 Pfd. weniger. 
Es erſchienen: 
) Des Herrn Baron von Gilgenheimb auf Enz. 
dersdorf „Empriſe“, brauner Hengſt, 6 Jahr 


In 


alt r aus d riſette. iter; ru 
binroth und we , e e 1 
2) des Herrn Grafen Henckel = Siemianowig | 


„Little John“, brauner Hengſt, 4 Jahr alt, vom 
Robinhood aus der Betty. Rettet: blaue Jacke 
mit weißen Streifen, ſchwarze Kappe; 

3) des Amtsraths Heller „Stiff“, brauner Hengſt, 
9 Jahr alt, vom Starch aus der Lizzy vom Bob 
Booty. — Reiter: blaue Jacke, ſchwarze Kappe. 
(Sieger, geritten von Young); 

4) des Herrn Grafen Renard „Apaln“, Fuchsſtute, 
4 Jahr alt, vom Camel und Tarraro, Mutter 
Martha. — Reiter: hellblau, rothe Aermel, hell⸗ 
blaue Kappe. 

Des Herrn von Benecke braune Stute Lady Char⸗ 
ward zurückgezogen. 
Erſter Lauf. 

Dies Rennen wurde vom Ablaufe an auf das 

Schärffte geführt. Apaln, Selff und Emprſſe wechſel⸗ 
M mehrmals die Plätze, und hielten das Feld ſehr ſchön 
eiſammen. Beim zweiten Umlauf ging Little John 
m Stiff vorbei, ſteigerte das Tempo, indem er vor: 

ding, und ſtand das Rennen nur noch zwiſchen dieſen 

ben, welche Kopf an Kopf liefen. Obſchon Little 

John ſich vorzüglich zeigte, gewann dennoch Stiff am 

erepſeſten einen kutzen Vorſprung. 4 Minuten 
Sekunden. 


lotte 


Zweiter Lauf. 

Little John ward zurückgezogen. Stiff ging ent⸗ 
ſcieden vor, von den beiden andern Pferden gut ge⸗ 
fir. Beim zweiten Umlauf wechſelten Stiff und 
Waln mehrmals die Plätze, und liefen an der letzten 
Seite Kopf an Kopf. Stiff ſiegte ohne alle antreibende 
Bir mit Ueberlegenheſt um eine Länge. 4 Minuten 
Sekunden. ö 

u, Offizier⸗Relten auf der Bahn mit Hin: 
derniſſen 
um das für die Einſätze einzukaufende Ehrengeſchenk 
und einen vom Verein ausgeſetzten Sattel. 
Offizierpferde, welche im Dienft geritten wer: 
den. — 2 Frd'or. Einſatz; ganz Reugeld. — 
500 Ruthen. — Zwei Graben von 7 bis 8 
Werkfuß breit; zwei Barrieren zu 3 und 3 ½ 
Werkfuß hoch. — Einfacher Sieg, — Kein 
Normalgewicht. 
es Herrn Lieutenant von Wedell dunkelbrauner 
Galas „Cromwell“ zahlte Reugeld. Des Herrn 
utenant von Hürſchfeld braune Stute „Sera“ nahm 


10% Seer mit entſchledener Sicherheit. 3 . 
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Stuten und Reugeld. 


— 


— — 


Freitag den 29. Mai 


III. Rennen um den Vereins⸗Preis von 
200 Rt. 
Zweijäbrige Pferde. — 20 Frd'or Einſatz; 10 
Frdꝰor ia FE Frele rn Me 
then. — Gewicht: Hengſte Pfd.; Stu⸗ 
ten 109 Pfd. Heng 0 
Es erſchien: 
1) des Herrn Grafen Henckel⸗Slemianowitz 
„Kudajas,“ Fuchshengſt, vom Cacus aus der Betty. 
Reiter: blaue Jacke mit weißen Streifen, ſchwarze 


Kappe. 8 f 
Des Herrn Grafen Renard brauner Hengſt zahlte 

„Kudajas“ ging über die Bahn. 

IV. Rennen um den Staats⸗Preis von 

Rt.. 

Pferde im Preußifhen Staat geboren und im 
Beſitze von Actionairs. — Ein ſatz 6 Frd'or; 
halb» Neugeld. — 1000 . — Doppel: 
ter Sieg. — Gewicht: dreijährige Pferde 114 
Pfund; vierjährige 131 Pfund; fünfjährige 
139 Pfund; ſechsjährige und ältere 143 Pfd. 
— Stuten und Wallachen 3 Pfd. weniger. 
Es erſchienen: 

1) des Herrn Grafen Henckel⸗Slemianowitz 
„Little John,“ brauner Hengſt, 4 Jahr alt, von 
Robinhood aus der Betty. — Reiter: blaue Jacke 
mit weißen Streifen, ſchwarze Kappe. (Sieger, ge⸗ 
ritten von Lewis.) 

2) Des Herrn Grafen Weſierski „Tanaquil,“ 

braune Stute, 4 Jahr alt, vom Woful und der 

Poung⸗Lunilda. Gezüchtet vom Baron von Her: 
tefeld. Reiter: rothe Jacke, ſchwarze Kappe. 

Des Herrn Grafen Renard brauner Hengſt „Des 
ceiver“ und des Herrn von Benecke braune Stute 
„Adalgiſa“ wurden zurückgezogen. 

Erſter Lauf. „Little John“ übernahm die Füh⸗ 
rung, ohne dieſelbe aufzugeben. Obſchon „Tanaqull bei 
der Diſtanz ein ſehr gutes Rennen machte, ſiegte „Little 
John,“ die „Tanaquil“ um eine Länge ſchlagend. 5 
Minuten 28 Secunden. . 

Zweiter Lauf. Das Rennen wurde wie das vo⸗ 
rige geführt, und behauptete auch hier „Little John“ 
feine Uebetlegenhelt, obſchon ihm der Sieg von „Tana⸗ 
quil!“ mit ausgezeichneter Ausdauer ſtreſtig gemacht 
wurde. 5 M. 23 S. 

V. Unterſchrifts⸗-Rennen. — 

Freie Bahn. 
600 Ruthen. — Einfacher Sieg. — 2 Frd'or 
Einſatz; ganz Reugeld. — Vollblut ausgeſchloſ⸗ 
ſen. — Die Theilnehmer geben dem Sieger 
ein Diner. Für diejenigen Herren zur Un⸗ 
terſchrift offen, denen die Propoſitlon von ei⸗ 
nem der Unterzeichneten oder vom Directorio 
vorgelegt wird. — Zeichnen zum Rennen of⸗ 
fen bis zum Ablauf. ER 
Es erſchienen: { 

1) des Herrn Lieut. v. Lieres „Hidalgo,“ brauner 

Wallach, vom „Creyer“ aus der „Emmy.“ (Sie: 


ger); 
2) des Herrn Lieut. v. Hirſchfeld „Silvio,“ Schim⸗ 
mel: Wallach; 
3) des Herrn Baron v. Muſchwitz „Pappallke,“ 
ſchwarzbrauner Hengſt. 5 
4) Des Herrn Commerclenrath Krater „Gondoller,“ 
brauner Wallach. (Geritten vom Herrn Lieute⸗ 
nant v. Wedel) 
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Schleſiſche Ehronik. 
N Breslauer Zeitung, „Schleſiſche Chronik“, ausgegeben. Inhalt: 1) Ueber Unzulänglichkeit der Städteordnung in 
lckſicht der Mündigkeit der Kommunal⸗Mitglieder. 2) Vreslau⸗Freiburger Eiſenbahn. 3) Relſeſkizzen. 4) Tagesgeſchichte. 
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Dreißig Unterſchriften zahlten Reugeld. 

Dies Rennen wurde vom Ablauf an ſcharf geführt. 
„Hidalgo“ ſetzte ſich an die Spitze und hielt das ganze 
Feld vortrefflich zuſammen, ſo daß der Sieg zwiſchen 
„Hidalgo,“ „ Pappalike“ und „Gondolſer“ zweifelhaft 
ſchien, als „Silvio“ das Rennen aufgab. Auf der letz⸗ 
ten Seite wechſelten dieſe drei Pferde mehrmals bie 
Plätze und ſiegte „Hidalgo,“ „Gondolier“ um einen, 
„Pappaljke“ um drei Längen ſchlagend. 2 Minuten 
57 %½ Sekunde. f 
VI. Das von dem Herrn Grafen Guſtav 
und zu der Jeltſch proponirte 
Verkaufs⸗Rennen. 

Pferde aller Länder. — 800 Ruthen. — 
Freie Bahn, einfacher Sieg. — Gewicht 3- 
jährige Pferde 114 Pfd., Asjähr. 131 Pfd., 
Bejähe. 139 Pfd., 6⸗jähr. und ältere 143 Pfd.; 
Stuten und Wallachen 3 Pfd. weniger. — 
6 edler. Einſatz; halb Reugeld. — Anmel⸗ 
dungen offen bis zum 21. Mal, fpätere An⸗ 
meldungen bis den Abend vor dem Renntage; 
8 Fed'or. Einſatz, halb Reugeld; von da ab 
bis zum Ablauf 12 Frd'or. Einſatz. — Nen⸗ 
nen am Pfoſten. — Der Steger erhält die 
Einſätze und einen Becher. Das ſiegende Pferd 
kann von jedem zum Rennen oder Becher un⸗ 
terſchriebenen Aktionair binnen 24 Stunden 
nach dem Rennen von dem Direktorie für den 
Preis von 500 Rthl. gefordert werden, und 
iſt der Eigenthümer des firgenden Pferdes ver⸗ 
pflichtet, ſolches für dieſe Summe dem Direk⸗ 
torlo zu überlaſſen. — Fordern Mehre das 
Pferd, ſo entſcheidet das Loos. — Der Herr 
Proponent garantirt 10 Unterſchriften. 
Es erſchienen: 

1) Des Herrn Fürſten Hatzfeldt „Malek Adel,“ 
brauner Hengſt, 1836 gezüchtet vom Figaro aus 
der Regatta (Schweſter Gondoliers). — Züchter: 
Graf von Hahn. — Reiter: grün und weiß. 

2) Des Herrn Grafen Saurma von und zu der 
Jeliſch „Two“, braune Stute, 4 Jahr alt, vom 
King⸗Fergus aus der Miß Walker. — Reiter: 
ſchwarz, mit gelben Aermeln, gelber Kappe. 

3) Dis Herrn Geheimen Rath von Bally⸗Chu⸗ 
tom „Poung⸗Halſton“, ſchwarzer Hengſt aus der 
Waterloo⸗Stute, gezüchtet im Juli 1836 im Ge⸗ 
ſtüte des Grafen von Renard. — Reiter: roth 
und weiß, mit ſchwarzer Kappe. 

4) Des Herrn Grafen Henckel⸗Siemlanowitz 
„Harmonie,“ braune Stute, volljährig, vom Gu⸗ 
ſtavus aus der Pipylina. — Reiter: blaue Jacke 
mit weißen Streifen, ſchwatze Kappe. (Sieger, 
geritten von Lewis). ar 

5) Des Herrn Grafen Renard „Deceiver“, dunkel⸗ 
brauner Hengſt, 5 Jabr alt, vom Medoro aus 
der Chateau-Margeaux⸗ Mare. — Reiter: hellblaue 

Jacke, rothe Aermel, hellblaue Kappe. 

6) Des Herrn von Wilamo wit „Little⸗Rovenna,“ 
braune Stute, 3 Jahr alt, vom Aladin aus der 
Rovenna. — Reiter: weiß und roth. 

7) Des Herrn Benecke von Grödigberg „Adal⸗ 
giſa“, braune Stute, 5 Jahr alt, vom Ribdles⸗ 
ug und der Red⸗Roſe. — Reiter: hellblau und 
weiß. 

8) Des Herrn von Dombrowsky „Käthchen,“ 
ſchwarze Stute, 5 Jahr alt, vom Laurel. — Rei: 
ter: weiß mit rothen Aermeln. 
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Herr Graf Henckel⸗Siemlanowitz zahlte für 
den „Lonsdale,“ Herr Graf Renard für die „Sa⸗ 
fety“ und Herr Amtsrath Heller für den „Morisco“ 
Reugeld. 

„Harmonie,“ 
chen“ machten im 


„Decelver,“ „Adalgiſa“ und „Käth⸗ 
ſchärfſten Tempo ein ſchönes Rennen, 
gegen welches ſich die vier andern Pferde nicht zu hal⸗ 
ten vermochten. Mit geringem Wechſel ging es in ge⸗ 
waltiger Gangart in dieſen Reihenfolgen fort und kam 
„Harmonſe“ ſiegend an. „Decelver“ war gutes zweites 
Pferd. „Adalgiſa“ ward als drittes und „Käthchen“ 
als viertes Pferd placitt. 3 Min. 49 ½ Sek. 

Das Direktorium des Schleſiſchen Vereins 
für Pferderennen und Thlerſchau. 
Be 

Berlin, 26. Mai. Se. Majeftät der König has 
ben dem Major Rogalla von Bieberſtein, Chef 
der 12ten Invallden⸗Compagnie, den Rothen Adleror⸗ 
den dritter Klaſſe zu verleihen geruht. — Se. Maje⸗ 
ſtät der König haben dem Stadt⸗Baurath Thümen 
zu Brandenburg den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe 
zu verleihen geruht. Dem Tiſchlermeiſter Franz 
Rheinfeld zu Elberfeld iſt unter dem 22. Mai 1840 
ein Patent auf eine durch Beſchreibung und Modell er⸗ 
läuterte Einrichtung des Schärrahmens, um das Reis 
ßen der Fäden anzuzeigen und den Fäden bei ihrem 
Abzug von den ungleich vollen Spulen eine möglichſt 
gleſche Anſpannung zu geben, ohne den Gedrauch ein⸗ 
zelner daran befindlicher Thelle zu anderen Zwecken da⸗ 
durch zu beſchränken, auf Sechs Jahre, von obigem 


Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monar⸗ 


chle ertheilt worden. 
Bei der am 23ſten und 25ſten d. M. fortgeſetzten 
und beendigten Ziehung der öten Klaſſe 8 1ſter Königl. 


Klaſſen⸗Lotterie fielen 3 Gewinne zu 5000 Rehlr. auf 


Nr. 7799. 44,670 und 77,850 in Berlin bei Meſtag 
und bei Seeger und nach Eilenburg bei Schwerdtfeger; 
6 Gewinne zu 2000 Rthlr. auf Nr. 32,459. 44,467. 
53,459. 77,816. 85,840 und 93,548 in Berlin bei 
Meftag, nach Breslau bei Leubuſcher, Cöln bei Krauß 
und bei Reimbold, Düſſeldorf bei Spatz und nach 
Minden bei Wolfers; 30 Gewinne zu 1000 Rrhlr. 
auf Nr. 3942. 6311. 13.437. 16,011. 19,729. 
98,563. 31,743. 32,021. 38,326. 41,757. 42 266. 
43,576. 44,235. 55,088. 56,503. 65,238. 66,661. 
66,790. 70,584. 79,392. 81.367. 84,540. 85,384. 
91,123, 93,417. 95,323. 99,350. 104,384. 109,030 
und 109,349 in Berlin bei Aron, bei Klage, bei Me⸗ 
ſtag und Amal bei Seeger, nach Breslau bei Holſchau 
und mal bei Schreiber, Cöln 2mal bei Reimbold, 
Danzig bei Rotzoll, Düſſeldorf bei Spatz, Elberfeld bei 
Brüning, Halle 2mal bel Lehmann, Königsberg in Pr. 
bel Friedmann, Landshut bei Naumann, Liegnitz bei 
Leitgebel, Magdeburg bei Elbthal, Merſeburg mal bei 
Kleſelbach, Naumburg 2mal bei Kayſer, Siegen bei 
Hees und nach Stralſund bel Claußen; 37 Gewinne 
zu 500 Rthlr. auf Nr. 2652. 8596. 12,883. 23,016. 
23,384. 23,445. 25,092. 28,271. 28.701. 39 899. 
44,934, 46,074. 55,803. 56,700. 63,365. 65,607. 
66,406. 73,001. 73,096. 73,207. 75,304. 76,868. 
79,995. 80,409. 80,784. 85,084. 86,983. 87,849. 
89,322. 92,598. 102,479. 103,458. 109,075. 
111,195. 111,313. 111,509 und 111,866 in Ber 
lin Zmal bei Burg, bei Grad, Zmal bei Matzdorff, bei 
Meſtag und Amal bei Seeger, nach Breslau mal bei 
Holſchau, bei Jaenfh und mal bel Schreiber, Cöln 
mal bei Reimbold, Elberfeld bei Heymer, Glogau bei 
Levyſohn, Halberſtadt bei Sußmann, Halle 2mal bei 
Lehmann, Königsberg in Pr. bei Friedmann und bei 
Heygſter, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei Roch, 
Naumburg bei Kayſer, Neiße bei Jaekel, Neumarkt bei 
Wirſieg, Nordhauſen bei Schlichteweg, Stettin bel Ro⸗ 
lin und nach Trier bei Gall; 83 Gewinne zu 200 Ril. 
auf Nr. 743. 2159. 7200. 8045. 8759. 10,852. 
12,620, 12,654. 13,495. 16,191. 16,854. 17,586. 
17,685. 21,501. 22,305. 27,932. 29,401. 29,541. 
29,886. 31,429. 35,417. 40,172. 41,085. 42,079. 
42,999. 43,817. 43,867. 43,968. 46,538. 47,072. 
47,362. 49,591. 49,659. 51,016. 51,051. 51,650, 
52,430. 52,779. 55,652. 56,927. 57,295. 58,319. 
59,572. 59,839. 60,806. 61,458. 62,821. 64,991. 
65,288. 67,971. 70,310. 70,868. 72,038. 75,854. 
77,102. 77,234, 78,393. 80,097. 80,839. 82,281. 
‚84,031. 85,449. 87,965. 89,735. 91,433. 91,442. 
92,920. 93,188. 94,892. 98,342. 98,668. 99,516. 
101,547. 101,824. 102,983. 103,644. 103,673. 
104,144. 105,455. 108,385. 110,282. 111,733 u. 
111,771. Schließlich wird noch bemerkt, daß auf die 
in der Bekanntmachung vom 23ſten d. M. unter den 
200 Ritt. Gewinnen aufgeführte Nummer 57,998 ein 
Gewinn von 500 Rthl. gefallen iſt. 
Angekommen: Der außerordentliche Geſandte und 
bevollmächtigte Miniſter am Kaiferl. Ruſſiſchen Hofe 
von Liebermann, von St. Petersburg. — Abge⸗ 
reiſt: Se. Excellenz der General > Lieutenant, General: 
Jaſpekteur der Feſtungen und Chef der Ingenieure und 
Pioniere, After, nach Stralſund. Der General⸗Major 
und Commandeur der 
Ziegen und Hennig, nach Torgau. Ihre Durch⸗ 


ten Kavalerie⸗Brigade, von 


818 


laucht der Fürſt und die Fürſtin Czartoryski, nach 
Schloß Ruhberg in Schleſien. 

Berlin, 26. Mai. (Privatmittheilung.) Wie groß 
unter allen Ständen der Einwohner die Verehrung und 
Liebe zu dem theuern Landesvater iſt, zeigt ſich 
jetzt wieder bel der Unpäßlichkeit deſſelben. Wohin man 
kommt, offenbart ſich die ungeheucheltſte Theilnahme an 
dem Unwohlſein des Monarchen, überall hört man die 
frommen Gelübde thun, den Armen dieſe oder jene be⸗ 
ſondere Wohlthat noch erwelſen zu wollen, ſobald der 
König wieder völlig geneſen iſt. Geſtern erſt waren 
wir Zeuge einer ſolchen patriotiſchen Geſinnung. Als 
nämlich in einer öffentlichen Geſellſchaft die frohe Kunde 


* 


von einem Beſſerbefinden Sr. Majeſtät überbracht wur⸗ 
de, ſchoſſen die Anweſenden Geld zuſammen, das eine 


nothleidende Familie erhalten hat. Der Geſundheltszu⸗ 
ſtand des Königs lautet auch heute befriedigend, doch 
ſoll Höchſtderſelbe einen Theil der Reglerungs⸗Geſchäfte 
während der Dauer der Krankheit feit einigen Tagen 
unſerem Kronprinzen übertragen haben, Höchſtwel⸗ 
cher auch bereits Mehreres im Namen Sr. Majeftät 
unterzeichnet hat. — Die auf wenige Tage beſtimmte 
Inſpectlons⸗Relſe unſers Thronfolgers iſt auf allerhöch⸗ 
ſten Wunſch unterblieben. Auch haben die geſtern und 
heute auszuführenden Feldmanövers durch das eingetre⸗ 
tene ſchlechte Wetter Unterbrechungen erlitten, und es 
ſind die fremden Truppen bereits in ihre Standquar⸗ 
tiere zurückgekehrt. — Unſer Prinz Wilhelm (Sohn 
Sr. Majeftät) begiebt ſich heute Abend nach der Pro⸗ 
vinz Schleſien und Poſen, um die dortigen verſchiedenen 
Armee⸗Corps zu inſpielren. Nach beendigter Infpection 
wird Höchſtderſelbe wahrſcheinlich die Kaiſerin in Poſen 
erwarten und ſeine erlauchte Schweſter dann hierher be⸗ 
gleiten. — Die beiden Flügel⸗Adjutanten des Königs, 
der Oberſt v. Rauch und Oberft- Lieutenant v. Thü⸗ 
men, find nach der polniſch-ruſſiſchen Grenze abgegan⸗ 
gen, und werden dort unſere Könige Tochter im Na: 
men Sr. Majeſtät empfangen. — Mit der Ankunft 
der ruſſiſchen Kaiſerin ſchmeichelt man ſich auch 
bei unſerem Hofe den Kaifer bald eintreffen zu ſehen, 
worauf alle Einrichtungen in den Gemächern des Kö⸗ 
niglichen Schloſſes zu deuten ſcheinen. Wie lange der 
Aufenthalt des Herrſcherpaares in unſerer Reſidenz fein 
wird, iſt noch ungewiß, doch dürfte ſich wohl derſelbe, 
da die Bade⸗Saiſon noch ſehr ungünſtig iſt, bis Ende 
Juni's hinziehen. — Unter den vielen ſich jetzt hier auf⸗ 
haltenden ruſſiſchen Großen, welche die Ankunft ihrer 
Gebleterin abwarten wollen, befinden ſich auch die Für⸗ 
fin Wolkonsky und Herr v. Stolyp in, Adjutant 
des Herzogs von Leuchtenberg. — Das Miniflerium des 
Kultus wird noch immer von ſeinem erſten Direktor 
Hrn. v. Ladenberg, und nicht, nach einem verbreitet 
geweſenen Gerüchte, von dem Juſtiz⸗Miniſter von 
Kamptz verwaltet. Letzterer hat nur bei dem Ableben des 
Hrn. von Altenſtein das Präſidium des Staatsminiſte⸗ 
riums übernommen, in welchem gewöhnlich der ältefte 
Miniſter den Vorſitz führt. Der Fürſt Wittgenſtein 
und der Graf Lottum, welche eigentlich an der Relhe 
waren, dieſen hohen Ehren-Poſten anzunehmen, haben 
darauf reſignirt. — Der Profeſſor Die ffenbach hat 
auf den Wunſch des Miniſteriums geſtern die Leitung 
der chirurgiſchen Klinik des Präſidenten Ru ſt, welcher 
ſich auf ſeinen Gütern in Schleſien zur Erholung be⸗ 
findet, für das Sommer: Semeſter übernommen, und 
dürfte dieſelbe beim Ausſcheiden Ruſts aus dem Lehr⸗ 
fache wohl für immer erhalten. — Bei der Königlichen 
Bühne wird gegenwärtig wieder eine neue Tragödie 
eines in Hamburg lebenden jungen Dichters, mit Na⸗ 
men Moſes Hebel, einſtudirt, die „Judith“ betitelt it, 
uud von vielem poetiſchem Werthe fein ſoll. Unſere be⸗ 
rühmte Madame Crelinger hat darin die Hauptrolle 
und intereſſirt ſich beſonders für die Ausführung dieſes 
Trauerſpiels. . 

Poſen, 25. Mai. Nach dem Jahresbericht der 
hieſigen General⸗Kommiſſion find im Laufe des Jah⸗ 
res 1839 im Poſener Regierungs⸗Bezitk I. bei Re⸗ 
gulirungen: in 61 Dörfern 803 baͤuerliche Höfe mit 
einem Landbeſitz von 42.658 Morgen und in dem 
ungefaͤhren Werthe von 349,245 Rthlr. als Eigen⸗ 
thum verliehen worden; an Dienſten ſind aufgehoben 
50,295 Spann: und 115 615 Handdienſte, die an⸗ 
dern dabei abgelöffen Leiſtungen hatten einen Kapital: 
werth von 63,677 Rtlr.; die Entſchaͤdigung der aus⸗ 
einandergeſetzten Dominien hat betragen 4560 Mor: 
gen Land, an jährlicher Rente 12%, Scheffel Roq⸗ 
gen, an Geld 12,3039Y,, Rtlr., an Kapital 2755 / 
und an erſparten Gegenleiſtungen 9886 Rtle.; die 
Vergrößerung der hertſchaftlichen Beſitzungen durch 
eingezogene Bauerhoͤfe und nicht regulirungsfaͤhige 
Ländereien hat betragen 267 Morgen. Zur Dotation 
der Schulen find gegeben bei 20 Stellen 139 ½ Mor: 
gen. An neuen Etabliſſements ſind entſtanden: 224 
abgebaute Höfe und 103 Familien⸗Wohnungen. — 
II. Gemeinheits⸗Theilungen. Bei 108 ausgeführten 
Gemeinheitstheilungen iſt die Zahl der Intereſſenten 
geweſen 2266; gänzlich ſeparirt ſind 191,465 Mor⸗ 
gen; ohne gaͤnzliche Separation von Geundgerechtig⸗ 
keiten befreit 18,300 Rtlr.? zur Dotation von 39 
Schulſtellen find gegeben 289%, Morgen. Neu ent: 
ſtanden ſind 170 abgebaute Hoͤfe und 12 Familien⸗ 


Wohnungen. III. Ablöͤſungen. In 92 Duc 
ſind auseinandergeſetzt: 623 Verpflichtete und 70 
Berechtigte. An Dienſten find abgeloͤſet rn 
Spann: und 10109 Handtage. Die Enefchädigl 10 
der Berechtigten hat betragen eine jährliche Gel 
von 2918 % Rthlr.; für andere abgelöfte Lein 
ward gewährt: 2575 Morgen Land, in Rente 2 E 
Scheffel Roggen, in Geld 2444Y, Rthlr., in ur 
tal 528% Rthlr. und in erfparten Gegenleistungen 
371 Thlr. Zur Dotation von 2 Schulſtellen wurde 
gegeben 6 Morgen. An neuen Etabliſſements 

dabei 8 Familien⸗Wohnungen entſtanden. Der h 

guͤnſtige Einfluß dieſer agrariſchen Operation auf d 
Wohlſtand und die intellektuelle und ſittliche Ku 
der dabei betheiligten Volksmaſſe iſt in die Auge 
fallend. ; Po 


Coblenz, 22. Mai. Nach einem Schreiben au 
dem Haag vom 13. d. hat man dort zwei Reiſende, 
Namens Baring und Reynold, verhaftet, gegen wel 

die Polizeibehörde Verdacht geſchoͤpft hatte, daß fit 0 
der induſtriöſen Geſellſchaft gehörten, von deren B. 
triebſamkeit wir ſchon öfter unſere Leſer zu unterhal 
ten Gelegenheit gehabt haben. Die beiden oben 9e 
nannten Hetren waren im Hotel Belle-Vue, ein 
der erſten Gaſthöfe des Haag, abgeſtiegen. Ihr eu 
res ließ auf großen Reichthum ſchließen. Die Poli! 
aber ſchloß auf etwas mehr noch, auf die Quelle d 
Reichthums naͤmlich. Die PolizeisKommiffhre, Hel 
Woldeck und Herr Behr, ſtatteten ihnen deshalb 
nen Beſuch ab, und ſollen ſich bald überzeugt haben 
daß ſie ſich in ihren Vermuthungen, wenigſtens 

Bezug auf die in Brüſſel begangenen Spitzbuben 
ſtreiche, nicht getaͤuſcht hatten. Die beiden reiſen 

Herren wurden verhaftet und der Gerichtsbehoͤrde zul 
Verfugung geſtellt. Ein gleiches Schickſal erfuhr ein 
Frauenzimmer, welches ſich in ihrer Begleitung bi 
fand. Der in Oſtende verhaftete engliſche Grave 
nennt ſich Ireland. Seine Geſtaͤndniſſe haben die 
Polizei auf weitere Spuren gebracht, und ſchon fi 
mehre wichtige, von dem Haupt und Leiter des gal, 
zen Planes geſchriebene Briefe ihr in die Hände g 
fallen. Der Betrag der Kreditbriefe war 30,000 gt 
Sterl. Jedem Agenten war eine befondere Oper 
tionslinie vorgezeichnet; die erbeuteten Summen fol! 
ten den Anfuͤhrern uͤberbracht werden, und von dieſeh 
die Agenten bedeutende Prozente als ihren Antheil ee 
halten. Außer den früher ſchon erwähnten Summe 
ſind zu Genua 1500 Pf., zu Mailand 800, zu Tutil 
600, zu Parma 450, zu Rom 1500, zu Bo logge 
200, zu Venedig 50, zu Trieſt 1750 Pf. Sterl. . 
von den Gluͤcksrittern und Ritterinnen erhoben wol 
den. (Rh.⸗ und Moſ.⸗Ztg.) 


Saarlouis, 15. Mal. In Beaummajfs fand 9“ 
ſtern Mittag die felerliche Grundſteinlegung zu“ ein 
neuen Pfarrkirche ſtatt, zu deren Aufbau Se. 
jeftät der König ein Gnaden⸗Geſchenk von 3742 Ril⸗ 
zu bewilligen geruht haben. 


Deut ſchlan d. 


Frankfurt, 22. Mai. (Prlvatmitth.) S. K. $ 
der Kurfürſt von Heſſen, der einige Wochen in Fran 
furt verweilte, hat vor einigen Tagen unſere Stadt 

der verlaſſen, um ſich nach Baden⸗Baden zu begebil 
wo dieſer Souverain bekanntlich ein eigenes Hotel beſi 
das er den größten Thell des Jahres zu bewohnen pfl 
Die Frau Gräfin von Reichenbach⸗Laſſonitz verweilt abe 
noch hier und hat nebſt ihren Kindern ein Appartem!i 
in dem für ihre Rechnung neu erbauten Haufe bezogel 
das in dleſem Jahre vollkommen hergerichtet werden ff 
Es heißt jedoch, es werde dieſe Dame in Kurzem nd 
Baden-Baden abreiſen. — S. Eaif. Hoh. der Großfic 
Thronfolger von Rußland wird ſich in Kurzem von Dart 
ſtadt nach Berlin begeben, wo er bel der Ankunft 3 
M. der Kaiferin von Rußland anweſend zu fein geben 1 
Von dort wird der Großfürſt, wie es heißt, die Kal 
rin nach Darmſtadt und ſodann nach Bad⸗Ems ge 
ten. In der Zwiſchenzeit macht die hohe Verlobte bel 
kaiſerlichen Prinzen einen Ausflug nach München, 
bel J. M. der verwittweten Königin einen Beſuch 
zulegen. J. k. H. dle Frau Erbgroßherzogin aber 
zu Höchſtihren koͤniglichen Eltern, die vorgeſtern in! 
Reſidenz Aſchaffenburg eingetroffen find. — Für . 
Feier des vierten Säcularfeſtes der Erfindung der But 
druckerkunſt werden die Anſtalten mit großem Eifer, in! 
befondere von Seiten der Handwerker⸗Zünfte, fortgeſet, 
bei denen überhaupt dieſe Feſtlichkeit, vergleichsweise 
den übrigen Klaſſen der Geſellſchaft, den größern Ankl 
zu ſinden ſcheint. Zur Verherrlichung dieſer Feier ſiu 
mehre hieſige Maler mit Darſtellung der Zum 
Embleme auf den eigends zu dem Feſte neugefertid 
Fahnen beſchäftigt. In der Fahne der Schura 
Zunft wird ihr Berufsgenoſſe, der Dichter Hans S u 
die Hauptfigur fein. Auch hört man, es beabfichtid 
die Zünfte dei dem Feſtzuge im mittelalterlichen 20 
ihrer verſchledenen Gewerbe zu erſcheinen. Da es A 
aber an den zu dem Ende erforderlichen Modellen f 
fo Hätten fie ſich, heißt es, nach München gewandt 


0 
ſärkſten gebraucht werden. 


benmntiich jene 


de Trachten bei dem letzten Faſchingszuge 


r Maler vorkamen, um ſich einige Exemplare von 
en zur Nachbildung kommen zu laſſen. — Die 
ur Tagen eingetretene kalte und regneriſche Witte: 
ung hat dle Frequenz der Taunus⸗Eiſenbahn um ſo 
Mr yr vermindert, als es auch noch an Reiſenden für die 
Aeſchen Dampfſchiffe gebricht. Die Courſe der Bahn⸗ 
de en ſind dennoch im ſteten Weichen begriffen. Von 
er ſtarken Vermehrung der Zahl der Dampfſchiffe kann 
wan ſich einen Begriff machen, wenn man erfährt, daß 
ſcht täglich in Goblenz ihrer zehn zuſammentreffen, die 
entgegengeſetzten Richtungen ab⸗ und zufahren. Ob, 
dieſer ſtarken Concurrenz, die kürzlich von den re⸗ 
Aktiven Geſellſchaften bewirkte Herabſetzung der Fahr⸗ 
relſe das damit bezweckte Reſultat gewähren wird, er⸗ 
Heine Vlelen noch als eine Zweifelsfrage. Man erzählt 
be bei dem Anlaß, daß auf die deshalbige Anzeige bei 
ihr Königl. Preuß. Reglerungsbehörde dieſe zwar dem 
r vorgelegten Tarif ihre Billigung ertheilt, zugleich 
Aber auch den Geſellſchaften bedeutet habe, daß es ihnen 
N ommen bleiben folle, die Fahrpreiſe auch noch wel: 
ür zu ermäßigen, wogegen aber eine Erhöhung derſelben, 
[Olten fie del dem neuen Tarif nicht ihre Rechnung fin: 
n, ihnen nicht geſtattet werden würde. — Die 
dwoßen Etabliſſements von John Cockerill zu Se⸗ 
eng, find jetzt wieder in voller Thätigkeit begriffen. — 
s ſſt, vor der Hand wenigftens , von einer Veräuße⸗ 
tung derſelben keine Rede mehr. Auch ſollen bei ihnen 
ho viele Beſtellungen, namentlich für K. ruſſiſche Rech⸗ 
dung eingelaufen fein, daß fie für die nächſten drei 
Jahre vollauf zu thun haben werden. — Die Woll⸗ 
keſſe find noch immer im Sinken begriffen. Was da⸗ 
ei aber erſten Blicks am Meiſten befremden dürfte, iſt, 
aß das Weichen beſonders die Mittelwollen trifft, die 
och, bei ber gegenwärtigen Fabrikation der Tücher am 
Als Grund davon giebt 
n nun an, es habe ſich beſonders der Abſatz eben 
deter Wollſorten nach England am fühlbarſten vermin⸗ 
ert, indem der Bedarf davon durch die Zufuhren aus 
uſtralien, wo noch keine feinere Wollen gewonnen wer⸗ 
» für die britiſchen Fabriken gedeckt werden. Die 
ragte Preisverminderung fei daher als eine Rückwir⸗ 
kung der in England eingetretenen Konjunktur zu be⸗ 
wachten. — Das hier für Uebernahme der neuen badl⸗ 


Shen Anleihe zuſammengetretene Conſortium von Ban⸗ 


qulers und Kapitaliſten wird, da dieſelbe mittelſt Sou⸗ 
ſſion vorgeben werden foll, mit einem bedeutenden Kon⸗ 
kurrenten zu kämpfen haben. Es hat ſich naͤmlich, wie 
an vernimmt, auch in Holland eine Geſellſchaft ge⸗ 
det, die für die Uebernahme der befragten Anleihe 


nerbietungen zu machen beabfichtigt. 


Leipzig, 20. Mal. (Privatmitth.) Unter den vie: 
len Schlägen, die die Homöopathie in den letzten 
Jahren betroffen, iſt der neuerlich erfolgte nicht bloß ei⸗ 
ner der härteſten, ſondern in ſeiner Art ſogar einer der 

tereſſanteſten. Es hat nämlich der ehedem dirigi⸗ 
rende Oberarzt an der hieſigen homöopathi⸗ 
ſchen Hellanſtalt Dr. Fickel, ſich öffentlich und auf 
eine Weiſe von der Homöopathie losgeſagt, die nur ge: 


tiger fein kann, unſerm in der letzten Zeit bereits fehr 


verminderten Zutrauen zu dieſer Heilmethode vollends 
en Reſt zu geben. In einer Schrift, betitelt: Direk⸗ 
ter Beweis von der Nichtigkeit der Homöo⸗ 
dathte als Heilſyſtem ), geſteht derſelbe, wie er ſeit 
ahren Heilungen und Arzneſprüfungen erdichtet, und 
wie von den renommirten Homöopathen dieſe letzteren 
am Krankenbette als bewährt gefunden worden, da ſie 
n ihrer Unkenntniß der Natur der Krankheiten alle 
eränderungen derſelben auf die dargereichten Streukü⸗ 
gelchen ſchoden. Die in unſern heutigen Zeitungen von 
r. Moriz Müller gegebene Entgegnung iſt ſehr ſchwäͤch⸗ 
er Conſtitution und nicht ohne dem Argwohn Raum 
gebende Verworrenhelit. Es ſollen ſich noch mehrere 
omöopathen zum Kampfe rüften, indeß wenn fie nicht 
Mit beſſeren Waffen kämpfen, als Herr Müller, fo 
Ürfte dieſer Kampf wohl ihr letzter fein. 


Dresden, 24. Mai. Ihre Königl. Hoheit dle 
Prinzeſſin Amalia Auguſte, Gemahlin Sr. Königl. 
Oheit des Prinzen Johann, iſt heute früh um halb 


Uhr von einer Prinzeſſin glücklich entbunden worden. 9 


Nürnberg, 21. Mal. Das Feſt der Enthül⸗ 
lung von Albrecht Dürer’s Standbild wurde 
geſtern durch eine würdige Vorfeler eingeleitet. In dem 
don Zuhörern überfüllten großen Rathhaus⸗ Saale fand 
eine Aufführung von Haydn's Schöpfung ftatt, nach de⸗ 

Beendigung der vom Albrecht Dürer⸗Verein veran⸗ 
ſtaltete feſtliche Zug mit 200 Fackeln, unter Voraus: 

eines Muſik⸗Corps ſich nach dem Johannis⸗Kirch⸗ 

dor in Bewegung ſetzte. Dort wurde au Dürer's Grab 
n Geſang vorgetragen. Der heutige Feſttag ſelbſt ſah 
ſchon am frühen Morgen die Straßen der Stadt von 
Sur wogenden Menſchenmaſſe belebt. Zur feftgefegten 
tunde (um 9 Uhr) verließ der große Feſtzug das Rath⸗ 


) Wir find in den Stand geſetzt, über dieſe Auffehen er⸗ 
regende Schrift nächſtens etwas Vollſtändigeres mitzu⸗ 
theilen. Re d. 


FF 


* * 


— 


8 3 


* 


haue. Die belden Helden des Feſtes, Profeſſor Rauch] Spaniſche Regierung abgefaßt worden. Dle Behörden 
und Bildhauer Burgſchmiet, wurden von dem zwei: | würden indeß berechtigt fein, jene Abgabe fort zu erhe⸗ 
ten Direktor des Dürer⸗Vereins und vom Direktor der ; ben, bis das Reſultat der Unterhandlungen fie daran 


Kunſtgewerbſchule geführt. Eine Ouvertüre mit Feſtge⸗ 
fang eröffnete die feierliche Handlung; ihr folgte die 
Rede des erſten Bürgermeiſters; dann fiel dle Hülle von 
dem Denkmal, und das Standbild des großen Kunſthe⸗ 
ros, wie es aus der Meiſterhand zweier Deutſchen Künſt⸗ 
ler hervorgegangen, ſtand frei vor allen Blicken da. 


Hannover, 23. Mat. Geſtern früh verſtarb all⸗ 
hier Se. Excellenz der General: Feldzeugmeiſter a. D. 
Graf von der Decken. 


Rußland. 


St. Petersburg, 19. Mal. Heute verlaſſen 
Ihre Kaiferl. Majeſtäten die Reſidenz und begeben ſich 
nach Gatſchina, von wo aus die Kaiſerin übermor⸗ 
gen ihre Reiſe nach Deutſchland antritt. Der Kaifer 
begleitet feine erhabene Gemahlin über Dünaburg und 
Kauen bis Warſchau. Die jüngeren Mitglieder der 
Kaiſerl. Familie werden ihren Aufenthalt unterdeſſen in 
Zarskoje⸗Selo nehmen. — Am letzten Sonnabend hiel⸗ 
ten Se. Kaiſerl. Majeſtät auf dem Marsfelde die in 
jedem Frühjahr gewöhnliche große Truppenſchau 
über die hier und in den nächſten Umgebungen der Re⸗ 
ſidenz garniſonirenden Detaſchements des Garde- Corps 
aller drei Waffengattungen. An 40,000 Mann waren 
auf dem Platze konzentrirt, uneingerechnet die Eleven 
der ſämmtlichen hier beſtehenden Militair⸗Schulen, die 
gleichfalls zu derſelben gezogen waren. a 


Polniſche Gränze, 13. Mal. Seit einigen 
Tagen hatte ſich hier ein Gerücht verbreitet, das auch 
vielleicht feinen Weg in manche öffentliche Blätter fin: 
den wird, das aber nichtsdeſtoweniger ſich als ganz 
grundlos ausgewieſen hat. Es war nämlich die Rede 
von einer neuen Conſpiration in Warſchau, der man 
durch das Auffliegen eines Theils ber Feſtung Modlin 
(Neu⸗Georgiewsk) auf die Spur gekommen ſel. An 
der ganzen Geſchichte iſt jedoch nichts welter wahr, als 
daß in einer Caſerne der genannten Feſtung, und zwar 
in dem Brennholz = Bewahrlocal, plötzlich ein heftiges 
Feuer ausgebrochen war, das jedoch bei den ſchnell an⸗ 
gewandten und zweckmäßlg geleiteten Löſchanſtalten nicht 
weiter um ſich greifen konnte, und nach Verlauf weni⸗ 
ger Stunden gänzlich erſtickt war. Wie alle Begeb⸗ 
niſſe, die ſich auf polniſchem Boden zutragen, ſo wird 
auch dieſes Elementar⸗Ereigniß von einer gewiſſen reac⸗ 
tionären Partei ſchnell zu tadelswerthen Zwecken ausge⸗ 
beutet; indeſſen offenbart ſich in ſolchem Treiben wenig 
Klughelt und die unverhüllbaren Tendenzen werden im⸗ 
mer verfehlt. (A. A. 3.) 


Großbritannien 


London, 20. Mai. In der geſtrigen Sitzung 
des Oberhauſes fragte der Marquis v. Weſtmeath 
den Premler⸗Miniſter, ob es wahr ſel, daß er auf die 
Frage, ob dle Britiſche Regierung ihren Agenten bei 
dem Paſcha von Egypten beauftragt habe, zu Gun⸗ 
ſten der verfolgten Juden einzuſchreiten, mit Nein ge⸗ 
antwortet. (Vergl. Nr. 121 der Bresl. Ztg.) Da es 
eine ſehr nachtheilige Wirkung auf die Intereſſen der 
Juden haben müſſe, wenn man glauben müßte, daß der 
Einfluß des Britiſchen Namens dei einer für die Juden 
ſo wichtigen Angelegenheit nicht angewendet werden ſollte, 
ſo halte er es für nöthig, den edlen Viscount aufzufor⸗ 
dern, ſich hierüber zu erklären. Lord Melbourne er⸗ 
wiederte, daß ihm in den Blättern gerade das Gegen⸗ 
theil von dem in den Mund gelegt worden fei, was er 
bei der erwähnten Gelegenheit geſagt. Er habe nämlich 
nur geſagt, daß er nicht wiſſe, ob den Konſuln in 
Damaskus und Syrien wirklich ſchon Inſtruktlonen 
zugeſandt worden ſeien; aber er wiſſe jetzt, daß dieſelben 
bereits abgegangen. — Im Unterhauſe wurden ge⸗ 
ſtern ebenfals mehre Fragen in Betreff der auswärtigen 
Angelegenheiten an den betreffenden Miniſter gerichtet. 
So erwiderte Lord Palmerſton auf eine Frage des 
Hein Creßwell, daß er in den letzten Tagen von 
errn Mandeville, Britiſchem Geſandten in Buenos: 
Ayres, Depeſchen erhalten habe, aus denen hervorgehe, 
daß zwiſchen Herrn Mandeville und den Repräſentanten 
der Franzöſiſchen Regierung Unterhandlungen zur Aus⸗ 
gleichung der Differenzen eröffnet worden feien. Zwi⸗ 
ſchen Montevideo und Buenos⸗Apres ſel Krieg 
ausgebrochen, und die Franzoſen nähmen Thell an den 
Feindſeligkeiten. (Vergl. Amerika.) Er halte es für nö⸗ 
thig, ſich weiter hierüber auszulaſſen, und wolle nur noch 
bemerken, daß Franz. Kriegsſchiffe den Fluß hinaufgeſe⸗ 
gelt und mit einer Batterſe in Kampf gerathen ſeien. 
Mit einem Worte, es hätten außer der Blokade noch 
andere Feindſellgkeiten ſtattgefunden. Auf eine andere 
Frage von Lord Sandon antwortete derſelbe Minifter, 
daß die Kron⸗Juriſten, welche er in Bezug auf gewiſſe, 
von Britiſchen Kaufleuten in Bilbao mit Gewalt er: 
hobene Zölle zu Rathe gezogen habe, ſeine Meinung 
von der Ungeſetzlichkeit jener Abgabe beſtätiget hätten, 
und in dieſem Sinne fein feine Mittheilungen an die 


verhindere, unter der Bedingung jedoch, daß, wenn das 
Ergebniß derſelben gegen ſie ausfalle, ſie die erhobenen 
Zölle zurückzuzahlen hätten. In feiner letzten Mitthei⸗ 
lung an die Spaniſche Reglerung habe er die Gründe 
auseinandergeſetzt, weshalb er glaube, daß dieſe Zölle 
nicht erhoben werden dürften, allein noch keine Antwort 
darauf erhalten. — Hierauf wurde dann die vertagte De⸗ 
batte über Lord Stanley's Bill wieder aufgenommen. 
Nachdem ſich mehrere Redner vernehmen laſſen, for⸗ 
derte Herr John O'Connell jedes Mitglied auf, mit 
ſich zu Rathe zu gehen, wie es wohl mit dieſer Bill 
verfahren würde, wenn fie feine eigenen Konſtituenten 
treffen ſollte. Wo man Freiheiten zu bewilligen habe, 
wie bei den Munizipal⸗Verfaſſungen, da fange man 
mit England und Schottland an, und Irland erlange 
nichts, aber wo es Freiheiten zu rauben gelte, da müſſe 
Irland zuvörderſt herhalten. Es erinnerte Lord Stanley 
daran, daß, als dieſer im Jahre 1830 Sekretär für 
Irland geworden, der Repealruf ſehr unbedeutend ge⸗ 
weſen, daß dieſer Ruf aber gegen das Ende ſeiner Ver⸗ 
waltung in furchtbarem Maaße geftiegen ſei. Schließ⸗ 
lich beſchuldigte er die proteſtantiſchen Gutsbeſitzer in 
Irland, daß ſie ebenfalls Wahlrechts⸗Qualtfikationen zu 
fingiren bemüht fein, Nachdem hierauf Oberſt Ca⸗ 
nolly dleſe Gutsbeſitzer vertheidigt und der Irländiſche 
General⸗Fiskal, Herr Pigot, noch mehre Rechtsbeden⸗ 
ken über die Details der Bill beigebracht hatte, erhob 
ſich Lord Ho wick und gab folgende Erklärung ab: 
„Bei der zweiten Leſung“, ſagte er, „ſtimmte ich ge⸗ 
gen die Bill, um mein Vertrauen zu dem Miniſterium 
auszudrücken, obgleich ich ſchon damals eigentlich der 
Meinung war, daß man die Bill ſollte in den Aus: 
ſchuß gelangen laſſen, und daß der Widerſtand der Mi⸗ 
niſter höchſt unpolitiſch ſei. Jetzt aber, nachdem die 
zweite Leſung einmal genehmigt iſt, kann ich nicht zur 
Umſtoßung dieſes Votums mitwirken. Ich baue nicht 
ſehr auf die Anzeige, daß das Miniſterium ſelbſt eine 
ſolche Bill einbringen wolle, eine Anzeige, die etwas 
ſpät gemacht worden iſt, und die überhaupt bei der vor⸗ 
gerückten Seſſionszeit und bei der zwiſchen beiden Par⸗ 
lamentshäufern obwaltenden Stimmung wenig Hoffnung 
giebt. Ja, man ſagt ſelbſt jetzt nicht einmal, daß eine 
ſolche Bill wirklich ſchon vorhanden ſel. Was die Klage 
über beſtändig zu erneuernde Reviſionen anbetrifft, fo 
würde ſie durch das einfache Amendement zu beſeitigen 
ſein, daß einmal feſtgeſtelltes und einregiſtrirtes Stimm⸗ 
recht nicht mehr in Frage geſtellt werden könne, außer 
um ſolcher Umſtände willen, die erſt ſeit der Regiſtri⸗ 
rung deſſelben eingetreten. Eben ſo könnte man andere 
Einwendungen durch Amendements befeitigen. Man 
hat geſagt, aber ich kann dies nicht als im Ernſt 
geſagt annehmen, daß das Haus arge Mißbräuche 
deshalb beſtehen laſſen ſollte, weil ihre redliche Abſtel⸗ 
lung die Zahl der Irländiſchen Wähler vermindern würde! 
Ich will Alles thun, was in meinen Kräften ſteht, um 
auf rechtlichem Wege elne ſolche Verminderung zu hin⸗ 
dern; aber ich werde darum nicht für Aufrechterhaltung 
unrechtmäßiger Wahlrechts⸗Qualifikatlonen ſtimmen.“ 
Als darauf noch Herr Gisborne und der General: 
Fiskal gegen die Maßregel geſprochen hatten, ſollte zur 
Abſtimmung geſchritten werden; da beantragte aber Herr 
Hume auf O' Connell's Antrieb, der noch ſprechen 
wollte, abermals eine Vertagung der Debatte, und ob⸗ 
gleich dieſer Antrag mit 431 gegen 127 Stimmen ver⸗ 
worfen wurde, ſo ward derſelde doch nochmals geſtellt, 
wieder mit 375 gegen 91 Stimmen abgelehnt, aber 
zum drittenmal wiederholt, und Lord Stanley willigte 
am Ende in die Vertagung unter der Bedingung, daß 
die Fortſetzung der Dedatte am nächſten Abend wieder 
allem Anderen vorangehen ſollte, und nicht ohne diefe 
wiederholten Anträge als Verſuche zu ſchildern, ſich eine 
für die Gegenpartel günſtige Abſtimmungs⸗Zeit zu er⸗ 
ſchleichen. ; 


London, 22. Mai, Lord Stanley's Bill über 
die Regiſtrirung der Wähler in Irland iſt in der vor⸗ 
geſtrigen Sitzung des Unterhaufes mit 301 gegen 298, 
alſo mit einer Majorität von 3 Stimmen in den Aus⸗ 
ſchuß gelangt. Hätten nicht drei Mitglieder, die fonft 
mit dem Ministerium geſtimmt, Lord Howick (Sohn 
des Grafen Grey), Herr C. Wood und Herr Alns⸗ 
worth, ſich zur Oppofition geſellt, fo wären die drei 
Stimmen Majorſtät auf der minifteriellen Seite gewe⸗ 
fen. Der Letztere hatte indeß ſchon bei der zweiten Le⸗ 
fung für die Stanleyſche Bill geſtimmt; nur die beiden 
ehemaligen Mitglieder des Melbourneſchen Kabinets ha⸗ 
ben in der Zwiſchenzeit von der zweiten Leſung bie 
zum Ausſchuß ihren Sinn geändert. Doch auch nach 
dieſer Niederlage hofft die minifterielle Partei immer 
noch, daß die Bill im Ausſchuß wenigſtens eine 
bedeutende Umgeſtaltung erleiden werde, da auch Lord 
Howick und Herr Wood ſich gegen einzelne Beſtim⸗ 
mungen derfelben ausgeſprochen haben. Einige gehen 
ſogar in ihren Erwartungen ſo weit, daß ſie glauben, 
Lord Stanley werde die Bill, da ſich nur eine fo ge⸗ 
ringe Majorität für Ausſchuß⸗Verhandlungen über die⸗ 
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ſelbe ausgeſprochen, ganz zurücknehmen. Sie wollen 
dies daraus ſchließen, daß der Lord erſt heute im Un⸗ 
terhauſe das weſtere Verfahren hinſichtlich feiner Bill 
vorzuſchlagen beabſichtigte. 


Da die Königin neuerdings wieder am Tanze, ih: 
rem Lieblings⸗Vergnügen Theil genommen hat, ſo wer⸗ 
den die im Publikum ſo freudig aufgenommenen Ge⸗ 
rüchte über ihre Lelbesumſtände für voreilig gehalten. 
— Der Niederländiſche Geſandte, Herr Dedel, iſt am 
Donnerſtage vom Haag wieder zurückgekehrt. 


Der „Delphin“, eine von dem Lieutenant Littleha⸗ 
les befehligte Brigantine, ſoll binnen zwei oder drei Ta: 
gen nach St. Helena abgehen und dem General 
Middlimore, dem dortigen Gouverneur, den Befehl über⸗ 
bringen, daß er die nöthigen Vorkehrungen treffe, der 
Franzöſiſchen Regierung die ſterblichen Ueberreſte Napo⸗ 
leon's einzuhändigen. 


Der Marquis von Saldanha iſt in Begleitung 
des Oberſten Barreiros und des Lieutenants Pica⸗ 
luga bereits von Pottugal hier eingetroffen, um die 
Forderungen der Brltſſchen Regierung zu berichtigen; 
die Summen zu dieſem Zweck ſollen durch Verpfändung 
der Zölle und Tabacks⸗Steuer aufgebracht worden und 
der Marſchall zugleich beauftragt ſein, die ſo oft ver⸗ 
gebens verlangte Liquidirung der noch rückſtändigen Kor: 
derungen von Offizieren und Soldaten der Pedriſtiſchen 
Befrelungs⸗Armee vorzunehmen, welche in jene Entſchä⸗ 
digungs⸗Gelder nicht eingerechnet ſind. Im Morning 
Herald wird über die Art und Weiſe, wie es zu die⸗ 
ſer Miſſion gekommen, Folgendes berichtet: „Die Ver⸗ 
ſammlung von Deputirten und Senatoren, welche am 
ten d. M. zu Liſſabon ſtattfand, um über die Briti⸗ 
ſchen Forderungen zu berathen, wollte ſich nicht die Ver⸗ 
antwortlichkelt für die Maßregeln der Reglerung aufbür⸗ 
den laſſen und erklärte nur, die Regierung ſolle alle 
rechtmäßigen Forderungen liquidiren. Individuell indeß 
äußerten die Mitglieder der Verſammlung ſich ſehr feind⸗ 
ſelig gegen England und ſprachen die Meinung aus, 
daß es der Britiſchen Reglerung nur darum zu thun 
ſel, Goa und Makao zu erwerben. Der Herzog von 
Palmella jedoch, obwohl er ſich bis dahin für Wider⸗ 
ſtand bis zum Aeußerſten erklärt hatte, ſprach ſich nun 
dahin aus, daß man, um allen ſchlimmen Folgen zu 
begegnen, die Forderungen, gegen welche überhaupt Ein⸗ 
wendungen zu erheben, und diejenigen rechtmäßigen For⸗ 
derungen, welche zu hoch angeſetzt felen, zwar bezahlen 
ſolle, jedoch nur unter Proteſt. Auf dieſen Vorſchlag 
ging die Regierung ein u. ordnete den Marſchall Saldanha 
in Begleitung des Oberſten Barrelros nach England 
ab, um nochmals mit Lord Palmerſton über die Gül⸗ 
tigkeit der angefochtenen Anſprüche zu konferiren. Er führt 
indeß zugleich Wechſel zum Belaufe der ganzen gefor⸗ 
derten Summe mit ſich, die innerhalb 20 Monaten in 
drei Terminen bezahlt werden ſoll. Unter dieſer, auf 
384,000 Pfund Sterl. ſich belaufenden Entſchädigungs⸗ 
Summe befinden ſich die Gehalts⸗Rückſtände Lord Be⸗ 
resford's und des Herzogs von Wellington, als Mar⸗ 
ſchälle von Portugal mit reſpektive 40,000 Pfund St. 
und 18,000 Pfd. St., die Koſten der im Jahre 1827 
unter dem General Clinton nach Portugal abgeſandten 
Expedition mit 300,000 Pfd. St. und die Entſchädi⸗ 
gungs⸗Gelder für Sir John Milley Doyle, wegen ſei⸗ 
ner Einkerkerung durch Dom Miguel, und für den Pe⸗ 
driſtiſchen General Bacon, wegen feiner Vertreibung 
aus Portugal, mit reſpektive 7000 Pfund St. und 

1500 Pfund St.“ 


Frankreich. 


Paris, 21. Mat, Gegen Ende der vorgeſtrigen 
Deputirtenkammerſitzung nahm die Debatte über 
das Bankprivileg ium eine Wendung, die den Raths⸗ 
präſidenten veranlaßte, die durch Garnier Pages’ Rede 
gegen das Project hervorgebrachte Wirkung dadurch zu 
ſchwächen, daß er auf Vertagung der Discuſſion auf 
heute antrug. In der heutigen Deputirtenkammerſit⸗ 
zung ergriff der Rathspräſident nun zuerſt das Wort: 
„Die Frage, welche uns beſchäftigt, iſt ſchwierig und 
von Wichtigkeit fürs Land. Von der Löſung, die Sie 
ihr geben werden, hängt das öffentliche Zutrauen ab. 
Es handelt ſich nicht darum, das Inſtitut zu ſtürzen, 


ſondern Verbeſſerungen anzubringen; es liegt viel an 


deſſen Exiſtenz, deshalb ſoll es fortbeſtehen. In ſolchen 
Verhäliniſſen leugne ich nicht, bin ich abſolut und will 
eine abſolute Meinung haben.“ Hr. Thlers ſuchte dann 
die Argumente des Hrn. Garnier Pages zu widerlegen. 
abei bemerkte man u. a. folgende Stelle: „Im Na⸗ 
men der Wiſſenſchaft will man Veränderungen anbein⸗ 
gen, und gerade dieſe würden das Inſtitut unter den 
wiſſenſchaftiſchen Standpunkt ſtellen. Die Vertagung 
des Entwurfes würde nicht ohne Gefahr ſeln. Die Re⸗ 
gierung nimmt keine anderen Verbeſſerungszuſatze an 
als die, welche die Commiſſion angebracht.“ Die Rede 
des Rathspräſidenten dauerte über zwei Stunden und 
nahm die Aufmerkſamkeſt der ganzen Kammer im höch⸗ 
ſten Grade in Anſpruch. — In der geftrigen Sit: 
zung wurde noch der erſte Paragraph des Geſetz⸗Ent⸗ 
wurfs, der dahin geht, das Bankprivlleglum bis auf den 
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31. Dezember 1867 zu verlängern, mit einem Amen: 
dement angenommen, welches beſagt, daß das Priviles 
gium, wenn vor Ende December 1855 durch ein in 
einer der beiden vorhergehenden Kammerſitzungen votir⸗ 


tes Geſetz fo verordnet worden, aufgehoben oder modl⸗ 


ficirt werden dürfe. — In der heutigen Sitzung der 
Deputirtenkammer wurde dle Diskuſſion beendigt, 
und der betreffende Geſetzentwurf mit 258 gegen 
58 Stimmen angenommen. 


Die Kommiſſion der Deputirten-Kammer war be⸗ 
kanntlich anfänglich gegen die Beiſetzung der Leiche 
Napoleons im In validenhauſez aber ſie hat ſich 
jetzt, in Folge der von Herrn Thiers gegebenen Explika⸗ 
tionen, für dieſe Lokalſtät ausgeſprochen. Es muß ihm 
einige Mühe gekoſtet haben, die Anſicht der Deputirten 
zu ändern, denn die Konferenz dauerte beinahe 3 Stun⸗ 
den. Der Conſeils⸗Präſident fol erklärt haben, daß die 
Regierung das Invalldenhaus gewählt habe, um die 
dem Andenken des Kaiſers dargebrachte Huldigung mit 
der öffentlichen Sicherheit zu vereinigen. Das 
Invalidenhaus könne beſſer, wie jeder andere Punkt, 
vertheidigt werden, wenn es Unruheſtlftern, früher oder 
ſpäter, in den Sinn kommen ſollte, das Grabmal des 
Kaiſers zu einer politiſchen Demonſtration zu benutzen. 
— Unter den Perſonen, welche die Reiſe mitmachen 
werden, nennt man auch Herrn Emanuel Lascaſes, 
der die Stelle ſeines Vaters vertreten wird, da deſſen 
Geſundheits-Zuſtand ihm die Reiſe verbietet. Herr 
Scheffer wird ſich als Maler der Expeditlon anſchlſe⸗ 
ßen, und wahrſcheinlich den Auftrag erhalten, ein Ge⸗ 
mälde von der Einfhiffung der ſterblichen Ueberreſte 
Napoleons zu entwerfen. Auch der getreue Kammer⸗ 
diener des Kaiſers, Herr Marchand, wird die Reiſe 
mitmachen. f 


Der Courier will wiſſen, daß im Schloß ein Brief 
vom Herzog von Orleans angekommen fei, der die 
vielen Fehler, die bei dem jetzigen Algieriſchen Feldzuge 
begangen worden, andeute; der Prinz gedenke übrigens 
den 23ſten d. M. Algler zu verlaſſen und ſich unmit- 
telbar nach Frankreich zu begeben; der Feldzug werde 
weder lang noch entſcheidend ſein. 


Toulon, 17. Mai. Das Dampfboot „le Ra⸗ 
mier“, welches von hier nach Neapel abgeſchickt wor⸗ 
den war, iſt geſtern Abend um 10 Uhr in unſeren Ha⸗ 
fen wieder eingelaufen. Es überbrachte ſehr dringende 
Depeſchen, und einen außerordentlichen Abgeſandten der 
Franzöſiſchen Botſchaft in Neapel, den Chevalier de Fer⸗ 
rante, welcher auf der Stelle feine Reiſe nach Paris 
fortſetzte. Es iſt zwar, wie bereits gemeldet, die Fran⸗ 
zöſiſche Vermittelung von der Neapolitaniſchen Regie: 
rung angenommen worden, allein die materielle Frage, 
die Entſchädigungs⸗Frage, iſt von der Löſung noch 
weit entfernt. Die Britiſche Reglerung beſtreitet der 
Neapolltaniſchen das Recht, über die Schwefel-Minen 
Siciliens zu Gunſten Eines oder, des Anderen Verfü: 
gung zu treffen. Die Neapolitaniſche Regierung will 
dagegen von einer ſolchen Beſchränkung und Beeinträch⸗ 
tigung nichts wiſſen. (Vergl. Neapel.) 


Italien. 


Neapel, 12. Mat. Vorgeſtern iſt Se. Majeftät 
der König in Begleitung Ihrer Majeſtät der Könk⸗ 
gin auf dem Neapolitaniſchen Dampfſchiffe „Ferdl⸗ 
nando“ II., nach Mefſina abgegangen, woſelbſt Se. 
Majeſtät den Uebungen der daſelbſt ſtationſrenden Trup⸗ 
pen beiwohnen wird. In zehn bis zwölf Tagen wird 
Se. Majeſtät wieder hier zurück erwartet. — Wie man 
verſichert, hat Se. Majeſtät nach einer mit dem Her⸗ 
zoge von Montebello gehabten Unterredung dieſem die 
ſchriftliche Zuſicherung gegeben, daß er ſich bei der Ent⸗ 
ſcheidung der Streitfrage mit England unwiderruflich 
dem Rich terſpruche Frankreichs unterwerfe, fo 
daß wohl keine Erneuerung der Feindſeligkeiten zu be⸗ 
fürchten iſt. 


Die Vorbereltungen zur Gasbeleuchtung ſind 
nun beendigt und vom 30. Mai an werden dle Haupt: 
ſtraßen Neapels ſo wie das Königliche Schloß und die 
Theater San Carlo und Fonda, auf dieſe Weiſe erleuch⸗ 
tet werden. Auch wird nächſten Sonntag die Eiſenbahn 
von Portici bis nach Nefina eröffnet. 


Schweden. 


Stockholm, 19. Mal. Se. Mafeftät der König 
haben den Staatsräthen, Grafen Akerhlelm u. Hard, 
den nachgeſuchten Abschied ertheilt. Der Freiherr von 
Schulzenheim Ift dagegen zum Präſidenten des Berg⸗ 
Kollegiums und der Landes⸗Hauptmann von Wermland, 
Johann von Wingard, ſo wle der Archivar Ihre 
ſind zu Staatsräthen ernannt worden. — Die Staats⸗ 
Tidning enthält ferner folgende, der neuen Staatsraths⸗ 
Organiſatlon gemäße offizielle Ernennungen: des Juſtiz⸗ 
Staats⸗Miniſters Grafen Poſſe zum Chef des Juſtiz⸗ 
Departements; des Staats⸗Miniſters Freſherrn Stjer⸗ 
neld zum Chef des auswärtigen Departements; zu 


Tage beendigt iſt, fehlten viele niederländifche Käufen 


Chefs und vortragenden Staatsraͤthen wurden ernannt 
Freiherr Cederſtröm, Freiherr Lagerjelke, 925 
Fähräus und Herr Ih re. Letzterer hat das a 
liche Departement, Herr von Wingard das Fin 
partement und Herr Fähräus das Gioll⸗Depattement 
zu verwalten. 


Amerika. 


Rio⸗Janeiro, 24. März. Heute früh wurde d 
Stadt in nicht geringe Aufregung verſetzt durch 1 
Nachricht der plötzlich erfolgten Erkrankung der 
jungen Kaiſers. Das erſte heute ausgegebene 
letin enthält Folgendes: 1. Palaſt der Kaiſerlichen Qu 
da Bog Bista, 23. März 1840, 6Y, Uhr Abende 
Um halb 3 Uhr wurde Se. Kaiſerl. Majeſtät von 1 
nem heftigen Schmerz im rechten Auge befallen, ME 
chem ein Zuſtand von Bewußtlosigkeit folgte, verbund 
mit Konvulſionen, welche jedoch nach einigen Minuten 
verſchwanden. Als der hohe Kranke wieder zu ſich ka 
beklagte er ſich wegen Schwere im Kopf. Um 3 UN 
befand er ſich im Fieberzuſtand und mit Symptomen 
einer en e e um 5 uhr 20 Minuten 
wurde ihm zur Ader gelaſſen, worauf er in befriedigt 
den Zuſtand kam. Man vermuthete die Entwickelung 
eines Wechſelfiebers. > (Folgen die Unterſchriften 1 
Aerzte.) — II. St. Kaiferl, Majeftät ſchllef um 7% 
Uhr ein und bis zum gegenwärtigen Augenblick (Mi 
ternacht) fuhr er fort, ruhig zu ſchlafen. Dr. Meltel 
les, Arzt der Woche. — III. 24. März Nachmittag 
3 Uhr. Sr. Kaiſ. Maj. Zuſtand iſt fortwährend be 
ruhigend, und der Anfall, deſſen Rückkehr um dieſelt 
Stunde man heute befürchtete, hat ſich nicht wiederholl, 
Dr. Meirelles, in Konferenz mit 12 Kollegen.“ 

(Allg. 3.) 


Berichte aus Buenos⸗Ayres melden, daß ein 
neue Kollſſion zwifchen den kriegführenden Thelen ſtatt 
gefunden. Die Affaire fol günſtig für Mofas ausgefal 
len ſein. Die Geſchlagenen haben 1500 Todte auf dem 
Kampfplatze gelaſſen. Die Zeitungen von Buenos: 
res enthalten Details über die Aufbringung des Sehr 
ders Rivera's, das vor Belem Anker geworfen, und 
Bülletin von Pablo Lopez, dem dieſer Sieg verdanke 
wird. Derſelbe hat befohlen, daß das ganze Geſchwo 
der mit aller Munition, die ſich auf einen beträchtli 
Werth beläuft, verbrannt werde. Zwiſchen dem 5. um 
7. März follte die Wahl eines neuen Präfidenten stall 
finden, deren Reſultat man noch nicht weiß. Es helft 
Roſas wolle feinen Platz einer Perſon einräumen, die, 
ohne feinen Charakter zu kompromittiren, dazu diene 
könnte, die Differenz mit Frankreich zu beendigen. 


In der Sitzung des Repräſentantenhauſes der Wer 
einigten Staaten fanden am 21. April zwiſchen 
zwei Mitgliedern wieder einmal ſo heftige Kollisionen 
ſtatt, daß man zuerſt zu Schimpfreden und dann 
einem Fauſtkampf ſchritt, der den Umkreis innerhalb DI 
Barre des Hauſes gleichſam zu einer Arena macht 
Man mußte die Kämpfer mit Gewalt von einander 
fen und den Anſtefter, einen Herrn Bynum, aus dem 
Sitzungs⸗Saale transportiren. Das Haus ernannte ſo 
fort eine Kommiſſion, damit dieſelbe über dieſen Vol, 
fall Bericht erſtatte. 
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Lokales und Provinzielles. 


Breslau, 28. Mal. In der diesjährigen bereltd 
eröffneten Gewerbe⸗Ausſtellung befinden ſich d 
wohlgelungene Daguerrotypes, wovon zwel (Tauen 
zien⸗Platz und Standbild des St. Johannes Nepomu 
cenus bei der Kreuzkirche) von dem jetzt hier anweſt 
den Könige. Bau⸗Rath Herrn Langhans aufgen 
men ſind, das dritte, ein in Paris gefertigtes, durch 
Gefälligkeit des Herrn Perint zum Vergleich dorth 
gegeben wurde. f 


Wollmark t. 


Breslau, 27. Mai. Es läßt ſich in dieſem Au 
genblick Über den Gang des Wollmarkts noch nicht? 
mit Beſtimmtheit fagen, wie dies in befferen Jahr 
wohl der Fall war, es ſind zwar ſchon viele Kauft 
aus allen Laͤndern eingetroffen, aber ſie bringen 995 
ſehr flaue Geſinnungen mit und ſprechen ſogar vol 
den 18261 Preiſen. Wenn dies nun auch nicht gam 
ihr Ernſt fein mag, fo dürften fie ſich doch auch mit 1 
nen von 1837 nicht begnügen und einen größeren 
ſchlag verlangen. Unſere Producenten fügen ſich, we 
auch ungern, in die Conjunctur und ſind zu eine!‘ 
Nachlaß von 20 NIE. bereit, wozu auch Einiges au 
den Dominien gekauft wurde. Auf dem geftrig 
Schweidnitzer Wollmarkte, der ſonſt in einem halbe 


die ihn gewohnlich belebten; erſt Nachmittag wu 


die kleinere Halfte an inländifche Fabrikanten vel“ 
Gortſetzung in der Beilage.) 


Mit zwei Beilagen · 


FCaortſetzung.) 

kotz Dominial - Einſchur 50 Atlr. und 62 Rtlr., 
2 Zweiſchur bis 45 Rthlr. Der heutige Tag wird 
entſcheiden “). Auf unſerm hieſigen Markte 
wurde noch gar nichts gemacht, und man⸗ 
1 ird vor Sonnabend nichts Weſentliches un 
ernehmen. D. H. 


5 Die Berliner Spenerſche Ztg. meldet aus unſerer 
tovinz Folgendes: „Der Arzt einer anſehnlichen Pro⸗ 
dinzialſtadt, ſelbſt kathollſch, ließ feine Kinder evangeliſch 
"ziehen, mied den katholiſchen Gottesdlenſt und enthielt 
ch der Sakramente. Nach ſeinem vor Kurzem erfolg⸗ 
Tode verweigerte der katholiſche Pfarrer das kirch⸗ 
che Behräbniß „die Leiche wurde auf dem evangeliſchen 
1 ottesacker beſtattet. Die, dem Pfarrer vorgeſetzte geiſt⸗ 
„de Behörde hat, auf diesfällige Anzeige, denſelben be⸗ 
N „daß er in dem vorliegenden Falle ſeine amtliche 
efugniß überſchritten habe,“ und hat ihm für die 
Zukunft ein ſolches eigenmächtiges Verfahren unterſagt.“ 


Oppeln, 25. Mal. (Privatmitth. 9 Unter den 


dielen, in jüngſter Vergangenheit durch die öffentlichen 


Blätter angezeigten Feuersbrünften, dürfte kaum eine vor⸗ 
men, welche das allgemeine Mitgefühl fo ſehr erregte, 
als die, worüber wir nachſtehenden Bericht erſtatten. 
> Am 22. Mal, des Morgens um 7½ Uhr, brach 
d aich, (Leobſchützer Kreiſes) in einer, ziemlich auf 
höchſten Punkte des ſtädtiſchen Gebiets gelegenen 
Scheuer, die Flamme aus. Sie ward zuerſt an der 
Sate des vorüberführenden Fußſteiges, kaum fußhoch 
om Boden, wahrgenommen, jedoch zu ſpät um dem, 
ich einen heftigen Sturm begünſtigten Ausbruche zu 
bohren, und mit Schauder erregender Schnelligkeit ver⸗ 
teitete ſich das Feuer, vom Winde getragen, über das 
begen 
Stadt die beiden großen, dicht gebauten und volkreichen 
Dörfer Langenau und Krotfeld ſich, in zwei ziem⸗ 
ich parallelen Linien, bis zur Länge einer Viertelmeile 
bin n. Ueber beide Dörfer ſtrömte das gleich bei 
der erſten Entwickelung emporwirbelnde Flugfeuer. Nur 
einige der nächſten Poſſeſſionen, die wegen der Höhe 
des Entſtehungs⸗Ottes unter dem Winde lagen, blieben 
in der Richtung des Feuerſtromes verſchont; Alles, was 
ſonſt in dieſer Richtung lag, und mehrere der entfernte⸗ 
Ken Beſitzungen grade zuerſt, wurden, ohne die Mög⸗ 
lichkeit einer Rettung, ergriffen und 107 Poſſeſſionen, 
größtentheils große, hochbedachte Bauern⸗Gehöfte, außer⸗ 
dem die ſtädtiſche Begräbnißkirche und mehrere einzelne 
cheuern ſtanden faſt zu gleicher Zeit in Flammen. 
ur 6 Bürgerhäuſer befinden ſich darunter; alle übri⸗ 
gen gehören zu den beiden Landgemeinen. — Was 
nun aber die ſchmerzlichſte Wehmuth erweckt, iſt 
Verluſt von ſechzehn Menſchenleben, welcher nach 
48 Stunden bereits feſtgeſtellt war, ohne Bürgſchaft, 
15 nicht noch fpäter einige ſchwer Verletzte dieſe große 
Mahl vermehren dürften. Unerklärlich muß dieſer trau: 
Age Verlauf, da das Feuer bei hellem Tage ausbrach, 
deb erſcheinen, der nicht die Lokalität kennt, und nicht 
euge von der wüthenden Heftigkeit des Brandes war. 
aſt ohne Ausnahme ſtarben die Verunglückten den Er⸗ 
ſckungstod, und noch eine große Anzahl Halberſtickter 
de durch ärztliche Hülfe wieder zum Leben gebracht. 
er Grund dleſes herzzerreißenden Unglücks liegt in der 
autark der meiſten Dörfer jener Gegend. Der reiche 
ſcuchtbare Boden bringt das Bedürfniß großer Gebäu⸗ 
äume hervor; eben der Werth des Bodens veranlaßte 
aber auch, daß ſich die Dörfer auf geringer Fläche dicht 
Meinandrängten, und faſt aller vorhandene Raum der 
thöfte mit Gebäuden bedeckt wurde. So viel auch 
Bewohner jener geſegneten Gegend, begünftige von 
algemeiner Wohlhabenheit, ſonſt für ihre Wohn⸗ und 
. PEN — 


e wurde, ſpäter eingegangenen Nachrichten zufolge, an 
dieſem Tage no ein großen Theil des zu Markte gebrach⸗ 
ten Quantume 5 Centn, verkauft; bei den ge⸗ 
ringen Sorten diſferirten die Preiſe um 17 bis 18 pEnt., 
bei den beſſern um 24 bis 25 pont. gegen voriges Jahr. 
Verſpätet. 


7 


den Erfahrungen bekannter Schafzüchter, fo wie nach eigenen Verſuchen für Schafzüchter, Wollfabrikanten und 


und hecausgegeben von Robert Becker. Mit einem Vorworte vom Oekonomie⸗Rath D. 


Oſten gelegene Thal, in welchem, zunächſt der 
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Freitag den 29. Mai 1840. 


— EEE EEE, 


Wirthſchafts⸗Gebäude zu thun gewohnt find, da die 
Wände größtenthells ſchön gemauert, die Stuben mit 
einem maſſiven feuerſichern Eſtrich verſehen, und die 
Stallungen ſehr häufig überwölbt ſind, ſo abgeneigt ſind 
doch dieſe Landleute, aus Gewohnheit und Vorurtheil, 
der Anlegung feuerſicherer Dächer, und man glaubt in 
jener ſtrohreſchen Gegend gar nicht anders auskommen 
zu können, als indem man die mit großem Aufwande 
errichteten u. ausgeſtatteten Gebäude mit koloſſalen Schau⸗ 
bendächern überlegt, welche natürlich don jedem Funken zün⸗ 
den, und ein Feuermeer verbreiten. So auch hier. Ein 
Theil der Verunglückten machte, auf die Sicherheit der untern 
Räume ſich verlaſſend, zu lange darin verweilt haben, 
um Sachen zu retten. Dem größten Thelle aber mag 
durch die überall zugleich wüthende Flamme der geſuchte 


rtr Beilage in „ 121 ber Btezlauer Zeitung 


Großbritannien 57,395,944 Pfund, wovon 
57,379,923 Pfd. fremde und 16,021 Pfd. von der 
Inſel Man eingeführt worden ſind. Die größte Quan⸗ 
tität fremder Wolle wurde aus Deutſchland einge⸗ 
führt, nämlich 23,837,805 Pfd., aus Rußland wur⸗ 
den 7,966,954 Pfd. und aus Neu⸗Süd⸗ Wales 
6,621,291 Pfd. eingeführt. Dagegen wurden an Eng⸗ 
liſcher Wolle 4,603,799 Pfd. und an Wollen⸗Garn, 
mit Einſchluß der mit andern Materialien vermiſchten 
Wolle, 3,320,441 Pfd. ausgeführt. Der Werth der 
im Jahre 1839 ausgeführten Wollen: Fabrikate betrug 
6,271,645 Pfd. St., wovon für 2,142,352 Pfd. 
St. nach den Vereinigten Staaten, für 816,604 Pfd. 
St. nach Deutſchland, für 530,687 Pfd. St. nach 
China und Oſtindien und für 511,190 Pfd. St. nach 


Ausweg wirklich verſperrt und keine andere Wahl ge: Nord⸗Amerikaniſchen Kolonien gingen. 


blieben ſein, ais im Innern der Gebäude Schutz zu 
ſuchen, in welches dann der ungeheure Dampf eindrang 
und den Erſtickungstod herbeiführte. In einem einzi⸗ 
gen Hauſe zu Langenau fand man allein 9 dieſer Un⸗ 
glücklichen, die theils darin wohnten, theils ſich dahin 
geflüchtet hatten. Nur ein vierjähriger Knabe ward 
noch lebend gefunden und durch ärztliche Hülfe erhal⸗ 
ten. Bei den Uebrigen waren alle Rettungs⸗Verſuche 
vergeblich, und die Eltern des Knaben, ein noch junges 
Ehepaar, nebſt dem ältern Kinde, liegen entſeelt neben 
einander auf der Bahre. Ein achtzigfähriger Greis er: 
ſtickte ebendaſelbſt ſitzend auf ſeinem Kaſten, den er nicht 
hatte verlaſſen wollen, — und ein Mädchen aus der Stadt 
zugleich mit ihrer in Langenau wohnenden Schweſter, 
der ſie zu Hülfe geeilt war. Rührend aber iſt, unter 
den erſchütternden Vorgängen dieſes Tages, auch die 
Lebens⸗Rettung eines Säuglinge. In das maſſive 
Häuschen eines Webers zu Krotfeld flüchten ſich mehre 
Perſonen mit ihren Habſeligkeiten; aus die Hausthür 
zu brennen beginnt, und ſchon erſtickender Dampf die 
Stuben erfüllt, fordert der Eigenthümer Alle auf: ihm 
zu folgen und die Flucht durch das Fenſter zu wagen. 
Doch kaum ins Freie gelangt, ſieht er, daß Niemand 
ihm gefolgt iſt, er vermißt fein eigenes Welb. Als die 
Glut nur irgend den Wiederzutritt verſtattet, ſtürzt er 
ſich in den Dorfbach, dringt aufs Neue durch das Fen⸗ 
ſter in die Stube, und ſucht im Hausflur das dort 
e . e de Gerath durch einen Guß zu lö⸗ 
ſchen. Da tönt ihm, vom Waſſerſtrahl getroffen, das 
Wimmern eines Kindes entgegen. Er verdoppelt ſeine 
Anſtrengungen, wird endlich Herr des Brandes im In⸗ 
nern, und findet in einer Ecke, am Boden liegend, die 
Nachbarin, erſtickt und halbverbrannt, den Säugling 
aber noch im Tode von der Mutterliebe ſchützend be⸗ 
deckt, unverſehrt und wohlbehalten. Sein Weib fand 
endlich der beherzte Retter in einem Gewölbe, zwar 
ſcheintod, — doch iſt ſie zum Leben zurückgebracht. — 
Daß bei ſolch dringender Gefahr von der bewegli⸗ 
chen Habe wenig geborgen werden konnte, iſt begreif⸗ 
lich. Faſt Alles, was man aus den Gebäuden trug, 
verbrannte noch außerhalb, und mehre Menſchen muß⸗ 
ten ſich in das Waſſer ſtürzen, um ihre am Leibe bren⸗ 
nenden Kleider zu löſchen. Das Elend iſt demnach be⸗ 
ſonders für die große Anzahl der Einlieger und Hand⸗ 
werker unbeſchreiblich, die alles Bewegliche verloren, ohne 
in einem Grundeigenthum Erſatz zu finden. Für dieſe 
die Wohlthätigkeit der Menſchenfreunde aufzurufen, wird 
die Aufgabe eines Unterſtützungs⸗Vereins ſein, welcher 
ſich zu dilden im Begriff iſt, und deſſen Stimme ge⸗ 
wiß in jedem fühlenden Herzen anklingen wird ). 


Mannichfaltiges 

— Die durch die letzte Ziehung der K. Klaſſen⸗Lot⸗ 
terſe nach Danzig gefallenen 100,000 Thlr. haben 
ſich zerſplittert, und find. größtentheils an ganz arme 
Leute gekommen, unter denen ſich namentlich ein Kell⸗ 
ner, eine Köchin und 12 Mädchen, welche ſich kim: 
merlich mit Bernſtein⸗Sortiren ernährten, befinden. 

— Ein dem Britiſchen Unterhauſe vorgelegter Bes 


richt hat ergeben, daß an Wolle im Jahre 1839 in 


— Bekanntlich iſt der Majwurm (Melo& pro- 
scarabaeus), ein ſchöner ſtahlblauer Käfer, (mit dem 
Maikäfer nicht zu verwechſeln), ſchon ſeit lange als ein 
wirkſames Mittel gegen die Folgen des Biſ⸗ 
ſes toller Hunde empfohlen worden. Zuletzt geſchah 
dies von M. G. Böttger in ſeiner Schrift: „Unfehl⸗ 
bares Mittel wider den Biß toller Hunde“, Dresden, 
bei Walter, 1834. — In der Leipziger Fama wird jetzt 
aus der Erzählung eines Landmannes berichtet: „Man 
muß dieſe Maſwürmer in ziemlicher Anzahl einſammeln, 
in einen Kaſten ſperren und mit Belladonna füttern. 
Sie wollen Anfangs nicht anbelßen, aber endlich treibt 
ſie der Hunger dazu. Man füttert dieſe Käfer, ſo lange 
fie freſſen können. Fangen fie an zu ſterben, fo wirft 
man die Käfer weg, ſammelt die Excremente und trock⸗ 
net ſie im Schatten. Dieſe getrockneten Excremente zer⸗ 
reibt man in Pulver, und verwahrt es gut. Iſt nun 
ein Menſch von einem tollen Hunde gebiffen, fo giebt 
man ihm, je nachdem der Menſch jung oder bejahrt, 
ſchwach oder ſtark iſt, eine kleine oder derbe Mefferfpige 
von dieſem Pulder. Das treibt das Gift heraus.“ 


— Am 14. Mai ward in London die jährliche 
Verſammlung des Britifchen und fremden Maßigkeits⸗ 
Vereins gehalten, wobei Graf Stanhope präſiditte. 
Aus dem vorgelegten Berichte ergab ſich, daß 56 Hülfs⸗ 
Vereine gebildet und 100,000 Zraktate. vertheilt wor⸗ 
den. In allen Theilen des Landes befinden ſich Miſ⸗ 
ſionalre, und die Reſultate ihrer Arbeiten find ſehr be⸗ 
frledigend. Die Zahl der ſogenannten Theetotaliſten 
wird im Vereinigten Königreſche zu 3¼ Millionen 
angenommen, wovon an zwei Millionen geborene Sr: 
länder ſind. 


— Man ſchreibt dem Nürnb. Correſp. aus Wien: 
„Herr Quien, ein junger, talentvoller Schauſpleler 
aus Breslau, der drei Gaſtrollen gab, iſt vom Herbſt 
angefangen, im Fach jugendlicher Liebhaber mit 2000 Fl. 
K. M. engagirt worden, und wird mit dem zu oft de⸗ 
ſchäftigten Herrn Fichtner in den Rollen wechſeln.“ 


— Aus Königsberg meldet man den Tod ei⸗ 
nes Veterans der alten preußiſchen Armee, des faſt 
90 Jahre alt gewordenen Generals v. Baczko, der 
ſchon 1806 Chef eines Dragoner⸗Regiments war, mit 
dem er in den Schlachten von Eylau und Heilsberg 
ſehr tapfer in den Reihen des kleinen, in jener truͤ⸗ 
ben Zeit Preußen noch uͤbrig gebliebenen Heeres unter 
l' Eſtoeg focht. Ein Bruder von dem ehrenwerthen 
Verſtorbenen war der durch ſeine Schriften, wie durch 
feine Schickſale der Welt bekannte blinde Profeſſor 
an der Kriegsſchule zu Königsberg, Ludw. v. Baczko, 
geſtorben 1822, im Beſitz allgemeinet Achtung und 
Theilnahme. 


— „Warum“, fragte in Nachbar den Andern bei 
einem Trinkgelage, „ſtößt man denn immer mit dem 
Weine an? — „Das will ich Ihnen ſagen “, verſetzte 
der Gefragte, „weil im Weine Wahrheit liegt, und 
mit der Wahrheit ſtößt man überall an.“ ; 


Bei Auguſt Schulz u. Comp. in Breslau (Abrechtsſtraße Nr. 57) 
iſt fo eben erſchienen und durch ſolide Buchhandlungen zu beziehen: 


Die Anwendung und Vortheile 


des Preyß ſchen Wollwaſchmittels, 


Wollhändler zuſammengeſtell 


„Elsner. Preis 12 Sgr. 


Theatersfepertoire. 
Freitag, bei aufgehobenem Abonnement, neu 
einſtudirt: „Die Geſchwiſter.“ Schauſpiel 


in 5 Akten von Leutner. Eugenie, Olle. 


Enghaus, vom K. K. Hofburg⸗Theater 


zu Wien, als ſechste Gaſtrolle. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
Die am 26, d. vollzogene Verlobung uns 
ſerer jüngſten Tochter Henriette, mit dem 
Kaufmann Herrn Siegfried Schleſinger 
von hier, zeigen wir Verwandten und Freun⸗ 
den, ſtatt befonderer Meldung, hierdurch er: 
gebenſt an. Breslau, den 29. Mai 1840. 
Salomon Littauer und Frau, 
* Henriette Littauer, 
gie Schleſinger, 
erlobte. Ka 
Verbindungs⸗ Anzeige. . 
Unſere geſtern vollzogene eheliche Verbin⸗ 
dung beehren wir uns, allen lieben Verwand⸗ 
je und Freunden hierdurch ergebenſt anzu: 
zeigen: 
Goldberg, den 27, Mai 1840. 
Eduard Nettelhorſt, 
Alwine Nettelhorſt, geb. 
Müller. 


Entbindungs⸗Anzeige. 

Statt beſonderer Meldung beehre ich mich, 
auswärtigen geehrten Freunden u. Verwand⸗ 
ten ganz ergebenſt anzuzeigen, daß meine ge⸗ 
liebte Frau Amalie, geb. Proſſer, Sonn⸗ 
tag den 24. Mai, Mittags 12¼ uhr, von 
einem geſunden und muntern Knaben glück⸗ 


lich entbunden worden iſt. 


Eduard Wolf, 
Apotheker in Bunzlau. 
Entbindungs = Anzeige. 

Heute wurde meine liebe Frau von einem 
muntern Knaben glücklich entbunden. Statt 
beſonderer Meldung zeigt dies Theilnehmen⸗ 
den ergebenſt an: 

Breslau, den 27. Mai 1840. 

Girth, Sub⸗Senior zu St. Eliſabeth. 
FTodes⸗ Anzeige. 

Den heute Mittags gegen 2 uhr im 67ſten 
Lebensjahre erfolgten ſanften Tod unſers ge⸗ 
liebten Gatten und Vaters, Johann Carl 
Du Port, Beſitzer der Herrſchaft Groß⸗ 
Baudiß, zeigen hiermit theilnehmenden Ver⸗ 
wandten und Freunden, ganz ergebenſt an: 

Breslau, den 26. Mai 1840. 

die Hinterbliebenen. 


\ Todes ⸗Anzeige. 
Mit tiefer Betrübniß erfüllt die Unterzeich⸗ 
nete die traurige Pflicht, den am 26, d. M. 


Abends um 8 Uhr plötzlich erfolgten Tod der 


au Baker Walpurgis von Hack erge⸗ 

enſt anzuzeigen. 

ee den 27. Mai 1840, 

Maria Benedicte Rieger, 
Präfektin des Convents der 
Urſulinerinnen. 

Bekanntmachung. 
(Verſpätet.) 

Auf die unterm 19ıen d. M. von mir frei⸗ 
willig erledigte Leitung des Glatz⸗Neuroder 
Chauſſee⸗Baues mache meine Herren Kollegen 
hiermit ergebenſt aufmerkſam, und bin erbö⸗ 
tig, denſelben auf Anfragen in portofreien 
Briefen alles Wiſſenswerthe bekannt zu ma⸗ 
chen. Birkwitz bei Glatz, den 25. Mai 1840. 


eine 
Königl. Vermeſſungs⸗Conducteur. 
Der bei der Thierſchau vom Dominio Sa⸗ 
dewitz angemeldete Schweizerſtier ſoll nach der 
Thierſchau meiſtbietend verkauft werden. Es 
wird dafür Gewähr en e gut 
ringt und ſich vorzüglich vererbt. 
5 Sadewig, den 27. Mai 1840. 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 


Allerneuestes aus Wien. 

So eben ist in der Buch-, Musika- 
len- und Kunst- Handlung von F. E. 
C. Leuckart in Breslau, am Ringe 
Nr. 52, angekommen: 


Der Engel der Geduld. 


Lied für eine Singstimme mit Begleitung 
des Pianoforte von MH. Proch. 
Op. 71. 10 Sgr. 


Rosen und Heimweh. 
Gedicht von Saphir, für eine Singstimme 
mit Begl. des Pfte. von H. Proch, 
Op. 72. 10 Sgr. 


Liebesend. 


Gedicht von Vogl, für eine Singstimme 
mit Begl. des Pfle. von H. Proch, 
en Op. 78. 10 Sgr. 


Wiedersehen. 


Lied für eine Singstimme mit Begl. des 
Pſte von M. Proch. Op. 74. 10 Sgr. 


— —̃ — BEE EBEN 
Bei C. Weinhold in Breslau, Albrechts⸗ 
ſtraße Nr. 53, iſt ſo eben wieder angekommen 
und zu haben: 
Nante auf der Berlin⸗Potsdamer 
Eiſenbahn. öte Aufl. 7% Sgr. 
Nante in Potsdam und im Luſtla⸗ 
ger bei Nedlitz. öte Aufl. 7% Sg. 
Nante's Weihnachtswanderung und 
Neujahrsgruß. Ite Aufl. 7½ Sg. 
(Berlin, bei Kleemann.) 


„ 


* 


Heute, Freitag den 29. Mai 
5 wird 
C. Lipinski, 
erster Königl. Sächsischer Hof- 
Concertmeister, 8 


ein grosses Concert 
(im Saale des Hötel de Pologne) 
nach folgender Eintheilung zu geben die 
Ehre haben. 
Erster Theil. 

1) Ouverture zum Mährchen von der 
schönen Melusine, von F. Men- 
delssohn - Bartholdy. 

2) Erster Satz des Militair-Concerts 
für Violine und Adagio elegico, 
componirt und vorgetragen vom 
Goncertgeber. 

8) Die Lorelei, Ballade von Kücken, 
gesungen von Herrn Musiklehrer 
Nentwig. 

Zweiter Theil. 

4) Ouverture zur Oper „der Vampyr“, 
von Lindpaintner. 

5) Rondo romantique, 
componirt und vorgetragen 
Concertgeber. 

6) Lied: „In der Mühle‘ von Proch, 
gesungen von Herrn Nentwig. 

7) Reminiscences des Puritains. Fan- 
tasıe über Thema's aus den „Pu- 
ritanern““, componirt und vergetra- 
gen vom Goncertgeber. 

Einlasskarten à 20 Sgr. sind in 
der Musikalien-Handlung des Herrn 
Cranz zu haben. An der Kasse 
ist der Preis 1 Rthlr. 

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 Uhr. 


vom 


So eben ist erschienen und bei 


Carl Weinhold, 
Buch-, Musikalien- und Kunst 
Handlung in Breslau (Albrechtsstrasse 
Nr. 53) zu haben: 

Prittwitz A. von, Loulsen- Wal 
zer und Schottisch für das Pfte, 
Pr. 2 Gr. 


— Johanna = Galopp für das Pfte. 
Pr. 4 Gr. 


Oeffentliche Vorladung. 

In der Nacht vom Sten zum gten d. Mts. 
find zwiſchen Gamroth und dem Doms⸗Walde, 
zu dem Dorfe Groß⸗Chelm, Pleßner Kreiſes, 
gehörig, im Grenzbezirk des Haupt⸗Zoll⸗Amts 
Neu⸗Berun, 23 Stück magere Mittelſchweine 
als eingeſchwärzt angehalten und in Beſchlag 
genommen worden. 

Da die Einbringer dieſer Gegenſtände ent⸗ 
ſprungen, und dieſe, ſo wie die Eigenthümer 
derſelben, unbekannt ſind, ſo werden dieſelben 
hierdurch öffentlich vorgeladen und angewieſen, 
ſpäteſtens innerhalb 4 Wochen, nach dem drit⸗ 
ten und letzten Erſcheinen dieſer Bekanntma⸗ 
chung in den öffentlichen Blättern, ſich in dem 
Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Neu⸗Berun zu 
melden, ihre Eigenthums⸗Anſprüche an die in 
Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und 
ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung der⸗ 
ſelben und dadurch verübten Gefälle⸗Defrau⸗ 
dation zu verantworten, im Fall des Ausblei⸗ 
bens aber zu gewärtigen, daß die Konſiskation 
der in Beſchlag genommenen Viehſtücke voll⸗ 
zogen und mit deren Erlös nach Vorſchrift des 
9 60 des Zoll⸗Straf⸗Geſetzes vom 23. Januar 
1838 werde verfahren werden. 

Breslau, den 18. Mai 1840. 

Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Provin⸗ 
zial⸗Steuer-Director 
v. Bigeleben. 


Bekanntmachung. 

Der verſtorbene Rittergutsbeſitzer Johann 
Ehriftopy von Skrziſchowsky auf Bro 
deck hat in ſeinem unterm 6. Juli 1726 er⸗ 
richteten und am 1. Oktober ej. a. publizir⸗ 
ten Teſtamente zur Unterſtützung armer Stu⸗ 
dirender für die Zeit ihrer Studien ein Fun⸗ 
dations⸗Kapital ausgeſetzt, deſſen Zinſen zu⸗ 
nächſt einem Mitgliede aus der Familie des 
Stifters, in Ermangelung eines ſolchen aber 
einem anderen Studirenden, jedoch unter der 
ausdrücklichen Bedingung verliehen werden 
ſollen, daß jeder der Stſpendiaten im Con⸗ 
victe des Königl. katholiſchen Gymnaſiums 
hierſelbſt unterhalten werden muß. 

Von dem Königlichen Pupillen⸗Collegio hie: 
ſelbſt zum Curator dieſer Stiftung ernannt, 
fordere ich alle diejenigen Mitglieder der von 
Skrziſchowskyſchen Familie, welche ſich zum 
Genuß dieſes Stipendiums berechtigt halten, 
hiermit auf, ſich baldigſt bei mir zu melden, 
und ihre diesfällige Berechtigung nachzuwei⸗ 
ſen. Breslau, den 27. Mai 1840. 

Juſtiz⸗Kommiſſarius Gelineck II., 
Ohlauer Straße Nr. 85. 


unſer Geſchäfts⸗Lokal befindet ſich jetzt 
Ning Nr. 56, zwiſchen Oder⸗ und Stock⸗ 
gaſſe. Bötticher und Comp., 
Parfümerie ⸗ Fabrik. 


für Violiug⸗ 


1 * A 


Großvater und Schwiegervater, dem Königl. Landrath und Landſchafts⸗ 
Direktor Hrn. Nicolaus Otto Ferdinand v. Debſchitz und Scha⸗ 
dewalde, in deſſen hinterlaſſenen Familien⸗Gute Rackſchütz ein ſchönes 


Durch dieſe ſeltene hohe Würdigung und Anerkennung des Ver⸗ 
ſtorbenen, durch dieſe heilige Weihe für feine Aſche, fühlt ſich die hinter⸗ 3 
laſſene Familie auf das Höchſte geehrt und gerührt, und hält ſich für ver⸗ 

pflichtet, diefe edle Handlung treuer Liebe hierdurch mit dem innigſten tief? 4 


** 
5 Denkmal errichtet. 
5 
** 


* gefühlteſten Danke für die Herren Errichter zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringen, die durch dleſes Denkmal dem Verſtorbenen unvergängliche Ehre 
Rackſchütz, den 26. Mai 1840. 


355 bereitet haben. 


++ 


SHild d 


(die Lieferung 2 ½ Sgr.) 


0 und von der 
Miniatur⸗ Bibliothek der deutſchen Klaſſikel 
das 18. und 19te Bändchen A 2 ½ Sgr. 
fo eben eingegangen und von den geehrten Subſcribenten in Empfang zu nehmen; auf 
können fortwährend noch neue Theilnehmer unter den bis 
herigen Bedingungen hinzutreten. 
Ein ausführlicher Proſpekt wird gratis verabreicht bei 


F. E. C. Leuckart in Breslau, am Ringe Nr. 52 


Sehr empfehlenswerthe neue Musikalien von 
Schlesiens Lieblings- Componisten 
F. E. C. Leuckart in Breslau, 


am Binge Nro. 32. ) 
Salzbrunner Colonaden-Erheiterungen. 2 Galoppen, 1 Länder, 1 W 
zer, 1 Schottisch, für das Pianoforte componirt vom Kapellmeister Hei 


beide We 


im Verlage von 


denreich. 5 Sgr. 


Der alte Fritz. Lied von Geisheim, für eine Singst. mit Begleitung des Piar 
noforte in Musik gesetzt von B. E. Philipp. ? 
Breslauer Börsentänze, 1 Polonaise, 2 Schottisch, 3 Länder, 5 Galob“ 
pen, 1 Mazurek auf das J. 1840, für das Pfte. v. F. Olbrich. 10 Sg 
Scherzhaftes Gedicht von Carlo für eine Singstimme mit 2 


Keine Idee! 


des Pianoforte von Carl Schnabel. 
Leichte Variationen über das beliebte Lied: Dein ist mein Herz ol 
Curschmann, für das Pianoforte. 10 Sgr. i 
Schlummerlied von Oettinger für eine Singstimme mit Begleitung de 

Pianoforte componirt von Ed. Tauwitz. Op. 8. 7% Sgr. 5 
Valse brillante pour le Pianoforte par B. E. Philipp‘ 


Fr. 


Tribut a Helene. 
10 Sgr. 


Leichte Variationen über den Mazurek Wojenny für das Pianoforl? | 


componirt von Carl Schnabel. 


Trost. Gedicht von Ed. Ferrand für eine Singst. mil Pianoforte- und Horn- 
op. 14. 
Vier Schottische Walzer für das Pfte. von G. Kaminski. 


Begleitung von E. Tauwitz, 


Andenken an Fürstenstein. 5 
das Pianoforte von F. Olbrich. 


Bei M. Goſohorsky in Breslau (Ülbrechteſtraße Nr. 3) iſt erſchienen 
utsherrlich bäuerliche Verhäll 
niſſe, Landeskultur und Geſetzgebung in del 
Preußiſchen Staaten a ö 
mit Ausſchluß der Rheinprovinzen. Mit Genehmigung und Unterſtützung der hohel 


Zeitſchrift für 


K. Miniſter des Innern und der Juſtiz. 


Maſuch, Reg.⸗Rath, Kuh, Reg.⸗Rath. 
Gr. 8. Geh. 2 Rthlr. 15 Sgr. 
(Einzelne Hefte à 1 Rthlr.) 


Erſter Band, in 3 Heften. 


Bekanntmachung. 

Den Intereſſenten der Schleſichen Privat⸗ 
kent e machen wir hierdurch be⸗ 
annt: 
raum vom 1. November v. J. bis zum letz⸗ 
ten April d. J. zu entrichtende Beitrag vom 
Hundert der Aſſekurations⸗Summe 3 Sgr. 
6 Pf. beträgt, wobei wir zugleich die pünkt⸗ 
lichſte Einzahlung der Beiträge nach 9 24 des 
Reglements von 1826 in Erinnerung bringen. 

Breslau, am 1. Mai 1840. h 

Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Direktion. 

Holzverkauf. 5 

Den 15. Juni c. a. Vormittags 9 uhr ans 
fangend, ſollen die im Wald⸗Diſtrikt Nieva, 
Forſtrevier Scheidelwitz, vorräthigen 116% 
Klaftern eichen Stabholz⸗Spähne und 15 Klaf⸗ 
tern ſichten Stockholz, welche ſich aber im 
Diſtrikt Buckowegrund befinden, auf dem Eins 
ſchlags orte meiftbietend verkauft werden. Kauf: 
luſtige werden eingeladen, ſich gedachten Ta⸗ 
ges im Jagen 21, Diſtrikt Nieva, auf der 
Mangfhüger Straße einzufinden. 

Leubuſch, den 24. Mai 1840. 

Der Königl. Oberförfter v. Motz. 


„Bekanntmachung! 

Der hieſige Maurermeiſter Karl Fried⸗ 
rich Harder und die geſchiedene Hedwi 
Harder, geborene Bier, haben mittel 
geriättichen Vertrages vom 18. Mat 1840 

ei ihrer bevorſtehenden Verheirathung die 


a ausgeſchloſſen. 
Trebnitz, den 22. Mai 1840. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Am 25. Mai d. J. 1 hochgeehrten Herren Stände, Neu⸗ 4 


en marktſchen Kreiſes, unſerem am 16. Dezember 1838 verſtorbenen Vater, 5 
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Bei F. E. C. Leuckart in Breslau, am Ringe Nr. 52, iſt die 25, bis 
x 28Site Lieferung ber 


urgbaufer 


Praht-Pfennig- Bibel 
nebft 1 


daß der halbjährliche, für den Zeitz | ftrage fortgeſetzt. 


hier ſtatutariſch geltende allgemeine eheliche Uhren beſter Qualität — zu den ſolno ch. 
Preiſen — en gros und en detail em 


Die Hinterbliebenen. “+ 


mie 


7 In Sgr. 


5 Sgr. 


10 Sgr. 


7 ½ Sgr. a 
5 Sgr. 
Walzer mit Introduction und Coda 
10 Sgr. 


Herausgegeben von Forni, Reg.⸗Ralh 


Auction. 
Die Auction des Nachlaſſes des Medizin! ö 
Raths Dr. Laube wird in Nr. 21 Junke 


Heute, als den 20. Mai wird vorkommel 
a. Vorm. um 9 uhr: 
Kleidungsſtücke und allerhand Sad 
zum Gebrauch; 
b. Nachm. um 3 Uhr: 
Siberzeug, als: Löffel, Gabeln, WI, 
ſer, Leuchter ꝛc. ö N 
Morgen, als den 30, Mai c., Nachm. 
um 2 uhr: 
Gemälde und Kupferſtiche, 
um 4 Uhr: 
eine Spiel⸗uhr, ein Staats: und 1 
Chaiſe⸗Wagen und Geſchirre. 
Breslau, den 20. Mai 1840. 


Mannig, Auct.:Gommill 


, 
Auktions⸗Anzeige. 
Montag den 1. Juni, Bormittage 72 


12 uhr, werde ich im Lokale des Adreß⸗ 0 
reau's im alten Rathhauſe eine Treppe ho 


einen guten 7 oktavigen Flũ 

i von Birkenhol 

gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 14. 

ſteigern, wozu Kaufluſtige ergebenſt einlad 
aul, Auktions⸗Kommiſſarius⸗ 


Ale Sorten Schwarzwalder ae, 


len: J. Fleig und Söhne, im Salt 
zur Stadt Berlin in Görlig. 


der Bu 


des Buchbändlers Ferdinand Hirt in Breslau, Natibor u. Pleß 


Elegante und höchſt wohlfeile 
Jubel - Ausgabe. 


Leben 
Friedrich's 


Königs 


und Thaten 


des Großen, 


von Preußen. 


N-. 


Ein vaterlaͤndiſches Geſchichtsbuch 


Dr. Fr. Förster. 2 5 
Iſt auch in älterer uud neuerer Zeit vielfältig dafür geſorgt worden, die Geſchichte 
Feioprics zu ſchreiben, fo fehlt es dennoch an —— Werke, durch welches das Leben 
i ud die Thaten des großen Königs ein Gemeingut der geſammten Nation, 
nabeſondere der weniger Bemittelten, werden können. Ich habe es mir deshalb zur Auf⸗ 
e gemacht, ein Werk zu liefern, welches an Vollſtändigkeit, unterhaltender Ausführlich⸗ 
Pi und Freimüthigkeit keinem andern nachſtehen, mit vielen Bildern, nach den Zeichnungen 
erühmter Meiſter ausgeſtattet und dennoch von allen das wohlfeilſte ſein ſoll. 
i Die Abfaſſung des Werkes hat der Königl. Preußiſche Hofrath Herr Dr. Fr. Förſter 
N Berlin übernommen. Der Name des Verfaſſers der Jugendgeſchichte Friedrichs des Gro⸗ 
Sen, der Biographieen Friedrich Wilhelms I. von Preußen und Friedrich Auguſt von Sach⸗ 
ke bürgt dafür, daß dies Werk feinen Zweck, ein weitverbreitetes und willkommenes Volks⸗ 
eſebuch zu werden, gewiß erfüllen wird. 
Nach r i cht: ö 
9, Dieſes deutſche Nationalwerk erſcheint (als Seitenſtück zu der im 
Verlage der Herren Goe che & Comp. erſchienenen Napoleons = Ausgabe) 
in Schiller⸗Format auf Velinpapter in 15 bis 16 Heften mit vielen 
Bildern und Portraits in zweierlei Ausgaben zu dem höchſt billigen 
Subſcriptlonspreiſe ; 
mit Schwarzen Bildern das Heft zu 3 Gr., 3%, Sgr., 
mit illuminirten Bildern das Heft zu 4 Gr. 5 Sgr. 
Das erſte Heft iſt in Breslau bei Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt 
Ar. 47, für Oberſchleſien bei F. Hirt vormals Juhr in Ratibor und F. 
irt vormals Vogel in Pleß, und in allen andern Buchhandlungen da⸗ 
feldſt und des In⸗ und Auslandes vorräthig, welche darauf Unterzeichnung und Be⸗ 
ellung annehmen. Du 
Das zweite und die folgenden Hefte folgen pünktlich in Zwifchentäumen von 
2 bis 3 Wochen, ſo daß das ganze Werk bis 
liefert wird. Meißen. 


* 


F. W. Goedſche. 
Neue Ausgabe von 


7 5 2 2 
Jean Paul's ſämmtlichen Werken 
in 33 Bänden, i 
im Preife von 17½ Sgr. (14 9 Gr.) auf gewöhnlichem Papier u. 25 Sgr. (20 gGr.) 
auf Velinpapier für den Band. 
Eine weitere Ankündigung, die zugleich als Probeblatt dienen ſoll, iſt durch alle Buch⸗ 
handlungen zu erhalten, welche auch Unterzeichnung annehmen. 
In Breslau: Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt Nr. 47. 
In Natibor: Ferdinand Hirt, vormals Juhr. 
In Wlefi: Ferdinand Hirt, vormals Vogel. 


In ein nten verbeſſerten Auflage ift In der Buchhandlung von Ferd. Hirt 
erſchienen een jungen Leuten zur Be⸗ in Breslau, für Oberſchleſien bei Hirt 


I affung zu empfehlen, vorräthig bei Ferdi⸗ (vormals Juhr) in Ratibor und Hirt in 

nand Hirt in Breslau (am Nafhmarkt | Pleß iſt zu haben: 5 

Nr. 47) in Ratibor bei Ferdinand Hirt! Dr. Wadd (Leibarzt Sr. Britiſchen 

(vormals Jodeln in Pleß bei Ferd. Hirt Majeſtät), 

Neues Komplimentiehud | die Gorpulenz 
eues Komplimentirbu . 

oder Anweiſung ſich in Geſeulſchaften 5 (Fettleibigkeit) 


zu machen und ſich anſtändig zu betragen, 
enthaltend: Wünſche, Anreden und kleine Ge⸗ 

chte bei Neujahrs⸗, Geburts⸗ und Hochzeits⸗ 
Tagen; Glückwünſche bei Geburten und Ge⸗ 
atterſchaften; Heirathsanträge; Einladun⸗ 
gen; Anreden beim Tanze und bei Geſellſchaf⸗ 
bn. nebſt den nöthigen Anſtands⸗ und Bil: 

ungs⸗Regeln, als: 1) Ausbildung des Blicks 
und der Mienen, 2) die Haltung und Bewe⸗ 

ung des Körpers, 3) Geſetztheit, 4) Ausbil: 
dung der Sprache, 5) Wahl und Reinlichkeit 
85 Kleidung, 6) Verhalten bei Tafel, 7) 
weflchkeits⸗Regeln im Umgange mit dem ſchö⸗ 
& Geſchlecht und 8) eine Blumenſprache und 
tammbuchs⸗Aufſäte. 8. Broch. 12%, Sgr. 
pn Unter anen bis jetzt erſchienenen Kom⸗ 
ſchenentirbüchern iſt das obige, in der Ernſt⸗ 
5 Buchhandlung herausgekommene das 

eſte, vollſtändigſte und empfehlungswertheſte. 


als Krankeit; ihre Urſachen u. ihre 
Heilung; nebſt einer kritiſchen Um: 
terfuchung der ältern und neuern An 
ſichten darüber. Aus dem Engli⸗ 
ſchen nebſt den Zufägen und Berei⸗ 

cherungen des Pariſer Arztes 

Dr. Leon. ö 
8. 20 Siübergr, i 

Bis jetzt kannte man kein Mittel gegen die⸗ 
ſes oft bis zur größten Bürde anwachſende 
Uebel, als die unter ihrer Laſt Seufzenden 
durch die bitterſten Entſagungen und durch 
grauſame Entwöhnung ihrer fo lieb geworde⸗ 
nen Lebensweiſe zu quälen. — Die oben ge⸗ 


die Auffindung einer leichten, einfachen und 
radicalen Heilart zur Aufgabe ihres Lebens 
und ihr Rath wird Leidenden ſicher gute 
Dienſte leiſten. 


EN 


Grass, Barth & Comp. in Breslau, 


Stadt- und Universitäts- 


ſpäteſtens Ende d. J. vollſtändig ger 


nannten zwei berühmten Aerzte machten ſich[ Nöber, Dr., Anleitung 2 


se 


Herrenstrasse N 20. 


Gefällige Aufträge in den 
benannten Fächern werden 


Buchdruckerei, schnell, gut und zu — — 

1 Preise besorgt. — Die Sor- 
N timents- Buchhandlung 
Stereotypie, führt ein möglichst vollstän- 
Verlags- und Sortiments- diges Lager der älteren, neuen 
dend neuesten Literatur (incl. 

Buchhandlung, Schulbücher, Atlanten etc.), 
Litho grap hie und liefert, ausser den nach- 
stehenden, alle in den öfient- 

und lichen Blättern angezeigte 

XV logr: aphie. 1 Bücher zu gleichem Preise 


und in derselben Zelt. 


Schriften, 


V 
landwirthſchaftl. Bücher u. 


vorräthig bei Graf, Barth u. Comp., Herrenſtr. 20. 


Cotta, H., Entwurf einer Auweiſung 
zur Waldwerthberechnung. 8. br. 
1 Rtlr. n. 

Feiſtmautel, die Forſtwiſſenſchaft 
nach ihrem ganzen Umfange und mit 
beſonderer Rückſicht auf die oſterreichiſchen 
Staaten ſyſtematiſch dargeſtellt. 4 Bde. 8. 
br. 7 Nthlr. 12 ¼ Sgr. n. 

Hertz, Schlüſſel zur praktiſchen Gar⸗ 
tenkunſt. Mit 21 Gartenplänen und vie⸗ 
len Gartenverzierungen. 8. geb: 1 Kthlr. 
22% Sgr. 

Kaſt, praktiſche Anweiſung zum An⸗ 
bau und zur Zubereitung der Krapp⸗ 
und Röthewuürzeln, neoſt Beſchreibung 
und 7 Abbild. der dazu erforderlichen Ge⸗ 
baͤude, Oefen und Geräthſchaften. 8. geh. 
10 Sgr. 


Kreyßig, der Fruchtwechſel im Feld: 
au mit ſeinen weſentlichen und unweſent⸗ 
lichen Forderungen, feinen größeren und ge⸗ 
ringeren Schwierigkeiten, und den geeignet⸗ 
ſten, praktiſch anwendbarſten Mitteln zur 
Vermeidung und umgehung der letzteren. 
8. br. 25 Sgr. 
— — die Hinderniſſe und Schädlich⸗ 


r. 
Univerſal⸗Briefſteller 
keiten, Miſigriffe und Fehler in den 


Gegenſtänden und im Betriebe der für alle Stände. 


f rd⸗ Enthaltend die Regeln der Rechtſchreibung u. 

? 2 bet. ; g 
eee a 12 Anweiſung, alle Arten von Briefen u. ſchrift⸗ 
— — Wegweiſ kti lichen Auffägen, als: Eingaben, Bitt⸗ und 
indian ber Aer zum pes iſchen Beſchwerdeſchriften, freundſchaftliche, glückwün⸗ 
tudium der Laudwirthſchaft, io ſchende, tröſtende, Dank⸗ und Empfehlungs⸗ 
nie zum Kaufen und Pachten der Landgu⸗ Brieſe, Mahn: und Einladungäbriefe, ferner 
ter, für angehende Landwirthe und Käufer, Verträge aller Art, als: Verkaufs-, Bau⸗, 
die nicht Landwirthe find. 8. br. 2% Rel. Pacht⸗ und Miethkontrakte, fo wie Geffionen, 
Dbbarius, die Waldhuth⸗ u. Wald⸗ Vollmachten, Zeugniſſe, Quittungen u. a. m. 
ſtreunützung als Gebrechen eines gu⸗ richtig und allgemein verftändlich zu verfaſſen; 
ten Staatshaushalts dargeſtellt und! nebſt Belehrungen über die jetzt gebräuchlichen 
Seh W vermitte.jt geringer Opfer.] Titulaturen und Adreſſen, Über kaufmänniſche 

br. Sgr. 


Aufſätze und Buchführung, über mancherlei 
Pfeil, Dr., Neue vollftändige Anleitung Rechtsangelegenheiten, über Steuer⸗ und Poſt⸗ 
z. Behandlung, Benutzung u. Schä⸗ 


weſen; Erklärung und Verdeutſchung der ge⸗ 
Kung der Forſten. Ein Handbuch für bräuchlichſten Fremdwörter u. dgl. m. Ste. 
Vorſtbeſizer und Forſtbeamte. 1 — fr Bd.] verb. und vermehrte Aufl., bearbeitet von 
8. 10 Rthir. S 


Fr. Bauer. 8. 15 Sgr. 

— — Anleitung zur Abloͤſung der Waldſer⸗ 
vitute, mit beſonderer Rüdfiht a. d. preu⸗ 
ßiſche Gefengebung. Eine Huͤlfsſchrift für 
General⸗Commiſſionen, Juſtiz⸗Behoͤrden, 
Forſtbeamte, Forſtbeſitzer und Oekonomie⸗ 
Commiſſarien. 8. 17% Rthir. 

— — die Forſtpolizeigeſetze Deutſch⸗ 
lands 222 Frankreſchs, nach ihren 
Grundſaͤtzen, mit beſonderer Rückſicht auf 
eine neue Forſtpolizei⸗Geſetzgebung Preu⸗ 
ßens. Fuͤr Forſtmaͤnner, Cameraliſten und 
Landſtaͤnde. 8. br. 1½ Rthlr. 

— — die Forſtgeſchichte Preußens 
bis zum Jahre 1806. 8. br. 1¼ Rthlr. 
— — die Forſtwiſſenſchaft nach rein 
praktiſcher Anſicht. Ein Handbuch fur 
Pripatforſtbeſizer, Verwalter und insbeſon⸗ 
dere für Forſtlehrlinge. Lte verbeſſerte Aufl. 

8. br. 1 Rthlr. 

— — über Inſektenſchaden i. d. Wäl- 
dern, die Mictel, iym vorzubeugen u. ſeine 

Nachtheile zu vermindern. 8. 10 Sgr. 


v. Reider, das Verhältniß der Jagd 
in der Kundgebung der Jagd- Ge: 
heimniſſe, um in der kurzeſten Zeit ein 
vollkommener Jaͤger und durch die Jagd 
reich zu werden. 8. br. 15 Sgr. 

— — der verbeſſerte Spargelban, 
Nach eigenen und d. neueſten Erfahrungen. 
8. br. 11% Sgr. g 

— — Vollſtaͤndige Anweiſung zum zweck⸗ 
mäßigen Anlegen von Blumen-, Doſt⸗, Ge⸗ 
müfe:, Hopfen:, Schul⸗, Handels⸗, Haus⸗ u. 
botaniſchen Garten; ſo wie Anlagen nach 
franzöſiſchem, engliſchem und deutſchem Ge⸗ 
ſchmack zu machen. Nach eigenen Ideen u. 
vieljaͤhriger Erfahrung. Mit 6 Kupfertfin, 

thlr. 


8. br. 2 Rth 
itt 8 Verſchöne⸗ 
Ritter, Anleitung zur OBEN 


rung der Landgüter u. f 
ten nach engliſcher Art. Mit 7 Ori⸗ 


ginal⸗Kupfertafeln. 8. br. 1¼ Rthlr. 
einfachſten 
u. vortheilhafteſten Art des Hop⸗ 

aues. Allen Freunden der Staats⸗ 
wirthſchaft und des Landbaues gewidmet. 
8. geh. 4% Sgr. 


Schmelzer, das Ganze der Runkel⸗ 
rübenzuckerfabrikation, nach den neue⸗ 
ſten verbeſſerten Methoden. Nebſt Beleh⸗ 
rung über d. franzöſiſche u. boͤhmiſche Ver⸗ 
fahren. te verb. Aufl. Mit 6 Taf. Abbild. 
8. 1½ Rebe. f 

Schultze, die Wald⸗Erziehung nach d. 
neueſten wiſſenſchaftl. Grundſaͤtzen und bis: 
herigen praktiſchen Erfahrungen ſtaatswirth⸗ 
ſchaftlich wie aus d. gegenwaͤrtigen Stand: 
punkte der induſtriellen und ſonſtigen bezuͤg⸗ 
lichen Verhaͤltniſſe Deutſchlands. 8. broſch. 
17% Kehle, 5 g 

Smith, Anweiſung, Gurken u. Me: 
lonen, ſo wie Spargel, Champig⸗ 
non's, den Meerkohl, den Rha⸗ 
barber ꝛc. zu treiben. Nach der dritten 
Orig.⸗Aufl. uͤberſetzt von Dr. Schmidt. 
Mit Abbild. 8. geh. 12%, Sgr. 


Im Verlage von G. Baſſe in Quedlin⸗ 
burg iſt erſchienen und bei Graß, Barth 
u. 4 in Breslau zu haben: 8 

H. G. Vollmers 


Hülfsbuch für den preuß. 
Subaltern⸗ Beamten, 


Enthaltend das Wiſſenswertheſte aus der 
Geſetzgebung, Geſchichte, Geographie, Stati⸗ 
ſtik und rg preuß, Staates, fo 
wie die geſetzlichen Beſtimmungen, die Anftel- 
lung, Beſoldung, Penſionirung ꝛc. der Sub⸗ 
altern⸗Beamten betreffend; nebſt Formularen 
zu Protokollen, Berichten, Geſuchen u. a. m. 
Insbeſondere für angehende Steuer⸗ u. Po⸗ 
lizei:Offizianten, Gensd armen, Exekutoren, 
Gerichtsboten ꝛc., um ſich die zu ihrem Dien⸗ 
ſte erforderlichen Vorkenntniſſe zu erwerben. 

Herausgegeben von In A. Grund. 
gr. 


C. F. Stiehr, 
Anleitung zum Ge⸗ 
ſchaͤftsſtyl, 


für Handwerks- und Sonntags⸗, Elemen⸗ 
tar⸗, Land⸗ und Armenſchulen, in 290 
Beiſpielen aus dem Kindes: und prakti⸗ 
ſchen Leben des Land⸗ und Handwerks⸗ 
nt ee 
Ein Hülfsbuch für Lehrer in Freiſchulen, zum 
Seid nr für Kinder, Lehrlinge, 6 4 
ſellen und ge 257 180 Geſchafts⸗ 
igen Land⸗ an 
I unkundige 8. 10 Sgr. werksmann. 


\ 


Kleiner deutſcher 


Volks ⸗Briefſteller, 


oder Anleitung zum Brieffiyl für Handwerks: 
und Sonntags. en Be Landſchulen, 
in 265 Beiſpielen aus dem Kindes⸗ u. prak⸗ 
tiſchen Leben des Land⸗ und Handwerksman⸗ 
nes. Ein Hülfsbuch für Lehrer, zum Selbſt⸗ 
unterricht für Kinder, Lehrlinge, Gefellen und 
Dienſtboten, und für jeden des Briefſchreibens 
unkundigen Land⸗ und Handwerksmann. 
Von E. F. Stiehr. Mit 1 Abbild. 8. 10 Sg. 


. 


* 


— pr “we 


en 


Beachtenswert he Anzeige. 


Bei L. Fernbach jun. in Berlin, Spändauer⸗ Straße Rr. 33, ift fo eben erſchienen 
und durch 3 Buchhandlungen zu beziehen, in 1 l schienen 


Comp., Herrnſtraße 20: 


Sammlung 


Sechſte Auflage. 


ubange. ; 
Preis: 1 Thaler. 


nhalt: 


J 

1. Wichtige Erfindung f. Jagdliebhaber? Kunſt, 
Haſen und anderes Wildpret an jedem be⸗ 
liebigen Orte, von weiter Ferne zahlreich 
herbei zu locken. 

2. Durch Kunſt ungeheuer große Spargel von 
1 bis 2 Pfd. das Stuͤck und von der fein⸗ 
ſten u. zarteſten, weichſten u. wohlſchmek⸗ 
kenſten Beſchaffenheit zu ziehen und das 
ganze Jahr uͤber zu bekommen. 

3. Kunſt, ein Licht oder Lampe zu machen, 

elches nicht verloͤſchet, ſondern faſt ewig 

4 wach ichtige, ga Erfind 

„Hoͤchſt wichtige, ganz neue Erſindung, auf 
die einfachſte, reinlichſte, muͤhe⸗ und gefahr: 
loſeſte Art, Zimmer ohne Koften u, Brenn: 
material, blos mit Waſſer zu heitzen und 

u erleuchten. 

5. Grünbrennende Lampen und Lichte zu ma⸗ 
Bm 0 0 hoͤchſt wohlthaͤtig für die Au: 
gen ſind. 

6. Ohnfehlbare und ganz unſchaͤdliche Mittel, 
die zu ſehr in das Geſicht gewachſenen 
Haare, und auch von andern Stellen, wo 
man ſie nicht haben will, ſicher zu vertreiben. 

7. Kunſt, rothe Haare blond zu machen. Für 
Perſonen, denen ſchwarzgefaͤrbte nicht gut 

aͤnſtehen. 

8. Mittel zur Erlangung eines außerordent⸗ 
lich guten Gedaͤchtniſſes, ſo daß man alles, 

was man hört und lieſt, behalten kann. 

9. Eine Compoſition, womit man den Bart 
trocken, ohne Seife, Waſſer und Barbier⸗ 
meſſer, ſehr leicht wegbringen kann. 

10. Vorſchrift zur Bereitung des berühmten ver: 
beſſerten Makaſſaröls, zur Beförderung und 
Conſervation des Haarwuchſes. 

11. Kunſt, rieſenſtarke Kraft zu erlangen, und 
daß man beim Marſchiren und Laufen we⸗ 
der ſchwitze noch matt werde. 

12. Bewährtes Mittel, womit glatte Haare ſchoͤn 
lockigt werden, ohne Wickeln und Brennen, 
blos ee von unſchaͤdlichen 

5 enſtoffen. . N 
— ndes Surrogat des chineſ. Thees. 

Angabe der wichtigen Entdeckung, daß der 

deſte chineſiſche Thee auch in Deutſchland 

überall von ſelbſt waͤchſt und ganz leicht 
ohne Koſten eingeſammelt werden kann. 

14. Leichtes Mittel, um zu verhuͤten, daß man 
trunken werde, und, wenn man es ſchon 
iſt, ſogleich wieder nuͤchtern zu werden. 

15. Kunſt, die Tageszeiten ohne uhr, blos an 
der Hand richtig zu finden, Nebſt Angabe 
der Kunſt, bei ſtockfinſterer Nacht ohne Licht 

oder Lampe doch leſen zu können, 

16. Neu entdeckte Mittel, alle Obftbäume, ganz 
gewiß ſchnell und in ungewoͤhnlicher Fülle 
tragbar, und unfruchtbare fruchtbare zu 
machen. 

17, Feldene eines neuen, feinen, delikaten 
Nahrupgsmittels, Ambrofiagries genannt, 
welches äußerſt wohlſchmeckend und erquik⸗ 


kend iſt. a 

ti obtes, zuverlaͤſſiges Hausmit: 

5 gige eie dungen, Zehrſieber, ſchmel⸗ 
Int nächtlichen Schweiß, Schwäche, Bruſt⸗ 


. 


chmerzen, Krampfhuſten, Bluthuſten und 
toͤrungen der Galle. i 
19. Mittel, um zu machen, daß man im ſtaͤrk⸗ 
„ſten Winter nicht friert und beim Reiten 
und ern Fuße und Hände fiher vor 
dem Erfrieren zu hügen 
20. Kunſt, das Geflügel, auch Rindvieh, Kaͤl⸗ 
ber, Schafe, Schweine dc. in wenig Tagen 
ſehr fett zu maͤſten. 
21. Kunſt, Pferde bei der ſtaͤrkſten Strapaze, 


ohne Futter, mehrere Tage lang ausdauernd 


zu machen, ohne zu ſchaden. x 
22. Ein ſicheres und unſchaͤdliches Mittel, den 
ferigen Ausſchlag aus dem Geſichte und 
auch eine rothe Naje zu vertreiben. 
23. Ganz untruͤgliches Mittel gegen die Som: 


erflecke. . ’ 

24, Bolſchritt zur Bereitung ber weltberuͤhm⸗ 
ten Nürnberger Lebenseſſenz, welche als 
Heilmittel in vielen Uebeln und beſondets 
als Magen⸗Elixir erprobt iſt. ; 

25. Kunſtſtück, um Hausthiere ſo an ſich zu ge: 
wohnen, daß fie einen nicht leicht verlaſſen. 

26. Das berühmte Gehoͤr⸗Oel zu verfertigen, 
womit Harthoͤrige das vollkommenſte, feinſte 

Gehoͤr wieder erhalten und ſogar die Taub⸗ 
heit bei alten Perſonen heilet. J 

27. Lichte zu ziehen, die vier Tage und vier 
Naͤchte brennen. 5 

28. Recept zu einer unausloöſchbaren Tinte, um 
auf Wäͤſche gu zeichnen, nebſt Vorſchriſt zu 
ener unzerſtorbaren Tinte auf Papier. 

29. Einfaches Mittel um unbändige Pferde zahm 
zu machen, nebſt Mittel, ſolche vor dem 
Stechen der Fliegen und Bremmen zu ver⸗ 


wahren. 0 
30. bende Mittel, das Zahnen der Kin⸗ 
der ohne alle Gefahr, körperliche Störu 
und Schmerz gluͤcklich vorübergehen zu 


55 den Pferden ſchoͤne Maͤhnen u. 
Schweiſe zu ziehen, fie ſchoͤn glatt und 


1 von Haaren zu machen, und ihr 
ußeres Anſehen zu verbeſſern. 
32. Erprobtes Mittel zur Heilung der Trinkſucht. 
33. Ein gar zu bleiches Angeſicht geſund roth 
zu machen, mit Befoͤrderung der ganzen 
Geſundheit. . 
34. Vollkommen erprobtes Mittel gegen die Waſ⸗ 


ſerſucht. 

35. Vortheilhafte Futterung der Pferde um die 
Halfte der gewohnlichen Koſten. g 

36. Flaſchenbier ſchnell, in 24 Stunden reif zu 
machen und koͤſtliches Pracht⸗ und Tafelbier 
zu bereiten. 

87, Kunſt, den Pferden einen weißen Stern 
oder Blaͤſſe zu machen, und nach Belieben 
bleibend weiße Stellen hervorzubringen. 

388. 3wöif kuͤnſtliche Mittel, um Fiſche und Bo: 
gel mit den Haͤnden fangen zu koͤnnen. 

39. Die Marder und Fuͤchſe ſicher von Tauben 
und Hühnern abzuhalten, nebſt unfehlbare 
Mittel, daß die Tauben da bleiben, und 
wenn ſie wegfliegen, ganz gewiß wieder⸗ 
kommen und eine Menge fremde mitbringen. 

40. Felder und Fluren durch ein einfaches Mit⸗ 
tel vom Beſuch des Wildes frei zu halten. 

41. Künftliche, wohlfeile Nachtlampe ohne Del. 

42. Anweiſung den Ertrag der Kartoffeln um 
das fache zu vermehren und Jahre lang 
gut aufzubewahren. 

43. Mittel, daß das Lampendl keinen Rauch 
gebe, ungewoͤhnlich ſparſam brenne und im 
Winter nicht feſt werde. 

44. Weiße Pferde ganz oder theilweiſe nach 
Belieben, dauerhaft braun oder ſchwarz zu 
färben; auch die andern Farben derſelben 
dunkler oder heller zu machen. 

45. Heilmittel bei Verwundungen aller Art. 

46. Ein neues ſehr einfaches, ſchnell und ſicher 
wirkendes Heilmittel gegen jede Art von 
Verbrennung. 2 1 b 

47. Aeußerliches, unſchaͤdliches Mittel um bei 


U kei E d „ 3 
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womit man nur angenehme Waben 

48. Engliſches Senfpulver, womit wohl augen⸗ 
blicklich ein ſehr ſchmeckender Senf bereitet 
werden kann. Nebſt Vorſchrift zur patenti⸗ 
ſirten beſten Senfbereitung. 

49. Kunſt, den Ertrag des Weinſtockes durch 
einfache Mittel bedeutend zu vermehren u. 
die Reife zu befoͤrdern. 

50. Recept zum feinſten Parifers, Polongaro⸗ 
und Tonka⸗Schnupftabak. . 

51. Recept zu einer aͤußerſt vortheilhaften Rauch⸗ 
tabakbeize fuͤr uͤbelriechende Tabake. 

52. Raffinirung der deutſchen Tabaksblaͤtter zur 
Fabrikation feiner Tabake. 

53. Heilſamer Lungen- und Schwindſuchts⸗Ge⸗ 
ſundheitstabak, auch für Bruſtkranke ſehr 
dienlich. 

54. Recept zum Chromgruͤn und andern grunen 


Farben. 
55. Vorſchrift zum ſehr ſchoͤnem Chromgelb. 


56. Recept zum prächtigen Chromſcharlachroth 
und des ſchoͤnſten Schweinfurtergruͤn. 

57. Zuverlaͤſſiges Heilmittel erfrorner Glieder, 
Nebſt Vorſchrift zur Verfertigung des heil⸗ 
ſamen Froſtbalſams. 

58. Amerikaniſches Heumittel gegen Waſſerſcheu 


und Huſten. 

59. Das ſicherſte Mittel, um Warzen und aͤhn⸗ 
liche Auswüchſe auf eine unſchaͤdliche Weiſe 
zu vertreiben. 

60. Zuverläßiges Mittel gegen das Podagra. 
Nebſt Mittel gegen die Gicht, Rheumalis⸗ 
mus und Gliederreißen. 

61. Unfehlbares Mittel gegen Zahnſchmerzen. 

62. Neues Mittel gegen Krampf, 

63. Das Magendruͤcken und Sodbrennen ſicher 
und unſchaͤdlich zu vertreiben. 

64. Neues, einfaches, vortreffliches Mittel zur 
Heilung . von nordamerita⸗ 
niſchen, engliſchen und ftanzdſiſchen Aerz⸗ 
ten dringendſt empfohlen. Nebſt Heilmit⸗ 
tel wider Schwindſucht und Leberkrankheiten. 

65. Recept zur Heilung des fürchterlich uͤbeln 
Geruchs aus dem Munde. 

66. Mittel gegen Epileſie und Kolik. 

67. Experiment, Krebſe und Aale in Menge zu 
erzeugen. 


68. Kunft, Champagner⸗Wein zu verfertigen, 


der dem achten vollkommen gleich iſt, aus 
unſchaͤdlichen Stoffen. 


69. Vielfältig erprobtes, ſehr vortreffliches Mit⸗ 
tel gegen Stein⸗ und Griesbeſchwerden. 
70. Anweiſung zur Lebens verlängerung durch 
die Lage des Körpers, nebſt Angabe und 
Beweis über die Urſache des zu frühen To⸗ 
des vieler Menſchen und Anweiſung zur 
Beſeitigung des bisher vollig unbeachtet 
gebliebenen moͤrderiſchen, uͤblen umſtandes. 


ng 71. Vortreffliche Augenmittel, ſowohl gegen Aus 


enkrankheiten als auch Schwaͤche u. Kurz 
ſichtigkeit. a 
72. Erproptes, ſehr geſundes Mittel gegen den 
Durchfall und die Ruhr. 


reslau bei Graß, Barth und 
u, Que, 25 

Buch der entſchleierten Geheim 
swehunbficbenig nützlicher Mittel. 


niſſe, 


3 


Anhang. Anweiſungen 
chemiſch⸗reinſten Eſſige, 


ur Bereitung der 
ie ung 


aller Kennzeichen der verfälſchten Eſſige gen. — Kunſt verſteinertes Holz zu 
In demſelben Verlage iſt erſchienen: 


Wiener, Dr. M., Selma, die jübifhe Se: 


herin. Traumleben und Heüſehen einer durch am Herzen liegt. te Aufl. ½ Rthir, 
animaliſchen Magnetismus wiederhergeſtellten Moll, F. E., Fünf Traveſtien im Berliner 
Kranken. 1½ Rthlr. Volksdialekt. % Rthlt. umpf: 
Pleſſuer, S., Juͤdiſch⸗moſaiſcher Religions: — — Berliner Einfälle à la Kante Stru 
Unterricht für die iſraelitiſche Jugend. Ein] Hefte. % Rthlr. 


1 für den Öffentlichen, auch Privat⸗ und Selbſt⸗ 


Unterricht ſich eignendes Lehrbuch. 1 Rthlr. 


— — Gotteshaus und Gemeinde in ihrer ges 


genſeitigen Beziehung. Zwei Reden gehal⸗ 
ten zur Einweihung der neuen Spnagoge in 
Demmin, ½ Rthlr. > 
en T. F., 150 Exempel⸗Tafeln. 
4gRrhlr. 
— — Rechenbuch für Toͤchterſchulen und zum 
Selbſtunterricht. 27 Athlr. 
Weigersheim, Dr. N., Das kalte Waſſer 
für immer, Eine Achandlung mit beſon 
derer Beruͤckſichtigung für höhere und hohe 
Behörden als Beihüger, Gebieter und Be⸗ 
förderer öffentlicher Hei'sAnitalten und Sa⸗ 
nitäͤtsmaßregeln, fo wie für Gönner der 
Waſſerbeilkunde uud alle Diejenigen, denen 


zum Preise von 500 


und bezieht sich wegen der letzteren auf die nachstehenden 
der bedeutendsten Künstler. 


Dass ich die neuen Concertflügel mit 
englischer Mechanik aus der Fabrik 
der Herren Breitkopf und Härtel zu 
wiederholten Malen theils selbst ge- 
spielt, theils in grösseren oder kleine- 
ren Lokalen gehört habe, und stets 
sowohl durch ihre sichere und präcise 
Spielart und ihren angenehmen An- 
schlag, wie auch besonders durch ihre 
ausgezeichnete Tonfülle, Kraft und 
Nachhaltigkeit des Klanges in allen 
meinen Anforderungen befriedigt wor- 
den bin, dass ich sie den besten deut- 
schen Flügeln nicht nur an die Seite 
setze, sondern in mancher Hinsicht, z. 
B. zum öffentlichen Spiel, den meisten 
andern vorziehe, und es mithin für 
meine Pflicht halte, sie den Musik- 
freunden auf das dringendste zu em- 
pfehlen, bescheinige ich durch meine 
Namensunterschrift. 1 
Felix Mendelssohn-Bartholdy. 


Pferde⸗Verſteigerung. 


Sonnabend den 30ten d. Nachm. halb 


4 Uhr kommen am Ende der Graupen⸗ 
Gaſſe ein Paar Caroſſiers, dunkele Füchſe, 


5 Fuß 5 Zoll hoch, zur Verſteigerung. 
feiffer, 
Auktions⸗Kommiſſarius. 


Cigarren- Offerte. 


Unser nicht unbedeutendes Lager 
alter wirklich reeller 
zum Preise von 5 bis 40Rthl. pr. Mille 
empfehlen wir den geehrten Taback- 
rauchern aufs Angelegentlichste und 
heben als besonders preiswürdig hervor: 

Aechte Hayanna 
La corona A 
r 5 32 Rthl. pro Mille, 
Light brown Sylva 18 und 16 Rthl. 


Ugues 16 Rthl. 
La Fama yellow. 16 Rthl. 
Canaster-Cigarren 14 Rthl, 
Cuba 13 Rthl. 


Westphal & Sist, 


Reuschestrasse Nr. 51. 


——Daeuschestrasse Nr. 51. 
Koffeehaus⸗Verkauf. 
Das ſeit 33 Jahren zu Landeshut beſte⸗ 
hende ſogenannte Reich ſche Koffeehaus, wozu 
ein daran ſtoßender Garten gehört; und wel⸗ 
ches ſich ſeit dieſer Zeit unünterbrochen des 
zahlreichen Beſuches Emheimiſcher wie Frem⸗ 
der erfreut, wünſcht die gegenwärtige Beſitze⸗ 
rin, wegen des Todes ihres Ehemannes, zu ver⸗ 
kaufen. Es wird das Aber benutzte, noch in 
gutem Zuſtande befindliche Billard mit gewährt, 
ſo wie das Recht, den Weinſchank zu betrei⸗ 
ben, Hierauf Reflektirende wollen ſich in por⸗ 
tofteien Briefen, ohne Einmiſchung eines Drit⸗ 
ten, an die verwittwete Koffetier Zeilinger, 
geb. Reich, zu Landeshut wenden. 


Mineral⸗Brunnen 
von 1840er Mai⸗Füllung, 
als: Kiſſinger Ragozzi, Adelheidsguelle, Sel⸗ 
ter, Roisdorfer, Geilnauer, Fachinger, Wil⸗ 
dunger, Pyrmonter, Biliner Sauer: Brunn, 
Eger⸗Franzensbrunn, Eger⸗Salzquelle und 


Sprudelbrunn, Marienbader Kreuzbrunn, Püll⸗ 


naer und Saidſchützer Bitterwaſſer, ‚fo wie 
alle Schleſiſche Mineralwäſſer von * vor⸗ 
züglich kräftigen Mai⸗Füllung empfiehlt zu 


den billigſten Preiſen: 


Carl Friedr. Keitſch, 
‚in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 
Zwei Stuben find zu vermiethen, Ring 


Nr. 33, hinten, eine Treppe hoch,. 


ebſt; Mittel zur unterfahund 
| 1 N * Uber Beten 


ie Pianoforte- 
Breitkopf und Härtel in Leipzig 

empfiehlt ihre Pianofortes aller Gattungen, besonders ihre neuen 

2 Concertflügel mit eng 


Oigarren 


das eigene Wohl und das ihrer Mitmenſchen 


— — Neue, gemüthliche Polterabe d⸗Scherzt 
mit gleichzeitiger Birugſihelgang faba 
und goldener Hochzeitsfeſte, nebſt einer Re 
neuer Hochzeits. und ſonſtiger Gelegenhel * 
Gedichte, auch Gegenſtaͤnden zu Spiele 

Rund Faſtnacht. Mit illum. Kupfern. 1 Ri 1 

Ritter, Henr., Kurzgefaßtes, aber deut 
ches und vollſtändiges Kochbuch. Den Jung 
frauen, Hausfrauen, ſo wie allen denen 90 4 
widmet, welche die feinſten und delikate £ 
Speifen des noͤrdlichern und ſuͤdlichern Deutsch 
lands mit dem moͤglichſt geringen Koſtenag 
wand ſicher und ohne Furcht des Mißlingen 
herſtellen wollen. 2te Aufl. ½ Reh 

Augely, L., Paris in Pommern. Vaude 
Poſſe. 3 Athlr. y 


lischem Mechanismus 
Thalern preuss. Cour. 


“Urtheil 


Nach genauer Prüfung kann der Un 
terzeichnete die in der Offizin der Hef 
ren Breitköpf und Härtel nach en I 
scher Mechanik gebauten Concert! 
gel auf das Angelegentlichste empfel, 
len. In Kraft und Fülle des Ton 
lassen sie nichts zu wünschen übriß, 
An die Spielart, die etwas schwere 
als die der deutschen Mechanık # 
gewöhnt sich ein einigermassen ge 
ter Spieler in weniger Zeit. Nam 
lich eignen sie sich duxch ihren fef 
nenden Ton zu öffentlichen Vorträge 
zu denen ich mich ihrer auch in mei. 
nen zu Dresden und Leipzig gegebe, 
nen Concerten bediente, —— die 
sich auf die Dauer versehen u. Freude 
an ihrem Spiele haben wollen, vird 
mit diesen Instrumenten auf das Beste 
gedient sein. 


Franz Liszt. 


a Aecht engl. 
Rasiermesser 4 
in feinster Qualité von Binghams, Geh, 
ves, Colley und Anderen, zum The 
in versiegelter Original-Verpackung mii 
Certificat, sind wieder angekommen b 


F. L. Brade, 


am Ringe Nr. A, dem Schweidnitze- 
Keller gegenüber. , 


Bleich⸗Waaren 


jeder Art nimmt zur Beförderung ins GV 
birge an: 2 - 
erd. Scholtz, Büttnerſtr. Nr. 5 
Ein wohl aſſortirtes Lager von Pyramide! 
ſtreifigen, ſchuchten Mahagoni, Kirſchbaum, 
Ahorn: und Birken⸗Fournieren, Mabagor, 
Stuhlholz in Blocken und Bohlen, weiße un 
bunte Adern, elfenb. Claviatur⸗Belaͤge in 
ſchiedenen Sorten, wie auch Billardklötzer, em 
pfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
A. Heidenreich's Wittwe, 
Sandthor, Muͤhlgaſſe Nr. 2. 


Aechtes Carlsbader Salz, 
in verſiegelten Original⸗Schachteln, iſt for 
während billigſt zu haben bei 
ee enge Rr. 1. 

Eine Waſſermuͤhle 
mit zwei Gängen, nebſt 98 Morgen Ae 
und Wieſen, zwiſchen Wartenberg und Ken 
pen iſt ſofort zu verpachten. Näheres I 
landwirthſchaftlichen Commiſſions⸗Comtoir 5 
H. Zedler zu Breslau, Hummerei Nr. 


ne Feuerſpritze 


im beſten Zustande iſt wegen Man 
Raum billig zu verkaufen Nikolai⸗Straße 
7, Ecke der Herrnſtraße im zweiten G 
Zu vermiethen iſt während des Woll 
ein gut meublirtes Vorderzimmer und so 
net in der erſten Etage Biſchofsſtraße Nr 
neben dem Hotel de Sileſie. 5 
Zu vermiethen ift Breiteſtraße Nr. 42 
Comtoir nebſt den bisher zu — Fabrikog, 


lage benutzten Räumen. Das Nähere we 
te 


fragen Tauenzienſtraße Nr. 4 b. par 

Für die Dauer des Wollmar 10 re 
Oderſtraße Nr. 13 im erſten Sas zwo, 
ſchöne meublirte Zimmer, i 
ſammen als auch einzeln zu 
Das Nähere Hierliber eben daſelbſt. 


2 


b 


Ring Nr. 14, erſte Etage, i 


BED eleganten couleurten ©, breiten faconnirten und glatten Seidenſtoffen 


Zweite Beilage zu 


ne 


= 


825 


M 124 der Bres 


Freitag den 29. Mai 1840. 
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u etablirte Mode⸗Waaren⸗ 
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m Haufe des Herrn Sommerbrodt, vis-A-vis 
empfiehlt ihr auf das reichhaltigſte ſortirte Lager in ; — 
ächte ſchwarze Mailänder Taffete in allen Breiten; Mouſſeline de laine- 6% 


— 


lauer Zeitung. 


Handlung 


von 


der Hauptwache, 


Roben in den neueſten Zeichnungen; Batiſte, Mouſſeline, % breite Percals; die ſchönſten Deſſeins in Kattunen, Cachemir⸗Thi⸗ 
bets in geftreift und glatt; eine große Auswahl ächter Cachemir⸗ und ſeldener Sommertücher; brochirte und glatte Gardinenzenge neöft 
Franzen; Stickereien in den neueſten Formen, als colle de broche, Fichus und Pellerinen. 


Die neueften Sommerock⸗ und Beinkleiderzenge, 
billigen Preiſen die reellſte und prompteſte Bedienung. 


von Au 


empfiehlt die neueſten Sommer Rock 


Feine Uhrglaͤſer 


derkaufe ich im Einzelnen be: 
eutend a ne bisber 
üblich geweſen. * 


C. G. Liebich, 


Ubrmacher, Neumarkt Nr. 5. 
Samen⸗Offerte. 


Hecht franzöſiſche Luzerne, 
rothen Kleeſamen⸗Abgang, 
madia sativa, 8 
ze oder Waſſerrüben, 
A ras, A 
en e aygras, 
ee Knörich, 
ſo wie alle übrigen noch vortäthigen Gräſer⸗, 
ekonomie⸗, Garten: und Blumen⸗Sämereien 


empfiehlt: 
Julius Monhaupt, Albrechts⸗ 
Straße Nr. 45, 


— e 


Mineral - Brunnen 


von 1840r Mai⸗Schöpfung 
empfing Selter, Fachinger, Gellnauer, Kiſ⸗ 
ö finger, Marienbader Kreuz: und Ferdinands⸗ 
Eger Franzens⸗ und Sprudelbrunn, Eger 
Salzquelle, Heilbrunner Adelheids⸗ Quelle, 
Saidſchüger⸗ u, Püllnaer Bitterwaſſer, Mühl: 
u, Ober⸗Salzbrunn, Flinsberger, Langenauer, 
wis owe u. Reinerzer Brunn, und empfiehlt 
auch 


Karlsbader Salz 


in Orginal ⸗ Schachteln 
zu geneigter Deum: 1 


Fr. Gust. oh! in Breslau, 


brücke Nr. 12. 
r Anzeige. 

15 Einem hohen Adel und hochgeehrten Pu: 
likum zeige ich ganz ergebenft an, daß ich 
mein Geſchäft als Wagenbauer aus Nro. 17 
nebenan in Nro. 16 Hummerei verlegt habe. 

lle meine verehrten Herren Kunden, welche 
mit mir bereits in Verbindung ſtehen, oder 
ſolche künftig wuͤnſchen, bitte ich, hierauf hoch⸗ 
geneigteſt reflectiren zu wollen. 

rd. Elfner, Wagenbauer, 


Nicht zu überſehen? 

4 Es beabſichtigt 2 5 zu Johanni d. J. 
ME Reife durch Seſterreich, Baiern, Tyrol, 

der⸗Italien zc. und zuruck nach Schleſien zu 
boternehmen, ſucht daher zu dieſer einen Reiſe⸗ 
aheiter auf gemeinſchaftliche Koſten. Hier⸗ 
20 Reflectirende werden hierdurch hofflichſt 
Könefordert, durch portofreie Briefe an das 
Wadi, Poſt⸗Amt zu Freiburg in Schleſien per 
An r. O. A. F. zu O, ein Näheres, bis zu 

er perfönlichen Zuſammenkunft mitzutheilen. 


— . ——— . ß— — — 
— 


Für 9 


e 
3 


e r ren: 


Hu 
FREER 
Herren 


rüne Röhrſeite, ohnweit des goldnen Hundes, f 
; i ider-S 5 Taſchen⸗ und 
enge, Weſten⸗ und 8 Ste 50 fite, ſo 1 ein gro⸗ 


Damen⸗Strohhüte 


wie auch ächt italieniſche 


1⸗Strohhüte 
verkauft zu den allerbilligſten Preiſen: 
M. Schleſinger, 
Roßmarkt⸗Ecke Nr. 7, Mühlhof, Lite Etage. 


Herren⸗Huͤte 
von italieniſchem Reisſtroh, in ſchoͤnſter Fagon, 
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigſten 
Preiſen die Mode⸗Pug handlung der Loniſe 
Meinicke, Hintermarkt⸗ und Schuhbruͤckecke 
Nr. 1, eine Stiege. 


von kräftiger 1840er Mai⸗ 
Schöpfung, 
als: Selterſer, Fachinger, Geilnauer, Em⸗ 
fer, Kiſſinger, Pyrmonter Stahl-, Adelheids⸗ 
quelle, Maria Kreuze, Eger⸗(Franzensdrunn, 
Salzquelle und Sprudel), Ober⸗Salzbrunn, 
Cudowa, Flinsberger, Altwaſſer, Nieder⸗ 
Langenauer, Reinerzer, Püllnaer u. Said⸗ 
ſchützer Birterwaſſer, empfiehlt 
die neue Mineral⸗Brunnen⸗ 
Handlung des 
Adolph Wilhelm Wachner. 


Schmiedebrücke Nr. 55, zur Weintraube. 


Sadness nds 
2 A echten 2 
alten Malaga 8 


52 8 


Sgr.: 
_ 8. Roefort, Carl, Nr. 48 


Neue gefottene Roßhaare, 
ganz reiner, harter und elaſtiſcher Qualitat, 
fo wie rohe Schweif⸗ und Mahnenhaare, find 
zu den billigſten Preiſen zu haben bei 


Salomon Ginsberg, 


Goldne Gadegaſſe Nro. 18. 


— 
Ein ganz neuer Wiener Wagen, 
Coupe, mit Bedientenbock und allen möglichen 
Reife ⸗Bequemlichkeiten, als: Spiegel, Tiſch, 
Bett u. ſ. w., auch als zweiſiiger Staatswa⸗ 
gen brauchbar und zu dieſem Zweck mit ei⸗ 
nem beſonders aufzuſetzenden Bock und ele⸗ 
ganter Bockdecke verſehen, iſt zu verkaufen. 
Das Nähere im Gaſthofe zum Kronprinzen, 
Nikolai⸗Vorſtadt Nr. 1, ſo wie beim Wolle⸗ 
ſtande Ring Nr. 19, Eingang Junkernſtraße. 


Durch vieljährige Erfahrung überzeugt, daß 
nur abgelagerte Cigarren dem Raucher den 
gewünſchten Genuß darbieten können, iſt es 
Ai ede e redete Ale e atpbıtae 

order 

Güte erreicht wird. Ich erlaube mix 7 
mein aſſortirtes Lager von ächten Havanna⸗ 
und Hamburger Cigarren in großer Auswahl, 
unter Vreſicherung reeller und billiger Bedie⸗ 
nung, zur geneigten Beachtung, ergebenſt zu 
empfehlen. 

J. G. Rahner, Biſchofſtraße Nr. 


Einem Canditor⸗Gehülfen, der fein 


Fach gründlich verfteht, wird ein unterkom- 


men nachgewieſen Oderſtraße Nr. 35. 


2. Preiſen: 


Weſten, Cravatten, Jaromirs und Taſchentücher, und verſpricht bei hört 


1 


dher auszübil 
der Toͤchter, oder auch zur Wohnungsaufnahme 
von Damen, die nur einen oder mehrere Mo: 
nate hier weilen mochten, weiſet eine ſehr acht⸗ 
bare Wittwenfamilie nach der Sen, Rother 
am Eliſabeth⸗Kirchhofe. 


Für Eltern und Vormünder. 

Bei einer achtbaren Familie, die ſich feit 
mehren Jahren mit Penfionairen beſchäftigt, 
find einige Plätze offen worden. Daſelbſt 
können auch lateiniſche, franzöſiſche und deut⸗ 
ſche Stunden gegeben werden, ſo wie auch 
ein Flügel zu benutzen iſt. Nähere Auskunft 
beim Kaufmann Herrn Bedau und Herrn 
Hof⸗Zahnarzt Mangelsdorff. 


chafſcheeren, 
Tyroler sr MD Trokare für Rind; und 
Scha 25 Tattoir⸗ZJangen, Kandaren, Steig⸗ 
bügel, Sporen und Fahr: und Neitpettfchen 
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigſten 


T. J. Urban, Ring Nr. 58. 


Cigarren - Offerte. 
- Mit 


einem reichhaltigen abgelagerten 


Ein Handlungsreifender, der die Rheinge⸗ Lager aller Sorten Cigarren verſehen, — 
genden und einen Theil von Weſtphalen bes | empfehle ganz beſonders: 


reiſt, wünſcht für eine oder mehrere Hand⸗ 
lungshäuſer, gegen eine mäßige Proviſion, 
Beſtellungen aufzunehmen, darauf Reflektirende 
werden erſucht, ihre Adreſſen franco sub H 
Nr. 30, bei der verwittweten Weſel, Ring 


wirklich ächte Havanng⸗Sylva, 
Dos⸗ Amigos, Del Aquila 
und La Chriſtinos; a 
ferner: j 


Nr. 56, im Hofe 2 Tteppen hoch, abzugeben. feine La Carona, Jutegridad, 


Pferde⸗Verkauf. 

Ein Sjähriger brauner Wallach, Engländer, 
und eine 10jährige Rappenſtute, xuſſiſcher 
Rage, ſind billig zu verkaufen, und täglich 
früh von 9—11 Uhr und Nachmittags 
von 1 bis 3 uhr in Nr. 4 der Weintrauben⸗ 
Straße zu ſehen. Beide Pferde ſind gut ge⸗ 
ritten und gehen auch fromm im Wagen. 


Tabak ⸗Offerte. 


Von dem beliebten 


beſten holländiſchen 
Varinas⸗Portorico, 


. das Pfund 10 Sgr. 
bei 10 Pfd. 1 Pfd., bei 5 Pfd. 34 Pfd. Ra⸗ 
batt, empfing eine neue Sendung von vor⸗ 
züglicher Qualität und empfiehlt: 


A. W. Wachner, 


Schmiedebrücke Nr. 55 zur Weintraube. 


—ͤ —ů nn U _ 

Eine ſchwarzbraune Stute ohne Abzeichen, 
von engliſcher Abkunft, über 6 Zoll hoch, 
biährig, vollkommen gut geritten und ganz 
fehlerfrei ſteht zu verkaufen im Gaſthof zum 
Kronprinzen, Nikolati⸗Vorſtadt Nr. 1, ſo wie: 
beim Wolleſtande Ring Nr. 19, Eingang Jun: 


kern⸗Straße. 
Pferde⸗Verk auf. 
Ruſſiſche und polniſche Pferde 
ſtehen zum eee vor dem 
Oderthor im polmſchen Biſchof - 
: I. Gräffner: 

Ein fein meublirtes Zimmer und Cabinet, 
vorn heraus, iſt am Ringe während des Woll⸗ 
markts zu vermiethen. Näheres in der Wein⸗ 
ſtube in den 7 Churfuͤrſten. 


Jaquez, Manilla, Caban⸗ 
is B., Ne ie 2 2 2, 
a Fama, Cuba, Canaſter, 
Dos Au os, Halb⸗Havan⸗ 
na, Woodwille, gelbe Kö⸗ 
nigs und Amaribos 
zu den äußerſt billigſten Preifen: 


Auguſt Hertzog, 
Schweidniger Straße Nr. 5, im goldnen 
Löwen. 

Mehrere privil. Apotheken, in an⸗ 
ſehnlichen Städten Nieder⸗Schleſiens, mit reſp. 
15, 12 und 10,000 Rttr. Anzahlung, welche 
ein Medizinal⸗Geſchäft von 7, 4 und 2000 
Rtlr. machen, werden zum Kaufe nachgewie⸗ 
ſen vom Apotheker A. Schmidt in Bres⸗ 
lau, Matthiasſtraße Nr. 17. f 

Beſten Varinas Cauaſter 
in * zu dem billigen Preiſe von 20 Sgr. 


It: 
e Pie Nabner, Bildofsft, Ne. 2. 
Schneiderſche Badeſchränke 


verkaufe ich billigſt: Huber, CTiſchſermſtr. 
— Nenſche⸗ Straße in 3 Linden. 
Für junge Männer, welche ſich der Pfar⸗ 
mache widmen wollen, ſind einige ſehr an⸗ 
nehmliche Emplacements, auch ohne Penſion, 


offen. Näheres durch den Apotheker 


A. Schmidt, Breslau, Makthiasſtr. 17. 


Meſſingene und eiferne Thür⸗ und 
Fenſter⸗Beſchläge, in den neueſten 
Formen, empfiehlt billigt: 

T. J. Urban, Ring Nr. 58, 


* „ 


Die 
Damenputz⸗Handlung T. S. Schröder, 
Ring Nr. 10, der Hauptwache gerade über, 
iſt mit den neueſten Wiener und Pariſer Modellen, ſowohl 
Hüten in allen Stoffen, als auch mit eleganteſten Häubchen 
aufs reichſte aſſortirt, und verſichert bei Allem die allerbil⸗ 

ligſten Preiſe. ; 


f Trumeaux, Sopha⸗ und Pfeiler⸗Spiegel, 2 


fo wie zur Einrahmung der Bilder Leiſten, Zimmerdecorationen, mehrere Sorten Gar⸗ 
dinenſtangen, Ringe nebft Verzierung, find ſtets vorräthig und empfiehlt zu gütigen 


Beachtung: die Holzvergolde-Fabrik 


vo 
« J. Bodemann, Schuhbrücke Nr. 62. 
EEE EU ere 


Cigarren, 


in alter abgelagerter Waare von 8 bis 40 Rthlr. pro mille 


kann ich bestens empfehlen. 


August Schneider, 


am Ringe grüne Röhrseite Nr. 39. 


Die Wein- und Rum- Handlung 


von 


Joh. Friedr. Rackow 


in Breslau, Bischofsstrasse Nr. 3, 


empfiehlt ihre vollständigst assortirten Lager aller Sorten 


der besten gutgehaltenen Rheinländischen, Französischen, Un- 
garischen, Spanischen und Portugiesischen Weine, Rum, 
Arrac, Cognac. Die grösste Auswahl moussirender Weine: 
Rheinwein-Champagner, Kron-Mousseux, moussirende Rhein- 
Weine in blauen, rothen, gelben Etiquetten, von Mainz, Cham- 
pagner rouge, blanc, Crèmant et Fleur de Sillery von Ay, 
Chälons, Mareuil und gewährt die reellste und billigste Be- 
dienung. 


L. Meyer u. Comp., 


Ring Nr. 18, erſte Etage, 


empfiehlt zum bevorſtehenden Wollmarkte ihr reichhaltiges 


Meubles⸗ u. Spiegel⸗Magazin 


ſo wie eine große Auswahl der allerneueſten 


Salanterie-, Porzellan- u. Glaswaaren 


zur geneigten Abnahme. 


Italieniſche Reis⸗Strohhüte 
desgleichen Mützen von Tuch, Roßhaar, Seide und den neueſten Pariſer Zeugen er⸗ 
hielt in großer Auswahl und empfiehlt zu den billigſten Preiſen: 


Valentin Matthias, Schmiedebrücke Nr. 1. 
Das Meubel⸗ u. Spiegel⸗Magazin des 
Joſeph Stern, am Ring 60, 


empfiehlt eine reichhaltige Auswahl der neueſten und ge⸗ 
ſchmackbvollſten Meubles in allen Holzarten und verſpricht 
bei ſolideſter Arbeit die billigſten Preiſe. { 


FCC 


Zum bevorſtehenden Wollmarkt ® 


45 beehre ich mich, einem hohen Adel und geehrten Publikum meine neue Mo: = 
de⸗Waaren⸗Handlung beſtens zu empfehlen. 
Durch perſonliche Einkäufe in der jüngſten Leipziger Meſſe, fo wie durch 88 
455 direkte Zuſendungen aus den beften Fabriken habe ich mein Lager aufs vorzüglichſte 785 
vollſtändigſt aſſortirt; es zeichnet ſich insbeſondere aus: eine Auswahl von % breis 8 
= ten ſeldenen Zeugen, ſowie die fo ſehr beliebten ., 7, u. ½% ächten Mais 
* länder Taffete, Mouſſeline de laine-Roben, und eine Partie von mehr als 8 
300 Stück Cambris, ächt in Farben, von 3 Sgr. an; 9% Damaſte, Thi⸗ 8 
A bets und Thibet⸗Merinos, Teppiche und Neifetafchen. 
Für Herren die neueften Beinkleider⸗Zeuge, Welten und ächte oſtin⸗ 


175 
diſche Foulard⸗Tücher. 5 
Heymann Labandter, 1 


Ohlauer Straße Nr. 87, in der goldnen Krone, 
a N früher Riemerzeile Nr. 16. 


i ieee eee 
Ganz was Neues. 


Das Mode ⸗Magazin für Herren, Ohlauer⸗Straße Nr. 87, in der 


goldenen Krone 


| empfiehlt die mit jüngſter Poſt direkt aus Paris empfangenen 


Caſchemir⸗Hüte. 


e 


Wieſen, 


G. W. AHiemeyer's Billig und brauchbar, als die Beſten überall an⸗ 

b erkannt und vor niedrigen Anfeindungen anderer na 

r ahmenden Fabriken durch ihren innern Gehalt geſchütt, 

8 N find in 20 Sorten von 1 à 16 Gr. pr. Dutzend au 
Karte mit Halter, nur ächt zu haben bei 


Carl Eranz, in Breslau 


(Ohlauer Straße) ; 
wo der Preis:-Courant mit Gebrauchs⸗Anweiſung 
gratis ausgegeben wird. 


eee eee 
Zu geneigter Beachtung | 


die ergebene Anzeige, daß ich mein zeither Ohlauer Straße in ber 
goldnen Krone innegehabtes Lokal verlaſſen, und dagegen mein neu ein⸗ 
gerichtetes Gewölbe (deſſelben Hauſes, dicht neden der Rauchwaaren⸗ 
dandlung des Herrn Lomer) bezogen, weshalb mein Lager mit allem 
88 dem, was zu einem : 5 ze 
5 Mode⸗Magazin für Herren 
225 gehört, ſowohl perſönlich auf der jüngſten Leipziger Meſſe, als neuerdings 
durch direkte Beziehungen ſo aſſortirt, daß die bei mir bekannte 
= reiche Auswahl noch vergrößert worden und daher alle 
Modeerzeugniſſe ſtets nach dem erſten Erſcheinen bei 
mir 5 liegen; mich deshalb überhebe, die Artikel einzeln 
anzuführen oder mich in den bizarren Benennungen der Mode zu ergehen. 
Zu fernerem Wohlwollen und geneigter Abnahme empfiehlt ſich ergebenſt: 


= 
2 Louis Pick, | 
2 
5 


8355292259008 


Ohlauer Straße Nr. 87, goldene Krone. 


23832252929 92922920929288 


Remiſe und Speicher 


ganz bequem, um ein bedeutendes Quantum Wolle aufzu⸗ 
nehmen, wird billig zu miethen offerirt, Carlsſtriße Nr. 48 
bei L. F. Rochefort. 


Weſten⸗ und Beinkleider⸗ Stoffe 


in größter Auswahl empfiehlt, bei reeller Bedienung, die billigſten Preiſe verſichernd 


die Mode⸗Waaren⸗ Handlung für Herren 
Ohlauerſtr. Nr. 87, in der goldenen Krone. 


Die Damenſchuh⸗Fabrik von Horn in Berlin 


empfiehlt ihr ſortirtes Lager von eleganten Schuhen zu möglichſt billigſten Preiſen bei 
K J. R. Schepp, am Neumarkt Nr. 7. 
Außerordentlich dauerhaftes Roßhaarzeug 
in den ſchönſten Deſſeins, zu Sopha⸗ und Stihl⸗ueberzügen, empfehlen billigſt: > 
Franz und Joſeph Karuth, Eulſabethſtraße Nr. 10. 


Glacée- Handschuhe 


in der reichhaltigſten Auswahl und in den modernſten Far 


1 


ben empfiehlt beim gegenwärtigen Wollmarkt: i 


W. Jungmann, Handſchuh⸗Fabrikant, 


Ring (Naſchmarkt⸗Seite) Nr. 52, im Hofe rechts, par terre, 


Leinenen Meubles- Damast 
empfiehlt 5 


die Leinwand- und Tischzeughandlung 
E. Schlesinger & Comp., 


Ring Nr. 8 in den 7 Kurfürsten. 
Eine Partie Ein gebildetes Mädchen aus guter Familie 


in der Hauswirthſchaft erfahren, alle feine 

rothen Champagner weiblichen Arbeiten verſtehend, nach dem Mac 

von Chanoine u. Comp. in Chalons, in gan⸗ ſchneidernd, in Aufſicht und Leitung junge 
zen und halben Flaſchen erhielt, und offerirt Kinder geprüft, ſucht bald oder zu Johan 

bei Abnahme von 25 Flaſchen A 1½ Rtl. und ein dieſen Eigenſchaften angemeſſenes Unter, 
garantirt für die Echtheit kommen. Das Nähere in dem Agentur⸗Com 

Ed toir des Hrn. Milit ſch, Ohlauerſtr. Nr. 
' uard Groß, Ein ſehr brauchbarer Schäfer wünſcht von 
Comtoir am Neumarkt Nr. 38, Johanni d. J. ab ein unterkommen als fol 
erſte Etage. 


cher. Das Nähere bei 
Roßhaar⸗Matratzen 


Karl Seeliger, 5 
u, dergl. Kiffen in ausgezeichneter Güte, fo wie 


wohnhaft in Karauſchke, Trebnitzer 
Seegras⸗Matratzen 


Kreiſes. 
Zu verkaufen 
und Kiſſen empfehlen billigſt: 
Hübner und Sohn, Ring 32, 1 Fr. 


find zwei Chaiſen⸗Wagen und 4 Wa⸗ 
Saamen Offerte, 


genpferde, Schuhbrücke Nr. 61. 
Eine Schroot⸗ und Mehlmüßhle mi 
Eduard u. Moritz Monhaupt, 
Gartenſtraße Nr. 4 im Garten, empfehlen: 


Steinen und Beutel, durch zwei Mann bear 
beitbar, — fo wie auch zwei Vorſtehhundt 
Grasfaamen, in mehren Sorten für 
Weiden und Bowling greens, 


11 Monate alt, ſtehen zum Verkauf Schuh 
brücke Nr. 1. 

franzöſiſche Luzerne, Stoppelrüben⸗ 

ſaamen, nebſt allen übrigen Oekonomie⸗, 

Forſt⸗, Gemüſe⸗ u. Blumenſaamen laut Preis: 

Verzeichniß. 

Reſp. Aufträge bitten wir, gefälligſt direkt 


S 


Hypotheken, 

Erb: und ſichere Schuldforderungen werden 
ſtets in baar Geld umgeſetzt durch 

das Comtoir von Eduard Groß 
am Neumarkt Nr, 38, erſte Etage. 


Sprungfedern⸗, Roß haar⸗ u 


an obige Firma gelangen zu laſſen. i 

Ananas⸗Pflanzen, gerippte, 1—3jäh⸗ Seegras Matragen, 1638 | 
rige, ſo wie Blumen: und Gemüſe⸗Pflanzen erſtere 7½ Rthlr., etztere 2 Rthlr., ſind 
find billig zu haben: verkaufen bei 57. 


C. Weſtphal, Tapezier, Ring Nr. I 
Nalſch⸗Tabake, leſcht und anger 
zu 3 Sgr., 4 Sgr., 5 Sgr., 6 Sgr., e 
TR bei größern Quantitäten 
üblichem Rabatt, empfiehlt: 
J. G. Nahner, Biſchofoſtraße Nr. 5 


Gartenſtraße Nr. 4, im Garten. 


Ein neues Schlafſopha 
Br ein Aabana nee, ſteht billig zu ver⸗ 
aufen be 

C. Weſtphal, Tapezier, Ring Nr. 57. 


| 


8 


| Ki Haus-Verkauf. 
g Ich beabſichtige mein hier auf dem 

2 

® 


Markte, Ecke der Jungfernſtraße bele⸗ 
genes Haus Nr. 6, unter annehmba⸗ 
ten Bedingungen aus freier Hand zu 
verkaufen; daſſelbe eignet ſich feiner 
vorzüglichen Lage wegen zu jeder Ge⸗ 
ſchaftsbranche und iſt in demfelben ſeit 
einer langen Reihe von Jahren das 
Pecerei- und Material⸗Geſchäft mit 
m beſten Erfolge unausgeſetzt betrie⸗ 
ben worden. — Darauf Reflektirende 
wollen ſich wegen zu ertheilender Aus⸗ 
aft in frankirten Briefen an mich 
wenden. 
Ratibor, den 25. Mai 1840, 


* Nobert Doms. 
en . er ee 
Ein e eee 


Toktanig, von ſchönem Glockenton, elegant, 
auerhaft und nach dem neueſten Styl ge⸗ 
aut, iſt billig zu verkaufen. s 
Eduard Groß, 
am Neumarkt Nr. 38, erſte Etage. 


Sattel, Reitzeuge, Geſchirre 


und Jagdzeuge 
find in beliebiger Auswahl zu haben bei dem 
attler⸗Meiſter 2 
W. Przirembel, 
Biſchofsſtraße Nr. 3. 
5 Eine Partie Erlenbretter und Bohlen wer⸗ 
en zu kaufen verlangt; wer ſolche abzulaſſen 
. wird erſucht, es auf der Nikolai: Straße 
a. im Meubles⸗Magazin, bekannt zu 


ma 


Sr Spiller, Tiſchlermeiſter. 
e Mit zwei Buchstaben 


| 


| 8 allen beliebigen Combinationen wer- 
on Briefpapiere geprägt, auch Siegel- 
blaten verfertigt 
in der Papier-Handlung 
F. L. Brade, 
Am Ringe Nr. 21, dem Schweidnitzer 
— Keller gegenüber. — 
Ses 88888 
Von den mit ſo vielem Beifall 
aufgenommenen Etuis, enthaltend: 
100 Bremer Cigarren, 
eine lederne Cigarren⸗ 
Taſche, ein Feuerzeug 
u. eine Cigarrenſpitze, 8 
5 ſämmtliche Grgenftände für 
empfing ich ſo eben wieder eine be⸗ 
deutende Sendung. 
M. Schlochow, 
Ring Nr. 10 im Holzſchauſchen 8 
Hauſe. 
2950.00: 
Magen-Vergnügungs: 
Anſtalt. 
Frühſtück von 7 bis 11 uhr. 
Mittag : — 3½ 
Abend ⸗ 5 — 0 2: - 
Bouillon und Kaffee früh und fpät. 
| C. Sabiſch, Reuſcheſtr. Nr. 60. 
„Eine Spiel - Uhr 
At zu verkaufen. Das Nähere Reuſche Str. 
Nr. 37, im Gewölbe. 
ö Wollſchilder, 
auch Thür⸗, Haus⸗ und Klingelſchilder em⸗ 
pfehlen: 
Hübner u. Sohn, Ring 32, 1 Er. 
Wagen Ausverkauf 
bogen Räumung einer Remiſe; das Nähere 
ei dem Sattlermeiſter Oldakowsky, Hum⸗ 
merei Nr. 16 


— 


Nikolai Thor y 


Ki Nr. 11, iſt eine 
ohnung von 2 2 De 1 


Stuben nebſt Keller, Küche 
und Beigelaß für den Preis von 30 Rthlr. 
an eine folide and ſtiue Familie zu vermie⸗ 
then, und Termin Johann o. a. zu beziehen; 
worüber das Nähere Burgfeld Nr. 21. 
Gartenſtraße Nro. 19 iſt für ein 
eine Sommerwohnung bald zu — 
Eine ächte engliſche Bull: 
Dogge und eine däniſche 


— — m 
Dose find. zu verkaufen. 825 
ö Nähere im rothen Schlöſſel vor 


dem Oderthor. 5 
Ein komplettes einſpänniges Fuhrwerk 


ÜR zu verkaufen. Näheres im Ballhofe beim 
Dolfetier Thiele, am Roßmarkt vor dem 
derthor. 


ei Zu verkaufen c 
Bi te eg und ein yes: 
miden⸗Ofen. äheres Ohlauerſtraße 
* 56 im Comtoir. 0 


Offene Engagements. 
Oekonomen, Brennerei-Verwalter, 
Actuarien, Rechnungsführer, Privat- 
Secretaire, Hauslehrer, Pharmaceu- 
ten, Geschäftsführer, Buchhalter u. 
Handlungs-Commis in allen Branchen, 
Reisende und Revierjäger, Gärtner, 
Köche und Oberkellner, nach aus- 
serhalb — so wie — 
Erzieherinnen, Gesellschafterinnen, 
Landwirthschafterinnen und Bonnen, 
Kammerjungfern, Wirthschaftsführe- 
rinnen und Ladendemoiselles können 
nach ausserhalb stets vortheilhafte 
Stellen nachgewiesen erhalten durch 
das 
Obrigkeitl. concess. Agentur- 
und Versorgungs - Bureau 
des Polizei-Raths, Hauptmann 
a.D., Titz inBerlin, Scharrn- 
Strasse Nr. 18. 


r +4 


Da während des Wollmarktes 
@ mehrere der hier anwesenden ge- 
ehrten Fremden in ihrer Zeit be- 
schränkt sein dürften, habe ich 
die Stunden zur Berathung von 
Zahnkrankheiten, zum Einsetzen 
ganzer Gebisse, Garnituren, ein- 
X zelner Zähne, so wie überhaupt $ 
zur Ausführung aller vorkom- % 
menden Zahn- Operationen, ver- 
mehrt, und bin daher des Mor- 
gens bis 12 Uhr und des Nach- 
mittags von 1—5 Uhr in meiner 
Wohnung, Herrenstrasse Nr. 3, 
im „Segen Gottes“, anzutreffen, 
"Bruc 5 8 
Königl. approb. Zahnarzt. 
SI. app 


Ness 


5 
9 


ern 
agdgewehre, 


Gaacgan den 
J 
für deren Güte gebürgt wird, empfeh⸗ 


len in 9 N zu den bil⸗ 
ligſten Fabrikpreiſen: 
5 1 lb. Schmolz & Comp., 


Fabrikanten aus Solingen, 


Breslau, am Ringe Nr. 3. 
FREE gong 


Bandes 


8 


Wand 
Aücnsgagdogdgdogd goods 
Die bereits vielfältig empfohlenen 
genannt, zur Abnahme des Barthaa⸗ 
res. Ein gelindes age mit biefen 
Davidſteinen enthebt Denjenigen, der 
dieſelben anwendet, des Raſirens. Er 
giebt ein Mittel an die Hand, zu je⸗ 
die Haut von überflüſſigen Haaren zu & 
befreien und derſelben mehr Friſche, 
mehr Zartheit zu verleihen. 
Eine ausführliche Beſchreibung der 
2 Anwendung wird dem Steine beigegeben. 
Gadgdon 


Naſir⸗ Steine, David: Steine & 
der Zeit und ohne alle Schwierigkeiten & 
J. L. Grawe, Hummerei Nr. 50. 
And nongddgs 
Flügel⸗IJunſtrumente. 


Zwei moderne Flügel von 7 Oktaven, von! 


Kirſchbaumholz, die Hämmer mit engliſchem 
Patentfilz bezogen, und ein Goktaviger von 
Birkenholz, ſind billig zu verkaufen: Ring 
Nr. 56, im 2ten Hofe, 3 Treppen, rechts. 


Herren- Anzüge i 
von Tuch und verſchiedenem Sommerzeuge, 
nach neueſter Mode gearbeitet, und ſo aſſor⸗ 
tirt, daß die ſtärkſten Leute paſſende Kleider 
finden, empfiehlt zu den billigſten Preiſen: 


3 Lunge, 
Ring⸗ und Albrechtsſtraßen⸗Ecke Nr. 59. 
Beſtellungen auf Anzüge werden binnen 
12 Stunden beſorgt. 


Engagements⸗Geſuch. 

Ein Wirthſchaftsbeamter, der auch zugleich 
die Rübenzucker-Fabrikation, im Großen wie 
im Kleinen, auch ohne Fabrik, praktiſch ver⸗ 
ſteht und die beſten Zeugniſſe beſitzt, ſucht zu 
Johanni ein anderweites Unterkommen. Nä⸗ 
here Auskunft ertheilt L. Ziegenhorn, 
Graupengaſſe Nr. J. 


— —— — 
CE" Echt chines. Tuschen, — Plan- 
zeichnenfedern, — Architektur - Blei- 
stifte, — echt engl. Velinzeichnenpa- 
piere, — Bristol- und Elfenbeinpapiere, 
weisse, farbige und mit gepresstem 
Rande, — pariser Miniatur- Pinsel, — 
pariser Zeichnen-Kreiden, — Estompen, 
— Reisszwecken, — Reisszeuge, — wie 
überhaupt alle guten Zeichnenmate- 
rialien empfiehlt: 5 
F. L. Brade, 
am Ringe Nr. 21, dem Schweidnitzer 
Keller gegenüber. 


Eine meublirte Stube nebſt Alkove ift durch 
den Markt zu vermiethen, Weißgerber⸗Gaſſe 
Nr. 15, 2 Stiegen, vorn heraus. 


1 auch 2 reich menblirte Zimmer 
1. Etage am Ringe, mit auch ohne 
Stallung empfehlen 

Hübner u. Sohn, Ring 32, 


827 er 2 — “a 


27 


* 


* 


- 


Doppel- und Buͤchs⸗Flinten, 
auch Flinten, ohne Pulver zu ſchießen, 
aus den renommirteſten Fabriken, verkauft unter Garantie, 
fo wie alle zur Jagd nöthigen Mequifiten in größter und 

ſchönſter Auswahl zu den möglichſt billigſten Preiſen: 
die Galanterie⸗, Meubles⸗ und Spiegel⸗Handlung 


Dunkelgrün zu erwecken, 


des Joſeph Stern, 
am Ringe Nr. 60, 


im ehemaligen Gräflich v. Sandretzkiſchen Mojorats: Haufe. 


‚Haupt:Xager von 
Neubraun. 


In Beziehung der Kundmachung in der 
Breslauer Zeitung Nr. 90 v. 15. April, den 
Verſchleiß des Fofſils 


Neubraun 


betreffend, bringen wir hiermit zur öffentli⸗ 
chen Kenntniß, daß wir den alleinigen Ver⸗ 
kauf deſſelben für Breslau und Umgegend für 
den Netto⸗Centner, incl. Faß loco Breslau, 
zu 4 Rthlr. Pr. Courant dem Herrn L. F. 
Rochefort übergeben haben. 

Troppau, den 9. Mai 1840. 


W. C. Hirſch & Sohn. 
Indem ich mich auf Vorſtehendes beziehe, 


empfehle ich hiermit dieſen Farbeſtoff, welcher 
einzig in ſeiner Art iſt und nicht nur das bis 


Dato im Handel vorkommende Umbraun, ſon⸗ 


dern alle übrigen Erd⸗ oder Foſſil⸗Farben in 


Qualität weit übertrifft, da es Iſtens ganz 
aein und ſandfrei, 2tens beim erſten Anſtrich 


jeden Grund deckt, Ztens um ein feuriges 
darf es im unge⸗ 
brannten Zuſtande nur mit einer gleichen 


Quantität Berlinerblau verſetzt werden und 


itens ſich ſehr leicht im Waſſer ſelbſt auflöft, 
ſich auf jede Art mit Oel, Firniß, Leim, Alaun 
und Waſſer verſetzen und reiben läßt. Die⸗ 
ſes neue Berg⸗Produkt empfehle ich daher be⸗ 
ſonders den Tapeten⸗ und Papier⸗Druck⸗Fa⸗ 
brikanten, Del: und Zimmer⸗Malern, Wagens 
und Leder⸗Lackierern, auch Lederfärbereien. 


Ich bitte um gütige Aufträge und lade die 


geehrten Herren Maler und Fabrikanten, fo 


wie auch Wiederverkäufer zum gütigen Ver⸗ 
ſuch ein. 


L. F. Rochefort, 
Carlsfir. Nr. 48. 
Ein geſitteter Knabe, welcher die Klemp⸗ 


ner⸗Profeſſion lernen will, kann ſich melden: 
Albrechtsſtraße Nr. 53. 


Anzeige. 

Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß von 
Dienſtag, als den 20ſten d. M., ab, vom 12 
bis 2 Uhr à la Carte, von 2 Uhr an Table 
d’höte geſpeiſt wird. 

Breslau, den 25. Mai 1840. 

D. Burakowski, 


Gaſtwirth im blauen Hirſch, 
Ohlauer Straße Nr. 7. 


7oktavige Fluͤgel 


in Zebra⸗, Mahagonir und Kirſchbaumholz, 
theils mit Streicherſcher patentirter, theils 
mit gewöhnlicher Dämpfung verſehen, ſtehen 
eine Auswahl zum Verkauf, ſo wie einige ge⸗ 
brauchte Inſtrumente bei 
9 — M. Schnabel, 
Inſtrumentmacher, Sandſtraße Nr. 7. 


Für die Herren Gutsbeſitzer 
haben wir wieder einen bedeutenden Vorrath 
von dem als vorzüglich bekannten Neulän⸗ 
der Düngergyps, und konnen daher jede 
Beſtellung ausführen. 


Weſtphal & Siſt, 


Reuſche Straße Nr. 51. 


Gaſthofs⸗Empfehlung. 

Den gut eingerichteten Gaſthof zu den 
drei en auf der äußern Schildauer 
Straße, nächſt der poſt in Hirſchberg, er: 
laubt ſich der Unterzeichnete allen Reiſenden 
beſtens zu empfehlen, bittet um zahlreichen 
Beſuch und verſpricht prompte und billige 


Bedienung. 5 
J. H. Gowin. 


EUREN RT EEE NEE 

Einige 30 Stück gebrauchte Eimer⸗Fäſ⸗ 
fer und eine Badewanne it billig zu ver⸗ 
kaufen Schmiedebrücke Nr. 27. 


Blumenzwiebeln 


für das Haus Kruyff und Söhne in 
Noordwöck bei Harlem nehme ich bis 
Monat Juli Beſtellungen auf holländiſche 
Blumenzwiebeln an und kennen die Ka⸗ 
taloge bei mir gratis in Empfang genommen 
werden. 


\ Ferd. Scholz, 
Büttner⸗Straße Nr. 6. 


Eine Erzieherin wünſcht bald in einer gü⸗ 
ten Familie ſich zu placiren. Nähere Aus⸗ 
kunft hierüber Junkernſtraße Nr. 21, bei 
Fräulein v. Böhme. 


Während des Wollmarkts 


wird in meinem Saale Hotel de Pologne, 
Biſchofsſtr. Nr. 13, alle Tage Table d’höte, 
ſo wie im Weinzimmer zu jeder Tageszeit 


à la Carte geſpeiſt. 
F. Poſcheck. 


Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, 
daß die hier neu errichtete Glas⸗Fabrik feit 
einigen Tagen in Betrieb gekommen iſt, und 
empfehle mich demnach zu geneigten Aufträ⸗ 
gen in fein Kryſtall⸗, weiß und grün, Hohl“, 
farbiges und halbweiß Tafel⸗ und halbweiß 
Medizinalglas jeder Form und Größe zu fo: 
liden aber feſten Preiſen. 

Glashütte Waldſtein, den 15. Mai 1840. 


M. Warmbrunn, Glas⸗Meiſter. 


Dienſt⸗Geſuch. 

Ein mit vorzüglichen Zeugniſſen verſehener 
Wirthſchafts Beamter ſucht von Johanni ab 
einen ſeinen Fähigkeiten angemeſſenen ander⸗ 
weiten Wirkungskreis. Nähere Auskunft wird 
Hummerei Nr. 16 von dem Wagenbauer 
Herrn Fried. Elkner ertheilt. 


aur Anfertigung von Kirchengeräthen, 
als: Monſtranzen, Ciborien, Kelchen und 
Meßkannen, Taufbecken und Kannen, Schweng⸗ 
keſſeln u. Wedeln, Lampen und Altarleuchtern 
x. empfiehlt ſich beſtens: 
S. Innocens Eder, 
Fabrikannt gepreßter Metallwagren, 
Schweidnitzer Straße Nr. 34, 
im grünen Dammhirſch. 


Motard's künſtliche Wachsli 
wovon neue Zuſendungen het 1 
a 16 Sgr. pro Pfd., zu ie Abnahme 

N uſtav Heinke, 
Carls⸗Straße Nr. 43. 


Aechte Malzbonbons, 
anerkannt von mehreren Aerzten als wirklich 
zuträglich und lindernd bei Bruſtkrankheiten 
und Huſten, werden empfohlen aus der Can⸗ 
ditorwaaren⸗ und Dampfchokoladen⸗Fabrik des 
L. F. Rochefort in Breslau, Karlsſtr. 48. 
— — — — 


Verloren 

wurde von der Sandkirche bis zur Poſt ein 
Rappier, welches im Korbe mit O bezeichnet 
war. Der Finder erhält eine angemeſſene Be⸗ 
lohnung Ring Nr. 44. 
— — ng, 

Verlaufen hat ſich am 27ten d. Mts. eine 
braun⸗ und weiß⸗gefleckte und getiegerte Hüh⸗ 
nerhündin, mit einem Halsbande von gefloch⸗ 
tenem Meſſingdrath, gezeichnet „F. Prinz in 
Goldſchmieden“. Wer dieſelbe entweder dem 
Eigenthümer oder im Gaſthof zum Rauten⸗ 
franz. abliefert, erhält eine angemeſſene Be⸗ 
lohnung. 


x F 

ellpolirter birkener Schreib⸗Sekretair 

lg Rthlr. re 

1 desgl. Kleiderſchrank, 6 Rthir, 15 Sgr. 

1 großer Spiegel, 4 Rthlr. 

1 neue ſpaniſche Wand, 3 Rthlr. 

6 Polſterſtühle, 3 Rthlr., rt 
Neueweltgaffe Nr. 43, zwei Stiegen, 


Morgen, Sonnabend den 30. Mai 
wird im Walde zu Pöpelwitz ein großes Mi⸗ 
litair⸗Coneert, die Leipziger Schlacht durch 
Feuerwerk vorftellend, ſtattſinden, hierzu ladet 
ebenſt ein: 5 
es a 2½ Sgr. Galler, 
Koffetier zur Erhelung in Pöpelwitz. 


r . 
Goldene Radegaſſe Nr. 17, am Karlspla 

1 3 SR it ein 5 

meublirte während de 

ſehe BUNG zu vermiethen. s Wollmarktes, 


F. ̃ ͤ——v— Gen 
„Während des Wollmarkts 
iſt ein Quartier für ſechs bis acht Herren, 
auch wenn es gewünſcht wird, ein Platz zum 
Wolleeinlegen, beides billig zu vergeben: 
Neueweltgaſſe Nr. 42 par terre, 
vorn heraus. 


Eine menblirte Stube 
iſt zum Wollmarkt zu vermiethen, Stockgaſſe 
Nr. 11, hinten, eine Treppe hoch. > 


morno. 


Her vierteljährige Abonnements⸗Preis für 


Angekommene Fremde. 

Den 27. Mai. Gol dne Gans: Hr. 
Graf v. Seherr⸗Thoß a. Dobrau, Hr. Land⸗ 
rath Graf v. Zieten a. Adelsdorf. Hr. Land⸗ 
ſchafts⸗Direktor v. Debihüg a. Po entſchine. 
Hr. Rittmſtr. von Mutius a. Albrechtsdorf. 
HH. Gutsb. Bar. v. Rothkirch a. Bärsdorf, 
Reiniſch a. Münchhoff, v. Biſſing a. Järiſchau. 
Hr. Gutsp. Harrer a. Geppersdorf. HH. 
Gebrüder v. Wrochem a. Brieg. DH. Kfl. 
Weſtphal a. Berlin, Altmann a. Ratibor, 
Rainer a. Frankfurt a/ M. — Gold. Löwe: 
Hr. Adminiſtrator Tietze a. Scharfeneck. HH. 
Dr. Schwickart a. Poſen, Zembſch a. Gna⸗ 
denfrei. HH. Inſpektor Reiche a. Kohlhöhe, 
Schulz a. Pläswitz. — Gold. Krone: Hr. 
Ober⸗Amtm. Hoffmann aus Weißwaſſer. Hr. 
Ober-Amtmann Buchwald a. Gaffron. — 
Gold. Zepter: HH. Ober⸗Amtm. Schwanke 
a. Weicherau, Rayski a. Goſtin, Gorlich a. 
Kempen. Hr. Part. v. Hoffmann a. Tſchir⸗ 
nau. Hr. Rittm. Ludwig a. Neuwaltersdorf. 
Hr. Bierbrauer Szliwe a. Kaliſch, — Weiße 
Storch: Hr. Kfm. Bruck a. Gr. ⸗ Glogau. 
Gold. Schwert, Nikolai⸗Thor: Hr. 
Inſp. Gärtner a. Barſchau. — Pokoihof: 
na a. Oſtrowo, Rechlich a. Ka: 
liſch. Zwei gold, Löwen: Hr. Geh. 
Juſtizrath v. Paczenski a. Strehlen. HH. 
Gutsb. Jahr a. Liegnitz, v. d. Oſten a. Jeene⸗ 
witz. Hr. Oberamtm. Wanjura a. Czeppel⸗ 
witz. Hr. Intendantur⸗Rath Engels a, Co: 
HH. Kfl. Lehmann a. Löwen, Cohn 
a. Tarnowitz, Unger a. Freiburg. Hr. Atren⸗ 
dator Wolf a. Michalkowitz. Hr. Fabrikant 
Fränzel a. Brieg. — Deutſche Haus: 
Hr. Dekonom Graf aus Brieg. Hr. Lieut. 
Bar. v. Seherr⸗Thoß a. Olbersdorf. Herr 


Oekonom Teichert a. Kritſchen. — Gold ne 


Hecht: Hr. Kfm. Liebrecht a. Namslau. — 
Gold. Krone: HH. Kfl. Engel a. Reichen⸗ 
bach, Nimptſch a. Wüſtewaltersdorf. Herr 
Maj. v. Wilhelmi, H. Part. Etzendorf und 
Sadebeck, Hr. Juſtiz⸗Kommiſſair Leſſing aus 
Reichenbach. — Gold. Schwert: Fr. Kol: 
legienräthin Gawriloff aus Warſchau. HB. 
Kaufl. Johanni a. Hückeswagen, Müller aus 
Frankfurt a / M. Kronprinz: Herr 
Wirthſchafts⸗Inſp. Opitz a. Leipe. Hr. Ge: 
neral⸗Pächter Kutzner a. Herrnprotſch. 
Hotel de Saxe: Hr. Landrath v. Meier 
a. Ranſern. HH. Gutsb. Enger a, Kroitſch, 
Rößler a. Hulm, v. Gersdorf a. Steinkirchen, 
v. Burgsdorf a. Reichau, Däsler a. Schar⸗ 
fenort u. Däsler a Schellendorf, Br. v. Welczeck 
a. Zachow. HH. Oberamtl. Berka a. Kochels⸗ 
dorf, Petrillo a. Raſchen. Hr. Lieut. von 
Gersdorf a. Wohlau. HH. Inſp. Hübner a. 
Diersdorf, Süßmann a. Ober⸗Peilau. Herr 
Bau⸗Kondukteur Schylla a. Wartenberg. Fr. 
Kreis: Sekret. v. Kleſzeynska a. Sieradz.— 
Zwei goldne Löwen: Hd. Gutsb. Prings⸗ 
heim a. Oppeln u. Gr.⸗Laſſowitz. H. Kfl. 
Wiener u. Färber a. Beuthen, Proskauer a. 
Leobſchütz, Haberkorn a. Neiſſe, Jänich aus 
Magdeburg u. Jänich a. Patſchkau. Hr. Part. 
Rupprecht a. Patſchkau. — Deutſche Haus: 
Hr. Landes ⸗Aelteſter Schmidt a. Gr.⸗Jäno⸗ 
witz. Hr. General v. Brockhuſen a. d. Herz. 
Sachſen. Hr. Landrath v. Wiſſel a. Groß⸗ 
Deutſchen. Hr. Mechanikus Aßmann u. Herr 
Poſamentier Weinrich a. Gnadenfrei. Herr 
Gutsp. Burow a. Blümsdorf. — Hotel de 
Sileſie: Hr. Kammerherr Graf v. Hover⸗ 
den a. Herzogswaldau. Herr Oberſt von 
Stößer a. Neiſſe. HH. Gutsb. Graf von 
Wrbna aus Großherrl, Schneider aus 
Königshütte, Gr. v. Noſtitz a. Parchan, Gr. 
zu Dohna a. Kl.⸗Kotzenau. Hr. Gutspäch⸗ 
ter Wolicki a. Polen. Hr. Kfm, Hoffmann 
a. Hückeswagen. — Weiße Adler: HB. 
Lieut. Peisker a. Lobendau, Ehrhard a. Bo⸗ 
berau. Hr. Part, v. Sauſin a. Schweibnig. 
Hr. Wirthſchafts⸗Direktor Cretius a. Freihan. 
Hr. Rittmſtr. Stegmann a. Mückendorf. HH. 
Gutsb. Dahmiſch a. d. Oberlauſitz, v. Sihler 
a. Belmsdorf. — Rautenkranz: Herr 
Kfm. Wieſenthal a. Sagan. HH. Wirth: 
ſchafts⸗Inſp. Beyer a. Stubendorf, Jungwit 
a. Kunersdorf. — Blaue Hirſch: Frau 
Oberſt v. Hertel a. Kl. Deutſchen. Hr. Del, 
Direkt. Rothe a. Reiſen. Hr. Oberamtmann 
Anders a. Zindel. HH. Gutsb. Müller aus 
Würben, Baron v. Richthofen a. Ruptau, 
Kobelt a. Leutmannsdorf, Bar. v. Dalwig a. 
Dombrowka. Hr. Oberamtm. Seiffert aus 
Wernersdorf. Hr. Oek. Pohl a. Hertwigs⸗ 
waldau. Drei Berge: HH. Gutsb. 
Gebrüder Teichmann a. Deichslau, Mathis 
a. Denkwitz, Seiffert a. Seiffersdorf, Otto a. 
Tſchirnitz. Hr. Kr,» Deputirter Mathis aus 
Druſe. Hr. Direk. Block a. Liegnitz. Herr 
Geh. Kommerzien⸗Rath Ruffer a. Liegnig. 
HD. Kfl. Ackermann a. Berlin, Bauendahl 
a. Lennep, Scholten a. Werden. — Gold. 
Schwert: HH. Kaufl. Gerſon a. Kaliſch, 
Franck a. Ratibor, Heidrich a. Hamburg, Höl⸗ 
terhof u. Hr. Handlungs⸗Kommis Hölterhof 
a. Lennep, 
Grafenoct. HH. Oberamtl. Liborlus u. Dü⸗ 
rich a. Ingramsdorf. Hr. Gutsb. Hertwig 
a, Ober⸗Hannsdorf. HH. Wirthſchafts⸗Inſp. 
Otto a. Langheuwigsdorf, Brunner a. Kan⸗ 
dow. — Weiße er Hr. Gutsp. Metſchke 
a. Bruch. Hr. Gutsb. Levyſohn a. Pürſchen. 
Herr Amtmann Menzel a. Ellguth. 

Weiße Storch: Hr. Ober⸗Amtman und 
Herr Lieutenant Scholz a. Sehdorf. Höh. 
Kfl. Heilborn a. Pitſchen, Landau a. Czen⸗ 
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Hr. Ober⸗Verwalter Töpfer aus 
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ſtochau, Ephraim a, Polen, — Fechtſchule: 
Hr. Kfm. Geigermann a. „ Hr. Kom: 
miſſionair Schönberg 585 au. — Kron⸗ 
prinz: Hr. Amtm. olz a. Reppersdorf. 


Hr. Oekonomie⸗Inſpector Vogel a. Sagſchütz. 
Hr. Oberamtm. Riegner a. Oklitz. — Po: 
koihof: HH. Kfl. Sottenberg a. Warſchau, 
Altmann a. Wartenberg. — Gold. Pit: 
ſchel: Hr. Kfm. Parifer a. Brody. 7 
rivat⸗Logis: Schweidnitzerſtraße Nr. 
43: HH. Gutsb. Hoffmann a. Schabenau, 
Liborius a. Kottwitz. Am Ringe Nr. 22: 
Hr. Gutsb. v. Walewski a. Polen. Am 
Ringe Nr. 16: Hr. Gutsb. Behr a. Akreſch⸗ 
fronze. Am Ringe Nr. 18: Hr. Gutspächtet 
Röhlicke a. Peiskersdorf, Minorittenhof Nr. 1: 
Hr. Oekonom Sommer a. Altwaſſer. Taſchen⸗ 
ſtraße Nr. 19; Hr. Landes⸗Aelt. v. Keltſch u. 
Hr. Refer. v. Keltſch a. Skarſine. Ohlauer⸗ 
ſtraße Nr. 12: Hr. Gutsb. Hoffmann aus 
Gläſersdorf. Harrasſtraße Nr. 6: Hr. Gutsb. 
Förell a. Brieſen. Kleine⸗Groſchenſtraße Nr. 
27: Hr. Oberamtmann Kahlert a. Mügwitz. 
Kurzegaſſe Nr. 14 b: Hr. Graf v. Schack a, 
ufhüs,. Roßmarkt Nr. 12: Hr. Graf von 
Sierstorpf a. Koppitz. Reuſcheſtraße Nr. 27: 
Hr. Reg.⸗Direk. Gebel a. Peterwitz. Frie⸗ 
drich⸗Wilhelmſtraße Nr. 6: Hr. Juſtiz⸗Kom⸗ 
miſſarius Lange aus Kreutzburg. Friedrich⸗ 
Wilhelmſtraße Nr. 20: Frau Oberamtmann 
Fritſch a. Glatz. Reuſcheſtraße Nr. 28: Hr. 
Gutsb. Appler a. Beitnik. Hr. Inſp. Bo⸗ 
riſch a. Prausnitz. Reuſcheſtraße Nr. 18: 
Hr. Kfm. Spieß a. Frankfurt a, M. Karls⸗ 
ſtraße Nr. 32: Hr. Handlungs⸗Kommis Lan⸗ 
dau a. Berlin. Albrechtsſtraße Nr. 30; Fr. 
Gutsb. v. Mionczynska a. Mielenew. Schuh: 
brücke Nr. 16: HD. Gutsb. v. Wallhoffen 
a. Gienskowitz u. Ganniowitz. Schuhbrücke 
Nr. 76: Hr. Geh. Rath Kammerherr Graf 
v. Zierotin a. Brünn. Hr. Graf Zdenko v. 
Zierotin a. Brünn. Hr. Gutsb. Gieſe aus 
Churſangwitz. Albrechtsſtraße Nr. 28: Herr 
Re zr. Bauer a. Oppeln. Hr. Bürgermſtr. 
v. Adlersfeld a. Neiſſe. Ohlauerſtr. 75: Hr. 
Landes⸗Aelt. v. Thun a. Zuzella. HH. Gutsb. 
v. Thun a. Wyſſocka, v. Werner a. Jariſchau. 
Biſchofsſtraße Nr. 7: Hr. Gußsb. v. Oheimb 
a. Sber⸗Streit. Altbüſſerſtraße Nr. 9: Frau 
Ober⸗Bergräthin Graf a. Brieg. Albrechts⸗ 
ſtraße Nr. 19: Hr. Polizei⸗Kreis⸗Kommiſſair 
v. Varchmin a. Schildberg. Am Ringe Nr. 
38: Hr. Kfm. Nettleton a. England. Jun⸗ 
kernſtraße Nr. 19: Hr. Kfm. Lindaner aus 
Troppau. Dorotheengaſſe Nr. 3: Hr. 7 7 
Gottwald a, Landeck. Am Ringe Nr. 17: 
HH. Kaufl. Gebrüder Fuhrmann a, Lennep. 
Hr. Gutsb. Gudulla a. Ruda. Am Ringe 
Nr. 26: Hr. Gutsb. v. Oheimb a. Neudorf. 
Am Ringe Nr. 15: Hr. Oberamtm. Beyer a. 
Czarnowanz. Am Ringe Nr. 25: H. Kfl. 
Alberti u. Barchewitz a. Schmiedeberg. Oder⸗ 
ſtraße Nr. 13: Hr. Inſp. Saage a. Zobten 
bei Löwenberg. Hr. Amtm. Bartmann aus 
Neuland. Gerbergaſſe Nr. 14: Hr. Wirth⸗ 
ſchafts⸗Direkt. Groß a. Hennersdorf. Eliſa⸗ 
bethſtraße Nr. 7: HH. Gebrüder v. Benecke 
a. Gräditzberg. Stockgaſſe Nr. 17: HH. 
Wirthſchafts⸗Inſp. Schröter a. Heinrichau, 
Bogenhardt a. Ulbersdorf, Sander a. Gulbitz. 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 1: H. Gutsbeſitzer 
Schubert u. Schmidt a. Liegnitz, Schubert a. 
Lobendau, Pliſchmann a. Weiſſenhoff. Reu⸗ 
ſcheſtraße Nr. 18: Hr. Graf v. Reichenbach 
a. Bruſtawe. Gold. Radegaſſe Nr. 8: Herr 
Kfm. Dyhrenfurth a. Liſſa. Schmiedebrücke 
Nr. 19: Herr Dr. Wichura a. Weißlowitz. 
Hr. Juſtiz⸗Kommiſſarius Wichura a. Ratibor. 
Schuhbrücke Nr. 54: Hr. Bar. v. Senden a. 
Reiſicht. Biſchofſtraße Nr. 7: Hr. Gutsb. 
v. Goldfuß a. Kittelau. Albrechtsſtraße Nr. 
12: Hr. Gen.⸗Maj. v. Borwitz a. Schweid⸗ 
nitz. Hr. Gutsb. Graf v. Wartensleben a. 
Gromlow. Albrechtsſtr. Nr. 20: Hr. Lieut. 
Graf v. Jeniſon u. Hr. v. Juſti a. Baiern. 
Albrechtsſtraße Nr. 43: Hr. Wirthſchafts⸗In⸗ 
ſpektor Himmel a. Wronin. Hr. Gutspäch⸗ 
ter Himmel a. Kl.⸗Nimsdorf. Schuhbrücke 
Nr. 58: HH. Gutsb. v. Lieres a. Lübchen, 
Juſt a. Irrſingen. Albrechtsſtraße Nr. 30: 
HH. Gutsb. v. Wrochem a. Haltauf, Miketta 
a. Lohnau, Baron v. Noſtitz a. Danchwitz. 
Herr Kfm. Haas a. Trieſt. Albrechtsſtraße 
Nr. 17: Hr. Kfm. Guttmann a. Ratibor. 
HH. Gutsb. v. Kmita a. Tarnowitz kommend, 
v. Matuſzewski u. v. Stojowski a, Pinczye. 
Hr. Fabrikbeſitzer Kriſter a. Waldenburg. 
Hr. Dr. Schön a. Chroſt. Ohlauerſtraße 
Nr. 17: Hr. Bar. v. Seherr⸗Thoß a. Scholl⸗ 
witz. HH. Gutsb. v. Elsner a. Zieſerwitz, 
Gebauer a. Krampitz, Neugebauer a. Wern⸗ 
dorf. Ohlauerſtraße Nr. 17: Hr. Referenda⸗ 
rius Otto a. Namslau. Fr. Paſt. Höne aus 
Striegau. Ohlauerſtraße Nr. 55: Hr. Gutsb. 
v. Gräve a. Giraltowitz. Weidenſtraße Nr. 
14: Hr. Gutsb. Lorenz a. Schaderwitz. Am 
Ringe Nr. 3: Hr. Kfm. Starkey a. Hudders⸗ 
field, Bernhard a. Berlin. Nikolaiſtr. Nr. 1: 
Hr. Wirthſchafts⸗Inſp. Zirkler a. Seiffers⸗ 
dorf. Hr. Gutsbeſitzer Hoßmann a. Heiland⸗ 
Kauffung. Reuſcheſtraße Nr. 8: Hr. Gutsb. 
Lehmann a. Biesnitz. Hr. Gutsp. Auguſt a. 
Nieder⸗Mois. DD. Oek.⸗Inſp. Jäckel aus 
Schönbrunn, Müller a. Ober⸗Mois. Am 
Rathhauſe Nr. 20: Hr. Gutsb. Rimann aus 
Wederau. Oderſtraße Nr. 23: HH. Gutsb. 
Blaſius a. Alexanderwitz, Merker a. Buchai 
Becker a. Borkendorf, Bar. v. Rothkirch aus 
Conradswaldau. Hr. Maj. v. Rothkirch a. 
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Priſſelwiz. Hr. Gutsp. Schmidt a. Lauter⸗ 
2205 Stockgaſſe Kr: Hr. Gutsp. Fe 
baum a. Logiſchen. Meſſergaſſe Nr. 1: Hr. 
Landrath Promnitz a. Grüben. Schmiedebr. 
Nr. 37: Hr. Gutsb. Roſemann a. Nieder 
Mittlau. Fiſchergaſſe Nr. 13: Hr. Landes⸗ 
Aelteſter v. Gſug a. Gr.⸗Wangern. Karls⸗ 
ſtraße Nr. 32: Hr. Kfm. Meier a. Thorn. 
Roßmarkt Nr. 14: Hr. Kfm. Lax a. Oppeln. 
Oderſtraße Nr. 17: Hr. Einwohner Kijewski 
a. Warſchau. E 

Den 27, Mai. Gold. Gans: Hr. Graf 
Blücher v. Wahlſtadt a. Krieblowitz. Herr 
Graf von Zedlitz⸗Trütſchler a. Schwentnig. 
DB. Gutsb. Graf v. Wenſierski a. Goſtin, 
Unverricht a. Eisvorf. Hr. Maj. a. D. Krik⸗ 
kende a. Ober⸗ Zauche. Hr. Ober⸗Amtmann 
Braune a. Nimkau. Hr. Stubenrauch aus 
Gramſchütz. HH. Kaufl. George u. James 
Düſſon a, London. — Drei Berge: Hr. 
Kfm. Maſchke a. Maltſch. Hr. Gutsb. von 
Tepper⸗Laſki a. Stabelwiz. — Goldene 
Schwert: HH. Kfl. Räbel, Arntz u. From⸗ 
melt a. Berlin, Wagner a. Aachen, Schür⸗ 
mann a. Lennep. — Weiße Adler: Hr. 
Graf v. Strachwitz a. Pol.⸗Crawarn. Herr 
Kammerherr v. Prittwitz a. Mukowski. HB. 
Guts b. v. Sihler a. Tſchunkawe, v. Heyde⸗ 


brand a. Naſſadel. — Hö. Gutsb. Fache a. E 


Kreidelwitz, Süſſenbach a. Nieder⸗Jertmanns⸗ 
dorf, Hoffrichter a. Krzyſchanowitz, Eiſelen a. 
Schwierſe, Bobrowski a. Lemberg, Schlinke 
a. Maſſelwitz, Engel a. Chorulla. Hr. Kom⸗ 
miſſionsr. Prins a, Goldſchmiede. Comteſſe 
v. Hoverden a. Hünern. Hr. Rend. Reichel 
a. Gr.⸗Strehlitz. Hr. Kaufm. Pniower aus 
Oppeln. Hr. Bürger Temler a. Warſchau. 
Gold. Schwerdt, Nikolaithor: Hr. Gutsb: 
Paſchke a. Ellsnig. Hr. Rathmann Küntzel 
u. Hr. Tuchfab. Müller a, Lüben. Hr. Lieut. 
Böhr a. Ibsdorf. HH. Oek.⸗Inſp. Müller 
a. Roſtersdorf, Schweitzer a. Laaſan. — Ho⸗ 
tel de Saxe: Hr. Hptm. v. Knorr aus 
Wahlſtadt. Hr. Geh. Juſtiz⸗Rath Graf von 
Hoverden a. Tauer. Hr. General: Pächter 
Biebrach a. Trebnitz. HH. Gutsb. Biebrach 
a. Schömbach, Dändel a. Nieder⸗Roſen, von 
Rehdiger a Strieſe. — Gold. Zepter: 
Hr. Gutsb. Winkler a. Stübendorf. Herr 
Part. Rapp a. Ottmachau. Hr. Oberamt⸗ 
mann Gottſchling a. Trachenberg, Fritſch a. 
Peterwitz, Kleinert a. Wangern. Hr. Gutsp. 
Klechta a. Lecka. Hr. Rend. Häcker a. Tra⸗ 
chenberg. Hr. Lieut. Schörich a. Franzdorf. 
Hr. Gutsb. Seidel a. Schönau. Hr. Ein⸗ 
wohner v. Kiejewski a. Warſchau. — Rothe 
ewe: HH, Oek.⸗Inſp. Kahl a. Marksdorf, 
Meitzen aus Pühlau, Goltſch a. Probſtay. 
Hr. Oberamtm. Stürmer a. Kl.⸗Barmſen. 
— Blaue Hirſch: Hr. Graf v. Schlabren⸗ 
dorf⸗Seppau a. Seppau. Hr. Juſtiziarius 
Heinzel a. Glogau. Hr. Landr. v. Taubadel 
a. Roſenberg. HH. Gutsb. Kempner aus 
Lipie, Bar. v. Lültwitz a. Gorkau. Hr. In⸗ 
ſpektor Gerlach a. Maſſel. Hr. Part. Sachs 
a. Guttentag. Hr. Gutsb. v. Stechow aus 
Droſchkau. Hr. Ob.⸗Amtm. Müller u. Hr. Oek. 
Müller a. Borganie. — Hotel de Si⸗ 
leſie: Hr. Kammerherr v. Selchow a. Rud⸗ 
nik. HH. Inſp. Wegner a. Schonowitz, Hoff: 
mann a. Smolice. Hotel de Po: 
logne: Hr. Oberamtm. Mentzel a. Kottwitz. 
Hr. Landes⸗Aelteſter v. Elsner a. Pilgrams⸗ 
dorf. H. Gutsb. v. Dallwig a. Siegers⸗ 
dorf, v. Reibnitz a. Hökricht. Hr. Kaufm. 
Cohn a. Liegnitz. — Deutſche Haus: pr, 
General⸗Pächter Schwarzer a. Bielau. Hr. 
Gutsp. Schütz aus Lang ⸗Guhle. Herr 
Gutsbeſitzer von Görne aus Pawonkau. — 
Zwei gold. Löwen: Hr. Part. Ziolecki a. 
Hr. Geh. Juſtiz⸗Rath v. Paczinski 
Hr. Intendantur⸗Rath v. En⸗ 
els a. Comorno. HP. Gutsb. v. d. Oſten 
a. Jellanewitz, Jahr a. Liedniz. Hr. Ober: 
Amtm. Wanjura a. Czepplitz. Hr. Pfarrer 
Kloß a. Peiskerau. Hr. Lieut. Schrötter a. 
Brieg. HH. Oberamtm. Brieger a. Schüſſels⸗ 
dorf, Karras a. Kopp. HB. Kfl. Lehmann 
a. Löwen, Juliusberg a. Oppeln, Pniower a, 
Krappiz. — Weiße Roß: H. Gutsb. 
Stempel u. Süſſebecker a. Tentſchel, Thiel a. 
Kniegnig. — Gold. Zepter, Kloſterſtraße 
HH. Gutsb. Marx a. Peilau, Kottula und 
Beier a. Branitz, Opitz u. Krebs a. Henner⸗ 
witz. — Weiße Storch: Hr. Oberſtlieut. 
v. L' Eſtocq a. Neundorf. Hr. Gutsb. von 
Haugwitz a. Hermsdorf. DO. Kfl. Berliner 
a. Ratibor, Silberfeld u. Hultſchinski a. Ko⸗ 
ſel. — Gold. Hirſchel: HH. Kfl. Löwy 
u. Krämer a. Bojanowo, Branitzky a. Kra⸗ 
kau, Kramer a. Karlsruh, Mosler a. Gleiwitz. 
Fechtſchule: HH. Kfl. Podlaczek a. un⸗ 
garn, Salzmann a, Lodz. — Gold. Krone: 
Hr. Rittmſtr. Hilbert a. Süſſenhach. HH. 
Gutsb. Groke a. Wieſenthal, Näther aus 
Kniegnitz, Lachmann aus Würchwitz. Herr 
Kubale a. Kunzendorf. Hr. Amtm. 
Hartmannsdorf. — Rufſiſcher 
Kaiſer: Hr. Geh. Sekretair Burchardi a. 
Berlin. Gold. Schwerdt, Nikolai: 
2 Hr. Amts⸗Inſp. Reinsdorf a, Gram⸗ 
ſchütz. ? 

Privat⸗Logis: Schmiedebrücke 43. HH. 
Gutsb. Däsler a. Nieder⸗Schollendorf, von 
Struve a. Froͤſchen u. Wittich a. Kaſchewen. 
Ritterplatz 8. HH. Gutsb. Kluge a. Kunzen⸗ 
dorf, Rabelt a. Schimmerau, v. Garnier aus 
Nieder⸗Roſen u. Großmann a. Rathen. Alt⸗ 
büſſerſtr. 10. Hr. Gutsb. v. Prittwitz a.] Sitz⸗ 


Poſen. 
a. Strehlen. 


[Gutsp. 
Schulz a. 


— 


mannsderf. Er Lieut. v. Pritboigh a. Sr 
e e 1 1 
Janetzky a. Rzezitz. Schuhbr. 17. Hr. Nan, 
orf. Schuh 


kau. 


Vefifhe Throntk“ iſt am hieſigen Orte 1 Thaler 
erbindung mit der Schleſiſchen Chronik (in 
Chronik kein Porto angerechnet wird. 


a ie 


brücke 22. Hr. Direktor Pätzold aus Nieder“ 
kel a · 
Gutsb. Fol de 


Hr. Gutsb. v. Paczinski aus Koſchwitz. 
brechtsſtr. 26. Hp Gutsb. v. Dresky a. Kriz, 
ſau, Graf v. Reichenbach a. Pilzen u. v. Drei) 
a. Pfaffendorf. Domſtr. 8. Gr. Graf v. 
persdorff aus Ober⸗Glogau. Reuſcheſtr. # 
— Inſpektor Honig a. Friedersdorf. Re 
her. 41. Hr. Maior v. Ködrig a. Mond 
ſchüg. Reuſcheſtr. 19. Hr. Gutsb. Peiefer a. 
Schimmelwig. Albrechtsſtraße 39. Fr. Guteb 
v. Steiawska a Polen. Bücherplag 2. PP 
Oberamtl. Kaſchüczty u. Kornetzty a. Pranik 
Reuſcheſtr. 11. Hr. Gutsb. Mandel a, Klein 
Wierfewig. Schmledebr. 64. Hr. Gutsb. BA 
chewitz a. Schmellwitz. Ring 7. Hr. Gutes 
Haſelbach -a. Maferwig. Hr. Oekonom Hoff 
mann a. Hohndorf. Nikolaiſtr. 11. Hr. Lan 
desaͤlteſter von Stwolinskt aus Wilmigowit 
Schmiedebr. 59. Hr. Amtm. Schmäd a. Gr. 
ÜÜguth. Ring 7. Hr. Lieut. Grospietſch d. 
Bellwighoff. HH. Gutsb. Wecker a. Hohen 
dorf u. v. Olſchewski a. Eichholz. J Hr. La 
desältefter v. Wille a. Hochkirch. Hr. Ani 
Barchewitz a. Seichau. Reuſcheſtraße 3. Hr; 
Vorwerkebeſitzer Schmidt, Riedel u. Wendrid 
u. Hr. Kaufm. Reichſtein aus Liegnitz. Hr, 
Gutsb. König a. Hermsdorf. Hr. Oberamt 
mann Wittwer a. Erdmannsdorf. Oe 
konomie⸗Inſpekt. Walter a. Schildau u, Wer 
nicke a. Lomnitz. Hr. Gutspächter Dürlich g. 
Schwarzbach. Reuſcheſtraße 10, Hr. Wutsb⸗ 
Grunwald a. Ober⸗ Buchwald. Hr. Oekons! 
mie-Inſp. Weinhold a. Mallmitz. Ring 57. 
HH. Oberamtl. Fridrich a. Großenbohrau I 
Hante a. Groß Reichenau. Urfulinerſtr. 1 
Hr. Oekonomie ⸗Inſp. Perſeke a. Chroſt. Me 
ſergaſſe 1. Hr. Baron von Langermann a 
Brodelwitz. Kupferſchmiedeſtr. 3. Hr. Ober“ 
amtm. Neumann a. Wiitgendorf, Schuhbr⸗ 
47. Hr. Oekonomie⸗Inſp. Kahl a. Marksdorſ. 
Gartenſtraße 27. Hr. Gutsb. Riemer au 
Slupsko. Schweidnitzerſtraße 50. Hr. Gutsb⸗ 
Gebhard a. Berthelsdorf. Am Ringe 18, Hl 
Gutsb. v. Gellhorn a. Muflernick. Ring 17. 
Hr. Gutsb. v. Sydow a.⸗Thamm. Reuſche⸗ 
ſtraße 64. Hr. Gutsb. Kern a. Guſitz. Hr. 
Gutspaͤchter Kern a. Dieban. Hr. Kfm. DW 
niſch a. Neuſalz. Schweidnitzerſtraße 5. Hr. 
Ritimſtr. Hänel a. Buchwald. Schuhbr. 6% 
Hr. Direktor v. Aulock a. Kochanowitz. Hr. 
Amtm. Wagler a. Kochczütz. Katharinenſtr⸗ 
1. Hr. Gutsb. Nowag aus Otto⸗Langendorf. 
Ohlauerſtr. 68. Hr. Gutsb. Bürde aus Ros⸗ 
niontau. Schubbr. 24. Hr. Oberamtm. Lem 
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